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Brit Niederlage am Golf von Perſien 


Amerikaniſche Slottenfundgebung gegen Meriko! 


Noch ein 


Sieg zu Lorchte. 


Kämpfe in der Champagne 
und im Ellaß dauern fort — 


Unter guten Ausſichten. 


von der 
Berlin, 
heute Folgendes 


4. März. (lleber Yondon.) Der dentiche Beneralitab berichtet 
vom weitliden Schauplatz: 

„inf den Hügeln von Yorrette nahmen unsere Truppen den — 
noch zwei weitere Schanzgräben ab, nahmen dabei 6 Offiziere und? 
gefangen nud erbenteten 2 Maſchinengeſchütze und 2kleine Kanonen. 

im Diitrift Champanne iit der Nampf zu Somain nod nicht zum Ab 
ichlni nelanat. Nordöitlic von YeMesnil wurde der Feind, welder 
gemacht hatte, vorzudringen, durch unjere Artillerie im Schadı achalten. 

In den Vogeſen machen der Nebel und Schnee das Kämpfen ſchwierig. 

Die Gefechte weſtlich von Münſter und nördlich von Sennheim dauern fort.“ 

Vondon, 6, winton (alias 
bon der 
chtet nenerdinas, die 


Ma u ‘ 


r;. Oberit John 


N afıy 
a ii 


Swindler, 
Front im 


britiſchen 


„ball weſtlichen 


britiſchen wöchentlichen Berichte“ 
Entfermung von — verfaß 

kräfte hätten „ihre Stellungen unverändert behauptet und ſtellenweiſe 
ß hätten 


tten Die 


te 
) oj 
„u dieſem Ergebn 


ywientlich beigetragen.” Much bi 


ichiehli erlangt 
53 öchite britiiche Hemeinbeitl 


Yondon, 9. Mar;. 
Aukündigung, daß die 
bootes „I-8“, das im 
chrenvolle Behandlung von Striensactangenen erfahren werden!” Gs 
ſchon vielfach in England verlangt worden, dah alle etwa aeianacenen 
denticher Interjeeboute als 
twenen der Angriiie auf Handelsiciife! Die 


„erfolareihe Miniroperationen 
Vrit M 
— kl AL * 


deiſterſchaft über die deut— 


Ah 
ii 


Die britiihe Ndmiralität erlich aeitern die bedentiame 


0 Mann ! 


| Nohlendampier „Bengrave” bei Aliracombe (enaliihe Srafichait 


jich bereit | 


der die | 


Lors | 


| 


2) Tffiziere and Mannihaften des deutichen Tandı- | 
Hermelfanal zum Sinfen nebradıt wurde, „midyt die | 

war | 
Yente | 
„Zzeeränber” aehangnt werden jollten, 
Admiralität gibt bis jeßt nur zu | 


veritehen, daR fie prozeiiirt werden jollen, and wenn die Beweiſe gegen ſie 


erit nadı Ariedensichlun erbradıt werden könnten: und eimitweilen jollen sie 


unter beionderen Beidrränfunsen nefannen nehelten, and ihnen der Verfehr 


mit anderen Gefaunngenen unterinat werden. 


Hrischenlands politische Krifis 
Athen, iiber Baris, 9. März. Der Abgeordne Sounaris von 
bat e3 auf Eriuchen des Nöniqs Nonltantin übernommen, ein neues 
iches Miniltertum zu bilden. Di. Yaltadais, der frübere Miniiter des 
tigen unter Ibeototis at haben, diejes 
wieder aumebmen zu wol vıte der von Sonnaris auserjebenen Ka 
binetsmitglieder wırd em Komg unterbreitet werden, mit der Ver 
daß de eordnetenhaus löſt werden ſoll, falls 
Miniſterium nicht von einer Mehrheit unterſtützt werden würde. Der 


14 i visit il J ‚il ii sl 1114 
men , r.,% + . N Mn 214 ort 
wird jet l eine dauernde Neutrali rieche 


te M 


J 
P atr 


griecht 


‚ſoll zu geſa 


ſtändigung, 


6464 —X 
AT 


rvräſident 

befürworten. Nach 

eine Beteiligung Griechk 

ſich kgezogen hatte, 

ſuchte letzterer anfangs F 

lehnte == aD, 
Einer in Paris eingetre 

chiſche M — — rpraiident M, 

Matti‘ am itgeteilt babeıt, der non tmtanttıt babe den Nat jeines 

itabes befolgt, der ein Einareiten in den Mriea und aeaen nſtantinopel 

marſchiren nicht befürwortete, rch di ſche 

des an der bulg n Grenuze 


—* 


“4 


ariſche en mar 


für etwaigen 


8 AN 
Last ngenir 
OLUIUECT, l 


Belage rungszuſtand. 


maänie uber Bari: 9 Mat.) 

Senat nahm eine Vorlage 

rungszuſtand über das ganze Land 

Maßnahme für dig hält. 

Ein Seppelin havarirt? 

Zondon, 9. März. Eine Depeche aus Boulogne jagt 

däniſchen Da n Wrad eines Jepvpelinfreiszers 

ben fehen, n 


Eine 


notwen 


auf der See trei 


machten 
war außerdem 


imma T—rlırt 
in ‚sabırı 


jelaat, 4 


a) ausgebeſſert, 


in Dafen. 
„Sa Louraine“, ın weld 
ven Safen erreicht 
Beiſtand ſtet hatt 


„Sa Touraine“ 
Sabre, 9, Marz . Der Dam DIEL „2 
hatte, hat ohne mweiıtere SJwiichentälle 
Dampfer „Rotterdam“, welder ibm 
Boint, England, at, feine eiaenen 
zöſiſchen Kreuzer ni 
raine“ noch bi 


nemals 


t e> aqebrammt 


n Sraimle 


te r3r 
will 


Italien ‚amd No rabend 
Rom, 8. März. (lleber 

nach ſeinem 
eihte, eine lange 


Beſuche te er 
Unterredung mit dei n Mi 
Seute Mbend war der Mintiterrat in Sitzunç 

Eine der Bemefungen, weldye der — in keiner 
machte, war folgende: Er ſprach von der Sorte Braunbrot, welche in 
had) dem 22. März aeitattet it, und jagte dazu: „Dies tit ein edles 

njere Soldaten werden die Eriten jein, die geopfert werden, umd die 

ner werden das Schidjal ihres Yandes ich erfüllen 

Man ſchließt daraus, daß Italien am Vorabend 


’i 


Ute 


iniſter 


ſehen.“ 


Day . 
L nticheid: der 


Bari, 9. März. Das franzöfiice Arieasamt m 
teiiungen: Seit dent legten Bericht wurde anf der aanzen Ramprliı 
widen Seiten mır wenig unternommen, Abend Teitete der 
inen Angriff öftlid von, Streenitraate und jüdlich von Dirmmtiden 
heftiges Geſchützfeuer ein, jedoch ohne Erfolg. Feindliche Angriffe bei 


ackerkopf wurden gleichfalls leicht abgewehrt. 


achte heute folgende M 
Geſtern Seinb 
durd) 
Neid: 


I 
der Kapitän eines 


Auswär- 
Amt auch unter Goungaris 


| 
ı rumaen Zu 


I; ECbma ir 


| bura 
ſchwediſchen Regierung geſandt 


bolländiiche | und von einem 


6 
ı ben 


te ın 


| dDiefe murben nur mit Gelditrafen 


ı thr WBaterland kämpfen 


Nur Stimmungslügen. 
Berlin, 9. März. (Drahtlos nadı Yondon.) 
Ntreiien wird erflärt, dai die Berichte der britiicıen Admiralıtat über die, au 
neblidh für die Alliirten aumitine Yane in den Dardanellen nur Aabrifate 
ſeien, darauf beredinet, einen moraliiden Drud auf die Balfanländer 
zu üben und einen anten Gindrud in neutralen Yandern zu madıen, das aber 
nod fein einzines feindlihes Schiff die Minenfelder in jener Nenion 
erreicht habe, and) feine Minen entfernt worden jeien, und alle Angriffe von 
Yandunaspartien mit idwerem Berluit neidjeitert jeien. 
Im Kriege der See 
Rerlin, 9. März. (Direkte dentidhe Aunfenmelduna nah Zayville, 
Yona Neland.) Die Heberjceiide Neninkeitenanentur erhielt aus Notterdam 
die Meldung, dah am Samstag ein ichwer beichädigtes britiidıes Kriegsſchiff 


in den Airth of Aorth, an der ichottiihen Niütite, acidıleppt wurde. Dies 18 
aus beiter Onelle in Erfahrung aebradıt worden. 


Yondon, 9. März. Die britiice Ndmiralität meldet, dahk der britiide 
Devon) am 
ein dentiches 


Sonntag Sinken 


Tauchboot. 


zum gebracht wurde, wahrſcheinlich durch 


An wohlunterrichteten 


xouq gegen Mexiko. & 


Noch zwei amerikaniſche Schlacht— 
ſchiffe nach Verakruz beordert. — 
Britendampfer zu Campeche be— 
ſchlagnahmt. 

New Orleans, 9. März. Poſtnach 
richten, welche aus Progreſo, Mexiko, 
hier eintrafen, beſagen, daß der briti 
ſche Dampfer „Wyvisbrook“ von den 
Carranzaſchen Behörden zu Campeche, 
Mexiko, beſchlagnohmt, und fein Be 

Kapt. Muir, in's Gefäng 

wurde. 

D. K., 


fehlshaber, 
niß geſteckt 

Waſhingion, 9. März. Nach 
einer Konferenz mit Präſident Wilſon 
hat Flottenſeltetär Daniels noch zwei 


Schlachtſchiffe von der Allantiſchen 


D deutſche Maſchine engewe ehre. 
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Rild vom weitliden Arieasihanplak. 


aetwehrabteilung naher am die jeindlide Yinie heran. 


Um einen Angriff vorzubereiten, 


ſchiebt ſich eine Maichinen 


Das Feuer dieſer Gewehre iſt ſo wirkungsvoll, daß 


die paar auf dem Bilde ſichtbaren Mannſchaften auf offenem Felde einem ganzen Regiment Wider— 


ſtand leiſten Fönnten. 


* japanifchen Anfhläse. 
Peking, Ch 9 bei der chineſiſchen 
rung, diofi t, über diineitichen Miniiter des Muswartigen 
3uſchrift. welche legt wird, day, wen ıdıt Die nenerlichen 
orderunaen von China bis zum 12. Mars bit anagenonnmen 
ven mıll 
Miiche Meaterung D Erklaru 
wurde in Ko— 
Juanſchikainb 
Forderungen, 


März. Der japaniſche Geſandte 
Regie 
ine 
ajpaniſchen F 
ſeien, Japan Gewalt anwen 
Doch betraditet die chin 

Ultimatimn. Immerhin 
nönnmilter md dem Bräjidenten 
beichleunigen, md Die 


moglich balt, Duriten raich augen 


ieſe na noch nicht al 
nferenzen zwiſchen dem 

wichlojien, die Grörte 
deren Mimabnmte 


ein ergentliches 
Markin 
Ausla 


J— 


engen 

moömen werd 

» Marz. tapanıiche 
„freundliche Anfrage“ von 

Unterſchied aufmerkſam aemadıt wird, 

vaniſchen und der chineſiſchen Darſtellung der, von Japan an China 
ten ‚sorderumngen beſtehe. Jaban ertlärte dieſen Unterſchied damit 

in ſeiner Note an die Ver. Staaten und ander 

ter die ſchon lange zwiſch 

Jaban und China ſchwebten, zu wied 


roorhboten. 


Regierung erhielt vor 
Regierung der Ver 
welcher zwiſchen der [ul 


Naniy ar ns 
‚suapan, ie 
. Ar 9 
ier HIT ce 


worin auf den 


nicht lan— 


wertetl 


nicht für 


(Srarnmied 
Lori J 


Id) al ‚stage, 


— — — — —— —— — ———— ———— 


Kleine Kriegs nachrichten 


ausgeliefert iſt; der Dampfer, auf wel 
chem er entkam, war nämlich von ei 
ı nem britiichen Kreuzer angehalten 
mworben. Weddell foll der „Haupt 
verichtwörer” aemwelen fein. 
doc iluten im Gliak. 
Die Hod 


Ausnahbmsweiie anitandia! 
Yondon, 8. März. (4.15 Ubr Nachmm.) 
Admiralitätsaericht ent 


Regie 


\n2 


ſchied 
teafil renDe sry 
gruhrende Dern, Sa De 
flutverhältniſſe 

ſchlin mer— 2 


e Sch aden 


Schweiz, 9. März. d 
im Elſaß 
und es iſt 
verurſacht 

zwiſchen Altkirch und 

iſt unterbrochen, und der 
un Teil von Alttich steht unter 

Waffer, ebenio das Dorf 

viele andere Pläße im Tale. Truppen 

letiten den Einwohnern Beiitand 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


* N 
merven 
bereits erı 


worden. 


tupfer, me ) lan 
ch Gothen ıntere Te 
trattoren ber 
wurden 
Kriegsſchiff 
worden waren. Im 
die Sache 


eiter verbondelt werden; 


britiichen 
getap 
richt 


ert 


Priſenge 


wird noch 


übrigens 
ıanakmte Kupferer — 


Das Wetter. 


„verfügt,“ 
der britiſchen Regierung 
werden ſolle, die es für Kono 


hatie bdereite 


fabritation haben wollie! 


Fünf Berurteilungen in den Pañfällen. 
New York, 9. März. Außer Karl 
Ruerode wurden noch vier Angeklag 


* 
Paß alle berurteilt; aber D 


end Temperaturſtand 
lichen Aufzeichnung des 


ı neitern Nadımitıaa 


er 


feat, da e& deutiche Reichsbürger ſind 
weiche fih nur von dem patrietifchen — 
Gedanken leiten ließen, draußen fü— DIN. „un. 
zu können. | 
Der fechite Angeklagte, Hans Urem ».  ,. u 

MWeddell, wird noch ſpäter prozeſſirt be 
"erben, nachdem er bon den Briten | 'j üb: 


f 


DENDD. „0. i 
ibendd, ... “ ilbr 
Abende,...3 
Mbenb#,...3 
Mittern’Bt.3D 
Morgens... .32 


br Adgene . 82 

llbr Norgens.. „36 
10 Uber Bormt,.....40 
Uber Born......42 


ı Uhr Ube Witians.. „42 


Staaten, | } 


Da, 05 ! 


Yüpfirt und | 


bon 
atruz, 
Schiffe ſoll 
mit ein 
den Befehl 


Guantanamo, Kuda, 
beordert. 
Floaogenſchiff 
von hohem 
fonn. Für 
readmiral 


Merito, 
ein 
Offizier 
führen 
iſt Kont be 


Befehl Fletcher 


ſtimmt, welcher die Sch 
ſoll, 


J 
dor 


die zur Verſtärkung 
befindlichen, kleinen amerikani 
ſchen Fahrzeuge beſtimmt ſind. Zu 
nächſt iſt eine Flotlenkundgebung vor 
eſehen. (In anderen 
von 4 oder 5 


Der, 


Meldungen il 
amerikaniſchen Kriegs 
ſchiffen die Rede.) 

Waſhington, 9. März. Der Gene 
ral Carranza ſagte dem Konſul Silli 
man, nachdem ihm dieler die amerika 
niſche diplomatiſche Note über die 
ı in der Stadt Mexiko 
| hatte, 

General Obregon die Einfuhr 

Nahrungsmitteln in 

verhindert oder gar Joldhe nach außer 

bald verjandt habe. 


' Elefeo Arredondo, und andere Ratage 
ber waren bet der Unterredung anme 
'end, und Garranza veriprach eine bal 
vige amtlihe Antwort. Someit 
us Konſul Sillimans 
Bericht Schlüſſe ziehen kann, 


von 
Die von Silli 
geſandten amt 


alle Beläſtigungen 
verhindern zu wollen. 
man aus Verakruz 


vor 


den dem Präſidenten Wilſon 
breitet, und man iſt der Anſicht, 
Sarranza nicht nur 
lle Ausländer zu ichüben, 
mit Lebensmitteln zu aeltatten. 
weiteres iſt 
ı ob der General Obregon die Haupt 


ftadt zu verlafjen und nur eine geringe 


Befatung zurüdzulaffen gebentt. 


Der Admiral Tyletcher hat angeorb- 
| net, daß fich der jeht in haitifchen Ge- 
| wälfern befindliche gepanzerte Kreuzer 
mit dem lnterabmiral 
bon Kapitän 
fommandirte 


Waſhington“ 
Capterton, 

Robert R. 
Schlachtſchiff 
wärtig im 


und das 

Coontz 
Georgia“ 
Hafen von 


das gegen 


haben. 
Waſhington, 9 


uns 


blieben erfolglos, und wir machten bei 


| einer 
! altattichen 


nach 
Eines der 
ſein, 
Rang 


den 


yirje ausiahlen | 
bereit? 


| Gebirasfanonen, 1l Maſchinengeſchützſektion 
ſuchten, nuniere Stellungen in der Gegend 


Lage | ein Major und 4 andere I 
unterbreitet 
es jei durchaus unrichtig, daß 
bon | 
die Hauptftadt 


Der biöherige 
Verireter Carranzas in Wajhington, 


ı (Srodno, 


man 
bisherigem 
Icheint ! 
Garranza willens zu fein, in Zutunft | 
Ausländern 


| jitdweitlicher Richtung 
lichen Depeichen trafen hier heute kurz | 
der ftabinetsjigung ein und mur= | 
unter= | 
daß 
verſprechen wird, 
ſondern 
zuch die Verſorgung der Stadt Mexiko 
Nichts 
darüber befannt geworden, 


| wie 


| Miniiterprälident Rados 
| des 


ſtehe, 


Guantanamo 
liegt, jofort nach Veratruz zu begeben ; Gefan: 
Maſſen 
. März. Die hiefigen 
Vertreter Garranzas teilten mit, daß 


feine Truppen Monteren‘erobert, viele 


Sin bleibt O Sciterreihern treu 


Dentlcye fangen abermals in 


Dolen 5550 Bullen. 


Bei Nawa, Lomza u. Przasnuysz. 


loctations 


Berlin, 9. März. (lleber 3 Uhr Nachm.) Vom öſtlichen 
Schauplatz meldet heute der dentſche Generalſtab: 
„Oeſtlich und ſüdlich von Augnſtewo ſcheiterten alle ruſſiſchen Angriffe 


Yondon, 


mit ſchwerem Verluſt für den Feind. 


An einem Punkte nordöſtlich von L ließ der Feind 800 Ge— 
fangene in unſeren Händen, nach einem erfolgloſen Angriff. 
Nordweſtlich von Oſtrolenko hat ſich eine Schlacht entwickelt, 
mer im Gange iſt. 
In Gefechten weſtlich nud nordweſtlich von Przasuy 
endeten, nahmen wir 3000 Gefangene. 
Ruſſiſche Angriffe nördlich von Rawa und nordweſtlich von Nowomieſto 
dieſen Kämpfen 1750 Gefangene.“ 
(Ueber London.) Amtlich wurde geſtern Abend ver— 


omza 


die noch im— 


535, welche günſtig für 


Wien, 9. März. 


| fündet: 


„In Polen errannen wir im Verlauf der nod; immer andauernden 
Kämpfe beträchtliche Teilerfolne. Der Feind wurde zum Anfncben mehrerer 
Stellungen gezwungen und hatte jchtwere Verluite zu verzeichnen. 

„Su Weitgalizien gelang es nunjeren Truppen, ähnliche Erfolge zu er 
zielen. 

„I der Gienend des Lupfowpajjes unternahmen die Nujjen, die ftarfe 
Reritärfungen herannezonen hatten, vergweifelte Angriffe. Dreimal Famen 
fie an unjere Stellungen heran, nm ftets wieder zurücdnetrieben zu werden, 

„In einem anderen arpathenabicnitt überraichten wir die Anjjen, nadj- 


dem wir einen Angriff abgeiclagen hatten, anf einer verihanzten Hohe, 100 


wir zehn Offiziere und 700 Mann gefangen nahmen. Ant einer benachbarten 


| Höhe madıten wir iiber 1000 Gefangene. 


„in Südojtgalizien erlitt eine jtarfe feindliche Aavallerienbteilung, die 
in der Nichtung des Alünels uniere Stellungen anfizuflaren veriucte, eine 
ernite Niederlage.” 


Raihington, D. K., 9. März. Cine, in der viterreidiicd-ungariichen 


' Botichaft ans Wien einnetroffene Aunfendepeiche berichtet über einen Sieg in 
| den Siarpathen, die Eritürmung mehrerer ruiiicher Stellungen in Polen und 
| über die Gefangennahme von über 2300 Mann Ruſſen 


anf verichiedenen 
Punkten der ausgedehnten Kront. 

Zt. Betersburg, 9. 
Beichtehung von 


Marz. Das rujliihe Krieasamt 
Surduldiaf an der Schwar 
Zeite (etwa 140 Metlen von Ermagana 
jtiche Mrieasichiffe das armirte rufitiche 
ichoile aetroffen und m Brand geiett 
löſcht worden ſein. 


gibt zu, daß bei 
zmeerküſte auf der türkiſch— 
des Bosporus) durch ruf— 
Almaz“ durch türkiſche Ge— 
ſoll das Feuer bald ge— 


Schiff 


re 


wurde. Doch 


Briten verloren 400 Mann! 


Amſterdam, 9. März. (Ueber London, 2:16 Nadhm.) Eine, ans Klonitan- 
tinopel hier eingetroffene, amtlicdre Mitteilung von türfiihen Kriegsminiite 
rinm beiant, dat die Briten in einer nenerlihen Scladıt am oberen Ende 
des Berfiichen Golfes völlig neichlanen wurden und 400 Mann verloren. Die 
Meldung lautet: 


„3 Bataillune britiiher Infanterie, mit 2 Schnellfenerfeldgeihüsen, 3 
und 1 Schwadron Kavallerie ver— 
bon Ahtwaz (in Khujtitan) amzu= 
greifen. 

Nach Gegenangriff unſerer 
nadı ihren Schiffen und ließen 
ſammte Größe ihres 


Truppen flohen die Briten in u— 
400 Tote und Verwundete zurück. Die ge— 
Verluſtes iſt nicht bekannt. Unter ihren Gefallenen waren 
Offiz iere. 


Wir erbeuteten 3 Geſchütze, 500 Gewehre, 200 Pferde und eine große 
Menge „Rutfrenz“-Material. Unfere Berlufte waren unbedentend,“ 
Sie 


Ruffiiche „Siegesdepeichen”. 

St. Petersburg, 9. März. Die Nufjen geben an, dab; die Deutfchen E bei 
unter beitändigem Drum, zuricagewichen jeien und an einem Hügel 

allein, den jte zur halten juchten, 12,000 bis 15,000 Tote gehabt hätten!!! 
ge rufliicherfeits aus Tiflis, Stanfalten, gemeldet, das die 
tittmod) die türfiichen Truppen von Kobi jiidwärts getrieben 

— beigebracht bätten. 

Auch) Jollen die Rufen tiirfiichen Niederlage Zübris“ (Ber- 
jien) iveitere erfolgreiche am srertag nd Zamstag gemadt haben. 
Betersburg, 9. März. Der „Generalitab der ruiltichen Kaukfafus- 
jagt, die ruflischen Truppen hätten in der Gegend über den Tohouf: 
(Türfiiharmenien) binaus eine wichtige Stellung bejett, die Türken in 
zurückgeworfen und ihnen ſchwere Verluſte beigebracht. 
London, 9. März Petersburger Angaben fe iowohl die rechte 
die linfe Slanfe der deutichen Streitkräfte in Nordvolen feien verdrängt 
worden, der rechte Flügel der Dentichen babe einen — Rückzug bis auf 
woniger als 8 Meilen von der deutſchen Grenze angetreten, und die Deutſchen 
deshalb ſchon die —— ig von Oſſowice (Oſſowetz) Pe aufgegeben, in 
tcht im Mitclen angeari zu 


werden. 

Auch u Kabinet jtürzt? 
9, März. 2 dal; der bulaariiche 
nfluß des Königs Ferdinand und 
Senadiew geitürzt worden jei, weil er 
unverzüglid; gegen.die Türfei durch die Vejegung Adrianopel3 vorzugehen 
winichte. Nadoslavows Gegner follen geltend gemacht haben, dat; diefe Bolt 
tif, die Bulgarien in Gegenjat zu Deutjchland u. Deiterreich bringen würde, 
zu abentenerlich jei. Auch follen jie darauf hingewiejen haben, da Griechen- 
land, infolge der Abdanfung des Bremiers DBenizelos, jekt vereinzelter da» 
al3 zuvor, und da Bulgarien, wen nes m ıtral bleibe, auf andere Bor» 
teile hoffen fünnte, alS die, welche es in t finden twirde 


— 


Ferner 
Ruſſen letzten 
und ihnen Verluſie 
„nach der 
Angriffe 


zu 


arınce” 
fluß 


— 
— 
mi. 


gen, 


Barts, onderdepeichen auı3 


lavomw durch den Ei 
rn 


friiheren Nuslandminiiters Dr. 


2 


S ofia beſage Li 


gras hätte dieie Stadt verlaffen umd 
| jei in der Richtung nach Nuevo Larebo 
abmarfchirt. Alle ftädtifchen Doku: 
mente u. f. iv. waren bother über bie 
amerifanifche Grenze aeichafft worden, 


und bebeutende 
Kriegsmaterial erbeutet hät 
ten. Dos Staatsdepartement erhielt | 
die Nachricht, die zu Carranzad Armee | 
aebörende Belakung von Viebras Ne: 


zenen gemacht 
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Da: alles Sollte einmal der 


Hans Martin erben.. Gott behüte ihn; | 
er wer ja noch garnicht geboren. — 


j Aeiie Mirrte, 


Geſundheit iſt Wohlſtand 


r zu oft entpuppt ſich Peſſimismus als gefährlicher Krankheitser— 


Ie 


» Ein freundliches, bequem und hübſch ausgeſtattetes Heim iit 


803 unfehlbarjte Mittel zur Vertreibung diejer Krankheitserſcheinung. 


Flinfere Spezialiiten-Aerzte — ein ausgezeichnet geichultes Verfaufs- 
perſonal — werden Ihnen in der entgegenkommendſten Weiſe behilf— 
Kid fein bei der Auswahl und dem Arrangement ſolcher Artikel, die 


Frick nur geeignet find zur 
mes, jondern die zugleich 


Glüf und Guter Hauseinrichtung 


er 


TE 
’ — XY | 
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Schaffung eines gemütlichen bequemen Sei- 
‚jonderr auch binfichtlich ihrer Dauerhaftigfeit umd 
Qualität auf der hödyiten Stufe der Volltommenbeit jtehen. 


Bir empfehlen uns Ihnen im Namen von Gejundheit, Lebenstuft, 


“7 Rauft diefe . 
März : Berlanf: 


Scaukelhühle jebt! 


Wenn Sie jeht einen Echaufel 
jtuhl kaufen, jo bedeutet das einen 
Alt wirklicher Sparfamfeit. Sie 
finden bier Scaufelitühle, mie 
folche nod) nie zuvor und nirgend3 
zu diefem Preife zu finden waren. 
Cie vereinigen in fih Qualität, 
Bequemlichkeit, Modernität und, 
was jchließlich die Hauptjadhe ift, 
Dauerbaftiafeit war ber 
Buntt, auf den das Hauptaemwicht 
bet der Heritelluna aeleat wurde, 


ihre 


Unter Dauerhaftigkeit verſtehen 
wir, daß nicht nur Sie und Ihre 
ganze Familie ſich der Bequem— 
lichkeit dieſer Schaukelſtühle er 
freuen können, ſondern daß die 
ſelben wohl im Stande ſind, nach 
Ihnen noch einer ganzen Genera 
tton in aleich erfreulicher Weije au 
dienen. Wir können mit Sicher 
beit behaupten, dab Niemand, 
in iraend einem j 
einfauft, jemals 
fenden Waaren 
wird. 


Dauerhaſte 
Eichene 
Schaukel⸗ 
Stühle, wie 
Ahhildung 


— 
unjerer Räi 
mit den bet 


unzufrieden 
Der 
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Gainer 5Koehler: 


3015 Lincoln Ave. — 
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Die deutſche Art. 


Ein Roman aus unſeren großen Tagen 
von Paul Burg. 
Tophright 1014 by Grethlein 


ı OS. Wein 
m. b, or IL 


(2. Fortjegung.) 
ll, Kapitel. ’ 
Tag für Tag jenate die Julifonne 
bei ins Tal hinab. enjeits Die 
blauen Wejerberae jtanden wie eine 
tote Mauer in der flirrenden Luft. 
Und feine Nacht brachte erquidende 
Kühlung. Von ihrem Feniter ja die 
alte Erzellenz meithin über Das iwo- 
gende gelbe Meer der Uehren, job die 
Halme finten, Garben 
ih türmen. Wie jiegreihe Schwerter 
bligten die mörderiichen Senfen. Aber 
der Sang der Schnitterinnen hatte 


und 


feinen fröhlichen Hall unter dem heihen | 


Sulihimmel. 


Ein Sommer wie Siebzia! dachte | 


bie Erzellen; und ließ die Rollläden 
bernieberfnattern, hielt im berduntel- 
ien Zimmer Ziviegefpräche mit ihren 


"Bildern, DVermwundert iiber fich Telber | 


Ichaute fie Hans Martin in 
trauten Züge. Wie fie nur jebt 
Giebzig gefommen war!.Borige Nacht 
hatte jie doch noc geträumt, e3 wäre 
ihr ein Uirenfel geboren. Den mußten 
Erhardt und Elena Hans 
nennen; vielleicht ließ ihn liebe 
Gott einen rechten Jagemann werden. 
ebenfalls mollte jie der jungen 
Frau jebt mit doppelter Liebe beaeg- 
nen. Der Kern in ihr war aut, und 
wenn jie nur erft Mutter war, würde 
fie gewiß auch eine qute, rechte Mutter 


die ber 


der 


erben und den aanzen Bildunasfirle= | 


Ffanz abtun, ſelber ihr Kindchen an die 
Bruſt nehmen. 


Die alte Exzellenz ſchob ſich einen 
Seſſel vor ihren Schreibſekretär und 


Iſchloß den Klappdeckel auf. Viele Fä— 


cher und Käſten voller Papiere, Brief: | 


bünbdel und Pädchen fchauten-jie an. 
- Die zierlichen, ehrwürdigen Schnörfel 
auf den feinpolirten Schubladen blint- 
ten in verblichener Malerei, Rofenran- 
fen und güldene Ketten. 
Liebenolle Blide taufchte die Greifin 
mit" ihrem trauten Schatzbewahrer. 


Einen Schubfaiten z0q fie auf, der 


Richt der verbunfelten Stube. Das 


waren alle Herrlichfeiten geivejen, die | 


ihre Friebrih Franz von Kreflenthin 
binterlafien hatte. Als fie mit den 
bielen Ehrenzeichen zum Fürften kam, 
batte der Resent fie traurig wieder in 
ihre Hände ageleat. 

„Behalten Sie da3 nur, Tiehe Er- 


zellenn; Sie haben ja auch meiter 


Er 


ein Bündel Briefe, gerinitiert, oft ner 


nichts!" 

Aus dem Herzitück des einen Freu- 
a8 funfelte ein Brillant vor ihr auf. 
MWie ein Iränentropfen. 


ber in daB fleine Schubfach zurüd und 
drängte da3 fchwere Käftchen zaahaft 
iwieber. in feinen Rahmen. 

Aus einem anderen Face nahm fie 


Hauben 


auf | 


Martin | 


fleine | 


Hob blinkende Orden 
und blanke Medaillen ans dämmernde 


Leife legie 
Die alte Frau die goldenen Laſten wie- 


1209 Miluoukee Ave. 


— — ———— — — 


> 


lefen, Hans Martins Weldz 
Sie fuhr mit ſtreichelnden Fi 
rüber hin und wog Das 
ſtummem der Hand. 

„Wenn ich Elena daraus vorläſe, 
wie ſem Herz bei mir und Hans Karl— 
| war, von jenen C 
| wohl eın Sud von Dein Zapferen, uni 
Ihr muiiges Herz wurde now mehr er 
itarten, dap Jagemann 'ſches 
Blut in ihrem Kinde floße. — 

Kriegsbriefe für eine hoffende 
Frau —? Sie werden mich auslachen. 
Dieſe Menſchen heute ſtellen ſich ſchoöne 
Gipsfiguren in die Stuben, daß 
Kinder körperſchön geboren werden 
ſollen! Als ob ten, freinden Ge 
jicpter Das Herz einer wutter 
tönnen... 2” 

ein jchma 
ter naym Die 


{ 


unterſſen Schub 


ug 
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Pä 9 en 
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I ren 112 { 
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eiwies 


han 
inte 


die to 


les P 
welte 
und breitete es 
auf der Schreibplatte aus, Tagebuch⸗ 
blätter, die Hans Martin von ſeinem 
Vater übernommen hatte. Die Tage 
bücher jener Voreltern, die noch ein 
fach Jagemann geheißen hatten, waren 
längſt in Erhardts Händen und ſchu 
fen ihm manche Sorge. Er verſtand 
Geſchlecht des vorigen Jahrhun 
das ſeitenlang von Nich 
ten ſchwärmte und ſeine Gefühle 
Spiegel herausbuchſtabirte. 


loſen Blätter und Briefe 


* rt 
tIs MIET, 
In} 
ıi.: 
Dam 
Wusiı 


legten 


gegeben und fid) von der Oma Erzel 
len; für jpäter ausgebeten. 

Freilich, Freilich, jpäter, wenn er 
einmal mwirtlihd ein Mann geworden 
war... Sechsundzwanzig Jahre und 
fo jchmantend in allen Entichlüffen! 
Ein wahres Glüd, dah ihm Gott eine 
beherzte Frau aeaeben hatte. 
ı Greifin jchüttelte den Kopf über 
Jungen; fie konnte ihn 


Ihmanfende, unzufriedene Zeit 


und jeine 


jetr 
| nicht 
| beareifen. 

jie nur da von der Zigeunerin 
erzählt hatten? — Sie mollte ihnen 
do einmal die andere Weisfaquna 
jagen, die vor hundert Jahren Hans 
Martins Vater Jofias einer Zigeune 
rin um einen QIaler abgefauft hatte, 
als er ins Feld ritt. 

Tiefer neigte fie fich über die ber: 
gilbten Seiten, blätterte und. las in 
den jchlanten, fchnellen Zeilen. Las 
| bom Striege und Krieges Not. 


Mas 
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OU nam anf 2 an; L En 
Anna Lieſe iſt Wir haben 


nun auch Schickſal befragt; 
eine junge Zigeunerin kam die Straße 
und rief uns an. Sie hat Anna Lieſe 
Segen geweisſagt und mir einen krau— 
fen Spruch gegeben: Eures Geſchleck 


Beſeiligl die Marler einesß 
vertenklen Knöcheſs 


durch Gebrauch von 
Gamnko:in 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein.” 


Beadtet 


EN 


Schachtel Campho 
dert u. beil 
Reuralgie al⸗ 
ide € und 
Mein, reusmweb,lieiie 
Gelente, Bruitihmers 
intmente ober Mile 
nimenite o 
Mnotbelern, 
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elbendpoſt, shieags, Dienftag, ven ». mar; 1915. £ 


» teö Blut ift feind und wirb im bierten | Der alte Hofmann erhob 


Gliede auf eines Fuhes Breite faft ver- 
ftrömen. Seid großmütig gegen eure 
Hrauen; fie find gejegnet. 

— — Ich weiß nicht, wa ich mit 
bem Worte der jchwarzen Dirne an- 
fangen joll, aber Anna Liefe ift glüd- 
jelig darüber und hat der Zigeunerin 
ihren toftbaren Schal um die nadten 
Sähultern gehängt. 

Du wirft mir heimfehren. Gott jei | 
gedankt! Das ift ihr erites und ihr 
leßtes Wort. Heute Naht rüdt die | 
Schmwabdron ins feld. Und wir haben | 
doch gejtern erjt Hochzeit gehalten. — 

Die alte Erzellenz lehnte fich Im | 
ihren Seffel zurüd und las den Zi: 
geunerfpruch noch einmal nad: Eures 
Geſchlechtes Blut ift feind und wird 
im vierten Gliede auf eines Fußes 
Breite fait verftrömen, — — — 

Bor der ftaunenden Greifin flammte | 
ein heller Streif jähen Lichtes auf; in 
der mweitoffenen Tür ftand ein unber= | 
muteter Gaft und wintte ihr zu. 

„Stöte ich, liebe Freundin? — 

Der alte Kammerherr von Zimmern 

trat bebächtigq ein, ftreifte feine Hand= | 
uhe ab und verneigte fich dabei vor | 
r alten Erzellenz, die fich leicht im | 
ejiel erhob. 
„Siten geblieben, figen geblieben!“ 
nötigte er fie wieder in den imeichen 
Sig und lehnte leicht am Schreib: | 
jefretär. 

„Wer wird fo emfig fein! Wir find 
doch beide feine jungen Leute mehr, 
liebe Oma!?” 

Seine Stimme war laut und feit. 
Die alte Jugendfreundin verjtand ihn 
auh von allen am beiten und hatte 
feine Gejellihaft gern. Sie nidte ihm | 
zu, und ihre Augen ftrahlten ihn heiter | 
an, 

„Wieder bei den Reliquien, teuerjte 
Großjiegelbewahrerin? — Das Leben | 
draußen weiß nichts von dem da!” 

Er zeigte auf die Blätter und fuhr 
fih über feinen weißen Scheitel. 
Straffte den weihen Schnurrbart mit 
eneratihem Griff. 

„Sind Gie denn immer no auf | 
den Yaufenden, immer noch wie im 
Amt, Zimmern? — Wie Sie das nur! 
fertig bringen! — —“ Dabei mies 
die Erzellen; auf den Seifel neben fich. 

Behaglich ftredte fi der alte Ba 
ton in dem meichen Si und jtrid 
jeinen bufchigen Bart aufs Neue. 

‚Muß man, liebe Dma! Nicht in 
Ahnengallerien fih einbaljamiren! 
Sonſt feaen fie einen weg. So! Fer: 
tig. Das ift die Welt heute...“ | 

Diefe energiiche Handbewequng, bie 
ganze Straffheit, in früher Jugend 
anerzogen, war ihm bis in jein acht 
zigftes Jahr unverlierbar geblieben, 
und in feinem weißen Haar, mit ben 
buſchigen Brauen, die wie borftige Dä- 
cher über den fcharfen grauen Augen 
ſtanden, ſah er eher aus wie ein alter 
General, der den Säbel nod immer 
blank und bereit hält, nicht wie ein 
ausgedienter, abaetaner eleganter Hof: 
mann der vorlegten Generation. Zim 
mern hatte dje Welt gefeben, war mit 
feinem Herrn’ in jungen Nahren durch | 
piele Länder gereift und fühlte fih nun 
mit feinem reichen Wiflen niemals ein 
fam und alt. Wuch heute brachte er 
wieder das ganze wirre Geichehen ber | 
2ett draußen in die ftille Stube ber | 
alten Erzellenz. 
„Die Welt ift 
ganz anders, Oma. 
garnicht mehr hinein. 

babe ich Yhnen doc erzablt, 

rt Heinz jein Fliegereramen ae 
— © ein Junge! Fliegt | 
ael in der Luft. ‚ alles | 
ommt, wie Gott will, mögen ibm bie 
Menichen » noch jo viel SKinter 
bormaden... Denten Sie, 
Dma, nun babe ich doch meinen jüna 
jten Herrn Entel au fhon im Laza 
reti beſucht! it abgeitürzt und hat 
jih ein Bein gebrochen. Aber der Bur 
jche läßt nicht Davon ab, hat mir eine 
Stunde lang vorgefhmwärmt, was für | 
eine Bedeutung - die SFFliegerei im ! 
Siriege haben wird. Oma, dieje jun 
gen Menjchen feden alle vom firieae, 

s ob das ein Spazieraehen wäre. 


id 
de 


“ 


ander8 aemorben, 
Mir paffen wohl 
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War ſchon damals furcht 
Wir haben's doch miterlebt, 
wir auch leider nicht mit im 


Kopf. ‚„Laßt ſie reden, Zimmern! 
das gibt ſich. Beſſer ſo als anders. 
Sie können mir glauben, ich ſtürbe be— 
ruhigter, wenn Erhardt auch nur ein 
Fünkchen von dieſem neuen Geiſte be 
ſäße. Das ſteckt immer in den Bü 
chern und Zweifeln. Ein adliger 
Menſch iſt aber zum Soldaten ae 
boren. Das Stubenhocken ſteht ihm 


nicht.“ 


Der Kammerherr 


aD, 

„Dma, fo wie Sie dentt heute 
Gott jei Dank alle Welt, nicht bloß 
der Udel. Ya, manchmal wird das 
Alte doch wieder modern. €3 ift, ala 
ob unfer quie® Deutfchland immer noch 
zuauterleht, jo um die böchfte Eifen: | 
bahn herum auf den richtigen Trichter | 
füme. Seben Sie fih mal die Nun 
gens an, bon den Schulen bodh und 
niedria! Nunfer mie Arbeiterkinder, 
aufen im Golbatenfleib herum 


wehrte ernithaft 


tie 

I und | 
töbern in allen MWinteln der Heimat. | 
Hohe Generale machen «3 ihnen vor | 
und freuen fich über die Prachtbengela. | 
Na, da3 Goldatiein ift Mode in 
Deutichland, die Gelehrfamteit fintt 
ein bißchen im Preiſe. Jawohl! Und 
ich ſage nochmal: Gott ſei Dank!“ 

„Es wurde ſchließlich auch ein biß— 
chen viel. Sehen Sie ſich mal bie | 
Bücher unten bei Erhardt an, taus | 
fende! Alle Wände find bei ihm voll: | 
geitellt mit Büchern.“ 

„Liebe Freundin, Sie hätten ein 
Mann merden follen! Wir könnten | 
jest noch viel folder Männer gebrau 
GEN... _ 

„Lieber nicht! Bei den Iaaemann? 
ift das Frau-Sein much eine befondere 


\ Aufgabe.” 


; ber Eritaunten die alten 
| ber 
ı einer ftrengen Hanbbemweaung fubr er 


| befannt 


| ballen. Unter Ehriftopbs 


ı „Berliner Kinder“ 


| Retail 
| Abend im Theater, am 23. März ber 


| Ein Probepadet 


... 


ſich zu 
einer ſtraffen Verneigung vor ihr. Es 
fiel der alten Exzellenz auf, daß er 
heute ſo ernſt und gemeſſen war. 
Oma, niemand bezweifelt, daß Sie 
die tapferſte und beſte Frau im Lande 
ſind. Exzellenzin ehrenhalber ... 
Aber ich bin heute wahrhaftig nicht 
aefommen, Ihnen das noch einmal zu 


verſichern. 


Haben Sie in den legten Tagen auf- 
mertfam die Zeitung aelefen? — Na: 
türlich nicht. Sie lieben ja alle in bie- 
fem Haufe das WVielerlei » Dichtung 
und wenig Wahrheit unferer Zeitun: 
gen nicht. In diefem Haufe lieft man 
ja nur das fleine Zotalblättchen und 
auh davon nur die Unzeigenjeite. 
Aber Fachblätter, hundsmiſerabel 
langweilige Zeitſchriften!! 

Oma Exzellenz, jetzt ſollten Sie aber 
mal alle drei Ihr Vorurteil ablegen. 
Was heute und nächſtens in den Blät— 
tern ſteht, iſt gar nicht langweilig, das 
iſt alles ſehr intereſſant und furchtbar 
wahr und ernſthaft. 

Jagemann, liebe, alte Freundin! Es 
wird Krieg geben!“ 

Die Exzellenz zuckte die Achſeln und 
ſagte, über ſeinen großen Eifer lä— 
chelnd: „Ich weiß. Defterreich und 
Serbien. Erhardt fpracdh wohl jchon 
davon. Dem guten alten Kaifer Franz 
Joſeph bleibt wahrhaftig nichts von 


allem Schredlihen im Leben eripart. 


Er tft gerade in meinem Wlter, Nun 
nod biejen entjeblichen Mord an jei 


| fur&tbareMorden, das fommen wird.” 


Auch fie war ernft geworden und fah | 
ben Yugendfreund ein wenig verſtört 
an. WRubig hielt er ihrem Blide ffand, | 
erhob fih und fchob vor den Augen | 
Bapiere auf 
Schreibplatte zufammen. Mit 
darüber bin, ala wolle er dies Iräu 
men und Sinnen abaetan willen. 

„Dma, wir werben firiea haben! 
Ya, mit Rußland! Unier Staifer hält 
treu an feiner Bündnihpflicht. In 


Berlin ſchlafen die hohen Herren jetzt 


leine Nacht vor lauter Sorgen, wie fie 


Rußland und Oeſterreich wieder auf 


eine friedliche Uebereinkunft 
lönnen. — —“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— —— — 


Erlältung in emem Taa au heilen. 
Nebmt 2azative Bromo Uuinine Tabletd. Geld 
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bringen 


Lokalbericht. 
Germaniatheater, 


Heute „Soppla, Fräulein”. — Morgen 
und Donnerstag Haupt:Gaitipicl. 


Heute Abend wird der tolle Schwant 
„Hoppla, Fräulein“ wiederholt. Cine 
ganze Reihe hiefiger Vereine wird im 
Theater ericheinen und das Haus mohl 
bis auf das lebte Plähchen füllen. 

Morgen beginnt Herr Ulrih Haupt 
fein Gaitipiel, das in den funftlieben 
ben Sireilen des Deuifchtums bered) 
tigtes Aufjeben erregt. Herr Haupt ift 
ala ausgezeichneter beſtens 
und wird ſeine hervorragen 
den ſchauſpieleriſchen Fähigleiten in 
einer großen Aufgabe entfalten. Der 
Gaſt wird in Leo Tolſtois mächtigem 
Drama „Der lebende Leichnam” ben 
redja fpielen und gleichzeitig die Regie 
führen. FFaft das ganze Perfonal iit 
in dem fenfationellen Werte beichäf- 
tigt. „Der lebende Leichnam” wird am 
Donnerſtag wiederholt. 

Am Samſtag und Sonntag wird 
das Germaniatbeater von den Klän 
0 fröhlicher Orceitermufif wider 
Leitung und 
Loewenfelds Regie wird eine aroße 
Driainalpofje mit Gelang und Tanz, 

gegeben, 

enthält reizende 
Geſangs⸗ und Tanznummern, in den 
Hauptrollen werden Fräulein Crone 
und Frau Brueckner, ſowie die Herren 
Meyer-Eigen, Loewenfeld, Zoder eic. 
Gelegenheit haben, das Publikum zu 
unterhalten. Ein Att, in der 
— 


ne 


A 
508 Dariteller 


gen 


Diele? 


beliebte Etüd 


der 
jielt, bringt eine Meihe jehr 

Sienen. Herr 
ein Kouplet mit zeitgemäßen 
Schlogern fingen. Herr Zober und | 
Fräulein Crone werden etliche Duette 
fingen. 

Am kommenden Dienitag bat der 
Bäderverein feinen Gala- 


Koſerne 
ulliger 
wird 


h le 
Yoewenfelo 


Nord Chicago Männercer. 
Voritellungen zum Beiten des Roten 

Kreuzes Mmird der Deiterreichilch: 

Ungsriihe Hilfäverein am 25. Marz | 


und am 15. April veranitalten. 


AR RER N I: En 
. * - .. 4 
an Hämorrhoiden 
leidet | 
ganz nleich wie lange und tie fehr * | 
jo gehxgnoch heute zu Eurem Apotheler 
und te Euch eine 50c Schachtel Py⸗ 
ramid Pile Remedy. Sie wird Euch 
ſchnell Befreiung verſchaffen. und eine 
einzige Schachtel beiwirtt oft Heilung. 
in einfachen Um» 
fhlag wird grati3 an Euch ver⸗ 
ſandi, ſobald Ihr uns untenſtehenden 
Koupon ſendet. 


Konvon für freie Probe. 
drug Companud, 
id Vldg., Mariball, Mic. 
Zenden Sie mir eine Treie Krobe bon Eur 
ramia Wile Hemeoy ın cinlanem Umnſchlag. 
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Etadt. .24 —**2*26⸗ Ehaat.zun.sunsnunen» 


— ——ñ — — — 


—— — — — — 


Opium-, 


8* BE RL 
* nr“ 


Gute Seife billiger 
als nene Bleider 


merican Family 


Dermindert die jchwere Arbeit des Wafchens. 


S0ap 


Keine 


ift jo erfolgreich. Eine tadellofe Seife für Seute, 
die Ihr Seinen, Wollfahen und Spiten jchäßen. 
Reiniat die Mäfche leicht in Faltem oder warmem Wajier. 


Das Liebeswerf. 


—— 


Beder Beutfdye hat die heilige 
Pflicht, fid) daran zu beteiligen. 


Für den Fonds der beutichen 
und öfterreichiich-ungarijchen 
gejeljhaft find Der „Abendpoſt“ 
außer den bereits 
trägen bis aejtern Abend die nad» 
fteßenden Summen zugegangen: 


Chas. Tabbert 
17. Beitrag der 
der Conſtantia 
A. F. & A. M. 
4 Nichtraucher beim Slkat, 7. 
Beitrag 
Theodor Bruns 
‚3. Beitrag 


Light 


— 


Tafelrunde 
Loge 783, 


more 


Früher quittirt ....... 


Bufanmmen .......... $39,246.46 


— — — 


Sklave ſeiner Leidenſchaft 


Berſuchte mittels Leuchtgaſes ſeinem Le— 
ben ein Ende zu machen. 

Weil er, ſeit die Harriſon Droguen— 
alte ſtreng durchgeführt wird, ſeiner 
Leidenſchaft für Morphium nicht mehr 
fröhnen fonnte, verſuchte geſtern der 
56jährige Chorles Parſells in feinem 
Zimmer im Garden City Hotel, Nr. 
416 Sherman Str., mittels Leucht— 
gaſes ſeinem Daſein ein Ende zu ma— 
chen. Er war ohnmächtig, als man ihn 
fand. Von Dr. Harry Powers vom 
Stabe des Notfallhoſpitals ins Be— 
wußtſein zurückgerufen, bat er inſtän— 
dig, ihn doch ſterben zu laſſen. Die 
Polizei verſchaffte ihm Aufnahme im 
Arbeitshaushoſpital. Er wird voraus— 
ſichtlich geneſen. Laut Beſchluß des 
Gountyrat3 wird hinfort das County— 
hoipital allen behandlunasbebürftigen 
Morpbium-" oder Sofain- 
eliern feine Tore öffnen. 

=—+ 


SHaltcs Bad, 


Gh. Beterion wurde von Räubern aran- 
am mitgeipielt. 


Sin feiner Barbierftube Nr. 312 M. 
Chicago pe, wurde geitern Abend 
Charles Pglerfon von zwei jugend- 
liben Banditen überfallen, in das 
Badezimmer gezerrt, in die Wanne ge 
worfen und gebunden. Raub 


Die 


| aefellen nahmen ihm dann jeine Baar: | 
| fchaft im Betrage von $21 ab, Tiehen | 
taltes MWafjer in die Wanne laufen 


und flüchteten. Beterfon gelang e3 
erit nah etwa 20 Minuten fich ber 
Bande zu entledigen. Pudelnaß lief 
er nach der Wache und gab dort zähne- 
flappernd fein Abenteuer zu Protokoll, 
Die Räuber haben fi bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt, 
— ———— — 


Im Wirrwarr. 


Die Lage auf dem Gewerkſchaftsfelde 


wird immer verwickelter. 


Neue Verwickelungen auf ge— 
werkſchaftlichem Gebiete ſind entſtan— 
den, ſo daß ſich unmöglich vorausſa 
gen läßt, in welcher Weiſe Klarheit 
geſchaffen werden mag. Mitglieder 
der Malergewerkſchaft behaupten, 
daß 200 ihrer Mitglieder Kontrak— 
toren ſeien, und bemühen ſich, einen 
Streik von 10,000 Malern am 
1. April herbeizuführen. 

Die Tünchermeiſter 


haben eine 


neue Gewerkſchaft von Lattennaglern 


gegründet, und ſind mit den Nagler— 


meiſtern an die Ausführung mehre- 


rer 


von, W 


Nontraftarbeiten gegangen. Die 
eil die Tiinchermeiiter di: 
Abſchlüſſe der Nagler Bauher 
ren unliebſam empfanden und ver 
fügten, daß kein Tüncher ſind an 
ſolchen Arbeiten beteiligen ſollte. 


—N— — 


An Lebensgefahr, 


MB die MWittme des früheren 
Mapors Fred U. Bufle geitern an 
einem in der Nähe 


mit 


Hilfs⸗ | 


röffentlichten Bei» | 


I fünnen fie Rbhnnen daber aud nicht erteilen. 


ihrer Wohnung | 


Nr. 4852 Sheridan Road im Bau be: | 


griffenen Wanbelbildertbeater vorbei: 
aing, fiel vom Gerüst des Neubaues ein 


aroßer Stein herunter und ftreifte ih- | 


ren rechten Ainöchel. E3 trat eine ftarte 
Geihmwulft ein. Die Verunglüdte be— 
findet fih in ärztlicher Behandlung. 
Sie ift froh, ohne ernftliche Verlegung 
banonaelommen au fein 


I 


, 
| 
l 


James S. Kirk & Company 


Fabrifanten der Nap NRoje Ceife 


Brieffaften, 


Abendpoftlefer. — Lafien Eie fi 
eine Abfhrift dort ausitellen, wo Cie die „eriten 
Baviere“ erwirlten. Cie lünnen dann um_den 
Würgerbrief einlommen, den Eie aber ebeitend 
nah Ablauf von 90 Tagen und nad erfolgreich 
beitandener Brüfung durch den Richter erhalten, 


Soldat. Tenn Cie fih auf drei 
Sabre verpfliten, fo müllen Sie diefe Beit 
aub abdienen, fall3 nicht befondere Umitände 
borliegen, 3. B. Berlaifen des Ctaate3 uf, 
Iseitere MAustumft lönnen wir Junen nicht geben. 

A. K Geſchichte meldet überhaupt 
nichts davon, daß Wolfram von Eſchenbach nach 
Ungarn auswanderte, Es iſt über ſeine Lebens— 
ſchidſale ſehr wenig belannt, man weiß nur, 
daß er in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhum— 
derts geboren wurde und um das Jahr 1220 
ſtarb. 

Frau L. B. — Selbſtverſtändlich ſchickt die 
Boit nah Oeſterreich-Ungarn beſtimmte Zei— 
tungsſendungen ab. Sagen Sie übrigens dem 
betr. Schalterbeamten, wenn Sie die von ihm 
gemachten Angaben Poſtmeiſter Campbell melde— 
ten, ſo würde dieſer darin laum den „Witz“ er—⸗ 
bliden, den der Boftbeamte fih mit Ihnen ers 
lauben zu dürfen glaubte, 

Lefer, Burlina Str. — Eines folden Berti» 
filates3 wegen müifen Cie fih an das „Depart» 
ment of Labor and Commerce” in Waihington, 
D. E., wenden; was die Gebühr beträgt, willen 
wir nicht, ihweriih aber mehr ald 50 Cents. 

AdolpHD. Feit — „Zartuffe” und „Der 
eingebildete Stranle* find zwei berichiebene 
Ztiide von Mioliere, der Titel beißt daber aud) 
t „Zartuffe* oder „der einbilvete Stirante“, 
ie Sie anzımebmen feinen. 

S, A. 75 Biennige find etwa 19 Gents.— 
Wieviel Sie nah Deutihland ihiden mülfen 
für ein Buch“ bängt ganz davon ab, was der 
Preis des Buches ift. Collie er 75 Biennig 
betragen, fo ihiden Sie 25 Cents, um aud die 
Portoloiten zu deden. 

€. 8. — „Samitag” it die in Eüddeutfchland 
und am Rhein, „Sonnabend“ bie in Rorddeutjch« 
land - gebräudlihe Bezeihnnung, Beides ift 
richtig. 

Emilie, — Der Lohn richtet fih nach 
Größe des Gefhäft3 und der Gefchidlichleit 
Arbeiter, im Durdhichnitt dürfte er $22 
$24 die Woche betragen. 

eu. 8 - Einen deutfihen Ausdrid 


* 
Die 


der 
des 


für 


J | 
„Blumber“ aibt es unjeres Wiſſens nicht, man 


gebraudt das aus dem Franzöfıfhen ftanmende 
Fremdwort „Initallateur“ 

3. &. — Eine dentihe Loge tenes Ordens iit 
die Friß Neuter Lone Nr, 12, bie fih je am 2. 
und 4. Mittwohb im Monat in der Netberwood 
Halle, Zaylor Str, und Marihfield Ave, ders 
fammelt. 

Streitende — 63 
baupt nob nie eine Weltausiiellung itattgefuns 
den. — Die im Nabre 1897 in Brüffel abge: 
baltene Ausitellung war eine Weltausitellung. — 
Weltausitellunaen werden beliebig abgehalten, 
nicht in gewiilen Zeitabfchnitten. 

Mildred — Die meilten Handelsſchulen 
baben Abendfurie in diefen Fächern. Die Aus— 
wahl müffen wir Shnen überlafien, Sie finden 
die Anfialten unter „Bufineß Colleges" auf 
Seite 1825 des „Eith Directory”, 

Alte Leferin — Ein Eilberdollar aus 
dem Dabre 1833 bat feinen beronderen Pbert, 

Fri W. — Darüber gibt der Generalitab 
aus nabeliegenden Gründen leine Auslunft, wir 


bat in Berlin über: 


0: 
biel ums belannt, gab eS damals 20 Mrmeelorps. 

FStant © Der „Zawawa Tribe Nr, 1” 
berfammelt fih je am 2. und 4. Donnerstag in 
der Halle an 38, Harrilon Str. und ©. oliner 
Jenue, 

Rarie Sch, — Das mülfen Cie im Grund: 
buch in der „Necorder's Dffice* im Counthyge- 
bäude feititellen. 

A. B. Ob Sie dies nachträglich tun lön— 
nen, erſcheint uns fraglich. Tragen Sie Ihre 
Angelegenheit dem hieſigen „Immigration Ser— 
ice Inſpector“ vor, der ſein Büro 845 S. Wa—⸗ 
baſh Ave, bat. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß 
Sie dabei eine Gefahr laufen, aber eine Ges 
währ, daß dies nicht der Fall iſt, haben Sie 
allerdings auch nicht. 

Emil T, — Vom Untergang eines ſolchen 
Dampfers wurde damals nichts gemeldet. 

tatbolif Gewiß Tanı fih die Frau 
auch in Kanada ſcheiden laſſen, vorausgeſetzt, 
das; ſie einen nach dem dortigen Geſetz triftigen 
Scheidungsgrund hat 

EifſfrigeLeſerin. — Sie „ſind ſehr er 

daß Ihre vor zwei Wochen an uns ge— 
Anfrage nicht beantwortet worden ift“. 
Isir find umiererieits eritaunt, dab ein Frage 
ſteller nicht einmal die Mühe nimmt, im 
Brieflaſten nachzuſehen, ob ſeine Anfrage be: 
antwortet iſt. Hätten Sie ſich dieſe Mühe ge— 
nommen, ſo würden Sie in der Ausgabe vom 
26. Februar, Ceite 9, Spalte 2, die Antwort 
auf Ihre Anfrage unter der bon Ihnen ange: 
gebenen Chiffre „Eifrige Lejerin“ gefunden 
baben. 

Langaiüäbriger Lefer — Eolde3 Zu— 
bebör erbalten Cie bei Frank Bofihardt, 1303 
Wolfram Ctr., wie wir an diefer Ctelle jebt 
fhon ungezäblte Male feftgefteltt haben. 

E» U.M®. Wenn dadurch Sachſchaden an⸗ 
gerichtet wurde, To ift die Sefellichaft dafiir Hait- 
pilichtia Der Mieter bat abeı das Hecht, den 


richtete 


ſich 


„Cascarets“ gegen 


Leber-Kopſſchmerzen 


Ihr ſeid biliös und verſtopft — Nei- 
nigt Euer Inneres und Ihr 
werdet prächtig fühlen. 

Holt Euch jetzt eine Schachtel für 10c 
Ihr ſeitbiuͤss! Ihr habi ein häm⸗ 


merndes Gefühl in Eurem Kopfe, einen 
ſchlechten Geſchmack im Munde, Eure 


Haut iſt fahl, Ihr habt dunkle Ringe 
unter Euren Augen, Eure Lippen ſind 
aufgeſprungen, Euer Körper iſt voll 
von Galle, die feinen geeigneten Ab: | 


aana hat, und was Euch) nottut, iit 
eine Reinigung Eures Inneren. Hört 
auf, Euch jelber und denen, die Euch) 
lieben, duch Eure Bilioittät eine Lait 
zu fein, und greift nicht zu fcharfen 
Abführmitteln, die reizen und ſchädlich 
find, Beachtet, daß die meiften In- 
orbnungen de Magen?, der Leber und 
Eingetweide bi? zum Morgen durch bie 
leicht, aber gründlich wirftenben Eas- 
carcet3 befeitigt werden — fie wirken 
während Ahr fchlaft. Eine Schachtel 
für 10c von Eurem Apotheter Hält 
Eure Leber und Eingeweide rein, ben 
Magen jüß und Euren Kopf Hlar auf 
Monate, Kinder nehmen gerne Ea3- 
caret3 ein, da fie gut fhmeden und 
weder kneifen, noch Uebelleit erreaen. 


bis 


Fernſprecher da anbringen zu laſſen, wo er ihn 
zu haben wünſcht, er braucht dazu den Haus—⸗ 
beſitzer nicht um Erlaubniß zu fragen. 


A. B. — Selbſtverſtändlich lann Ihr Sohn 
wählen, denn da er in den Ber, Staaten gebos 
ren ift, fo ilt er auh Pürger. 


"Brau €. Th — Dies ift Iediglih eine 
Yamilienangelegenbeit, die in Teiner Weife in 
den Rahmen eines „Eingefandt” paßt. Ob Ihr 
Wann Recht getan, oder nicht, muß er mit jeis 
nen Gewifien abmaden, 

AU. L — Gewiß lünnte Ihr Cohn Präfident 
der Ver. Etaaten werden, obihon Cie im Auss 
land geboren wurden. 


Defterreiherin. — Calbei Heißt auf 
engliih „fage”, ZThumign „thhme”. „Mas 
tion” ift ein bierzulande häufiger weiblicher 
Vorname, 

DB. 8. — Venn Cie weiter feınen Grund ha: 
ben, fo Zönnen Cie überhaupt Teine Echeidung 
erlangen, namentlid aber würde Ihnen eine 
folde verweigert werden, follte der Richter die 
—— erlangen, daß e3 fih um ein Ab 
fommen swilgen Jhnen und Ihrer Frau ham 
belt, Wem die Obhut über das Kind zuftehen 
foll, bat der Richter zu enticheiden, Cie müß; 
ten einen Rechtsanwalt mit der Eade betrauen 
ber dafür gemwöhnlih $50 fordert, 

Unna St, Rofelle—Benn Cie Beweift 
dafür haben, dab die betreffende Krau nicht dis 
geeignete Perfon ift, um die Obhut über dad 
Rüden zu führen, fo wenden Eie fih mit eineı 
dabingehenden Beichwerde an ven Gerichtshof 
—— Mädchen der Obhut jener Frau unten 

e. 


Geo. D. — Wenn der Mann nicht zahle 

D. 7 Wenn 2 les 

fann, oder will, fo mäffen Cie ihn eben vdertia 

gen, ein anderer Iseg ficht Ihnen nicht offen 
- * * 


Rechtsauwalt Fred Plotte, Nr. 12 N. Dear 
born Str., Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt nachitchende Auskunft auf ihm übermittelt 
Unfragen: 

3, 8. — Eein Teitament Tann Seder feipil 
auffegen, doch ift e3 rätlid, einen guten Anwalt 
" Rate zu ziehen, weil geiwvijje geielide vor— 
GHriften au beobadten find. 

‚®. S. — Die Teilhaberin Tann im Kreisges 
tigt die Auflöfung der Zeilhaberihaft beantca« 
gen, aber feine Kriminalanklage einbringen, da 
das Gefeß Dichitahl zrwifhen Teilhadern nicht 
fennt. Das Eigentum gehört ihnen gemeinfan. 
— Den Entführer fünnen Cie auf Schadencriag 
berflagen. 

‚Cerberus — Zablen Sie alle Raten pünft- 
lid) ab, da Cie den Leuten fonft eine Waife in 
die Hand geben, Ueber die Wängel einigen Sie 
fid licher in Güte mit ihnen, 

I; R. — Der Hausbefiger hat das Nedt, ein 
Schild „Zu vermieten“ im Feniter d03 Mieters 
anzubringen, wenn ein Mietsfontraft befleht. 
Gewöhnlich ift dies auch im Kontrait feftgeitelit, 


ı. 3. — 1) Belhimpfung des Ehemannes fei- 
tens der Zrau_iit in Illinois fein Scheidungs- 
grund. —- 2) Da3 Verfiherungägeld wird nach 
Ihrem Tode Ihrer Frau ausgezahlt, auch wenn 
Sie im Teſtament anders beſſimmen. Wenn Sie 
eine Aenderung treffen wollen, fo müfien Sie 
fid an_ die Verfierungägefellihaft wenden; 
löfchen Cie die Bolige und laffen Sie eine neue 
ausitellen. — 3) Wenn Eie auf Scheidung las 
gen wollen, müffen Cie das in dem Staate turr, 
in dem Cie ivohnen, und Ihre Frau in Kennt 
niß feßen. — 4) Grundeigentum fann ohne die 
Suftimmung der Frau nicht verfauft werden. 

W. F. — Uebergeben Cie die Cade einem 
!inwalt in der Stadt, in welder der Schuldner 
wohnt. — 2) Wenden Eie fih an die llnited 
States Land Office in Wafbington. — 3) Im 
u vermehren ſich Goldfiſche nur höchfi 
elten. 


— — — ——— 


Wahlſchwin del 


Die Großgeſchworenen erheben gegen 
vier Volitiker dahin lautende Anklagen. 


Von den Großgeſchworenen wurden 
geſtern vier Perſonen wegen angeb- 
licher Wahlbetrügereien in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. Sie werden beſchuldigt, 
für den demokratiſchen Mayorskandi— 
daten Robert M. Sweitzer bei der Pri— 
märwahl Stimmen erkauft zu haben. 
Die Angeklagten ſind: Ben. Barnett, 
Beſitzer des Elk Hotels, 458 S. State 
Str., und politiſcher Agent für Alder— 
man „Hinky Dink“ Kenna, ſowie 
John Marſhall, Emanuel Sommers 
und „Little Danny“ Evans, demokra— 
tifcher Wahlrichter im 6. Precintt der 
1. Ward. 

Der Stimmentauf foll ji in dem 
Mahllofal abgefpielt haben, das in 
Barnett3 Hotel eingerichtet war. Für 
die Stimmen follen zwifchen 25 und 
50 Gent3 bezahlt worden fein. m 
manden Fallen jollen außer den ge- 
nannten Geldbeträgen au Mahlzeiten 
geliefert worden fein. Weitere Antla- 
gen ftehen, mie verlautet, in Ausfict. 


—— — — 


Wohl ein Racheakt. 


Patrick Woodthorpe, der Bühnen⸗ 
leiter des Cort Theaters, wurde ge⸗ 
ſtern Abend, als er in das hinter dem 
Schauſpielhaus gelegene Gäßchen trat, 
von vier Kerlen angefallen, die auf ihn 
einhieben und ihn mit Füßen traten, 
bis er faſt die Beſinnung verlor. Auf 
ſeine Hilferufe eilten der Geſchäfts— 
leiler des Theaters, U. J. Herman, 
und mehrere Angeſtellte herbei, worauf 
die Kerle flohen. Wie Herman angibt, 
wurden am Samftag mehrere Bühnen- 
arbeiter entlafjen. 


—)+90 — 


Er Tehrt zurüd. 


Sam Eonnery, 24 Yahre, wurde. 
weil er am 28. September vorigen 
Jahres Michael Horner auf offener 
Straße unter Bebrohung mit einem 
Revolver überfiel und um feine golde> 
ne Uhr fowie $120 in Baar beraubte, 
geitern von Richter MacDonald zu 
Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte 
Dauer verurteilt. Connery iſt vorbe⸗ 
ſiraft und wurde erſt vor Jahresfriſt 
aus dem Zuchthaus begnadiat 





Spart jet 


ie Zeit fommt, wenn e3 zum 
Eure Erwerb3fraft geringer 


Sparen zu jpät ift; wenn 
wird oder Eure Zebenäweije 


zu befeitigt ijt um geändert werden zu können. 


Jebt. könnt Ihr Euch nah jedem Einfommen einjchränfen. 
Euch zu “einem beitimmten Betrag und brinat 
Die Gewohnheit bildet 


ſchließt 


mäßig nach dieſer ſtarken Bank. 


Ent- 
regel 
hald, 


ibn 


und das Ergebnih; wird .jehr aroh fein. 


Epareinlagen in. diefer. Yant 


bringen Zinfen' zur Rate von 


3 Prozent das Nahr. 


In Diefer Banf wird DTentich 


geſprochen. 
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N.W. COR.LASALLE & MONROE! sısl 


Kapital, 82,000,000 
Ueberſchuß 381,500,000 


Lokalbericht. 
Drama im bayrischen Himmel 


und ihre Bezichungecit 


Walter Gberhardt. 


Emma Freels 
al 


Die Schiebung in der Holzſirma. 


Empire Lumber Co. erwirkt einen Ein 
haltsbefehl gegen gewiſſe Attionäre. 
Was in Sicherheitsgewölben alles 
achoben wird, 


auf 


Fine „Itagödie bei kleinen Leuten“ 
enthüllte ficy heute vor Gejchiworenen 
in Kreisrichter Popes Abteilung gele 
gentlich der Verhandlung der 
von Huao Treels auf Scheidung von 
Fmma 2. Freels und der Gegenklaae 
der Frau auf bedinate Scheidung. 
Freels betrieb ein AInitallationsge 
haft und machte 
daß er drei Zinshäujer in Edgewater 
erwarb und jie jeiner Gattin über 
trug. SKinder hatte Baar nid 


ı und 


Klage | 


fo aute Gejchäfte, ! 


t; | und ber 


es wohnte an der Glenlate Upe., nabe | 


Broadivan, wo Die Frau 
wohnt. Vor einigen Jahren lernte die 
Frau den Mafhiniften Walter Eber 
hardt kennen, der eine prächtige Fleine 
Frau und ein paar reizende Kinder 
hat, Wie Freels behauptet, begann 
damit das Unglüd, welches über zivei 
bis dahin alüdlihe Familien herein 
rad, Eberhardt befindet fich in New 
Vort, 
veritedt. 

ihrer Ehm 


Die Frau mohnt jet bei 
eiter, 1944 Home 
und muß auf WUrbeit ausae 
ihre beiden Kinder find 
Leuten. Freel® hat fein 
mehr. 

Frau Wilhelmine Berina, an der 
Blackhawk Straße wohnhaft, jdilderte 
als erite Zeuain "ie ie Eberhardt bei 
einem Konzert der Städtevereiniquna 
voe8 Mrbeiterfängerbundes in 
Wider Parkhalle durch ihren Gatten 


ben, und 


Geſchäft 


feine Gattin meint, er halte ſich 


bei fremden | pie 


| Vorichüffe erhalten haben will, abzu 


jetzt noch 


auch 


Straße, | 


ı Wechiel 


der | 
| fübrer 


fennen gelernt und Eberhardt die bei | 


hm fibende, ihr bis dahin unbefannte, 
Frau Freels feine Gattin borae 
itellt habe. Er babe nur mit dieler ae 
tanzt. Bei einem Konzert des Soziu 
ittrichen Sängerbundes ın der Nord 
jeite Turnhalle und bei anderen Feit 
ichteiten in der Schillerhalle habe fie 
das Pärchen immer wieder 

ihr Gatte habe ihr 
Wint gegeben, dab das nicht Eber 
yırdt3 Frau fer. Eines Abend 

fie und ihr Gatte Ebe 
ner wirklichen Gattin an der North 
Ave, beaeanet. Sie habe das 
uch einit an der Halited Strabe und 
North Me, beobachtet, wohin Tie 
Eberhardt begleitet 
wiſſer Brief die Hände gefallen 
war. Eberhardt fei in einer Wirt 
ichaft an jener Ede geweien und Frau 
haft an jener Ede geweien, und 
Freels ſei hineingegangen. rau 
zreeld’-Anmwalt behauptete in feiner 
Antpradhe an die Geichworenen, daß 
die Frau der leitende Geilt bon ihres 
Gatten Geichäft und ihm in den Sieb 
ehn, achtzehn Vahren ihres Ehelebens 


als 


getroffen, 
ſchließlich einen 


hatte, der ein ae: 


ın 


für fie foraen wollte, wenn fie ein 
willige, daß er die Scheidung erwir 
te, und als fie darauf nicht einaehen 
wollte, habe er ihr gedroht. Der Rich 
ter gebot ihn Einhalt und ordnete an, 
daß nur Zeuaniß über 
puntt der Klage des Gatten, Ehebrud, 
zugelaffen werben Sollte. Frau Eber 


hardt wurbe.über ihr Unalüd jo frantf, | 


daß fie in Obhut war und nur durch 


Sinipruch von auten Freundinnen vor | 
nad | 


"dem Schidfal bewahrt 
Dunning geſandt 


wurde, 


zu werden. Nach— 


dem ſie ihren Gatten vor zwei Jahren 


hatte verhaften laſſen, er nad 
Deutfchland gereilt. Nach Chicago it 
er nicht wieder zurüdgefehrt. 

Ruth Moore aus Cleveland, D., 
hatte am 4. November. 1907 in San- 
dusty, D., George B. Ehrhardt gehei- 
atet 
aelommen, mo er fie und ihr Kind 
verlafien baben foll. Die Frau bat 
heute auf bedinate Scheidung angetra= 
aen und $40,000 Feftlegen lalien, das 
ihm bon feiner Mutter binterlaffene 
Erbteil, welches ihm am 5. April au® 
bezablt werden follte. 

Schmerzensgelder. 


Yrieda Kaufmann, geborene Findor, 
Nr. IIN dewport Ave. war bor ihter 
Verheiratung in dem Heim des Arztes 


war 


Frau 


Freu! 


eine aetreue Gattin geivelen fet, dat er | 


den Haupt- 


und war mit ihm nad Chicago | 


| bor 
| em 

| eigentumsjpelulanten, aeböriges 
‚ haus 


jeien | 
thardt und jei= | 


| Iter 
| nad) 
mo e3 


| madht, 
nug 


Irving A. Porges, 
aße, tälig und angeblich 

Porges bezichtigt worden, 

eine ——— Toilletteartikel entwend 
zu haben. Sie wurde freigeſpro u 
jegt verjuchen Gejchiworene in 
Richter Brentanos 
mitteln, ob und zu mie viel 
erjag Frau Frieda berechtigt ift. 


ir. 447 


— 


von 
St vi 


Geſchworene in Richter Mecklinlens | 
hy 
FJahre 


45 
einem 


Abteilung ſprachen dem 
alten John Kirchbaum, 

triter in Dieniten 
Co., 39750 


City Rai 


Elek— 


Schadenerſatz gegen 
way Co. zu. Bei einem Zu 
ſammenſtoß von Straßenbahnwagen 
an der Weſt 22. Straße und Kedzie 
Ave. war er dermaßen verletzt worden, 
daß er auf Lebzeiten ein Krüppel blei 
ben wird. 
Die Empire Lumber Co. 

Die Empire Lumber Go. bat 
Superiorgericht heute ein Einhaltsver— 
fahren gegen mehrere ihrer 
— nen, um eine Hypothet 

en Sichtiwechfel über 38992 
kten bon Weoontaque Brab, dem 
des Geichäfts, für ungiltig erklären 
laffen und den Verfauf des 
Hypothet 
Thamer 


> 
zugun 


zu verhindern. 


Bertha hatte 198 Anteil 


ſcheine der Firma und übertrug davon 
80 an 


Paul Schmechel und 38 an 
Alfred Schmechel. Bratz beſaß da— 
mals einen Anteilſchein, 
Yucey Bujc, eine Bafe von ihm, 
Charles DO. Rofjen hatte einen 
ıcey, Braß und Bertha 

; legtere war im Mai 
1914 anaeblich ausgefchieden, joll aber 
trogdem in einer Situna der Diref 
toren am vorlegten Montag den Vor 
ii aeführt und mit ihren beiden Ver 

bündeten dafür geitimmt haben, Brab 
Anteiljcheine, die er für angebliche 


Anteilichein; 


Luc 
waren ren 


Direkto 


taufen und ihm die Hypothek und den 
auszuſtellen. Die Klägerin 
behauptet, daß Bratz gar keine geſetz 
liche Forderung gegen ſie beſeſſen habe 
zu deren Befriedigung er die Anteil 
ſcheine erhielt. Roſen iſt Geſchäfts 
und Schatzmeiſter der Firma. 
William Zimmermann beantragte 
Kreisrichter Baldwin heute, für 
Adolph N. Berlman, einem Grı 


nn 
ddık 


Sins 
einen Maffeverwalter zu ernen 
nen, da das Haus meit über jeinen 
belaitet jei. Zimmermann bat 
eine Forderung von $400, doch machte 
Berlman eine Gegenford eruna geltend 
und behauptete, daß jene Lieaenichaft 
350,000 wert und nur mit 820.000 
jtet jei. Der Richter fehte die Wer 
andlung auf Montag, dem 22. März, 


Wert 


} { 
Deia 


ba 


ı am, 


Pärchen | 


Im Sicherheitsgewölbe. 
Fiſcher reichte 


im 


Guſtobv A. 


reuband 


beute 
Nachlaßgericht das 
Inventarienverzeichniß Vermögens 
der geiſteskranken Frau Carrie A. 
Pratt ein. Danach hatte die Frau ihre 
Möbel, in zahlreichen Kiſten verpackt, 
ſeit 1907 in einem Lagerhauſe aufbe 
und Banken hatte ſie 
560,493 binter! 
‚Fächer 
wolbe gemietet, 
Ireuhänder ein 
perbiichie, eine 
‚mer Bücher, 
paar andere Sachen, 
Diamant 


— 
F er 
= ci 


U - 
ne“ 
dXV 


ri 


ın zwei 
in einem Sicher! 
‘in dem einen f 
tleines Bild, 
Schachtel mit 
prgentragen und em 
| ın dem anderen 
zahlreiche ten, Broſchen, Na 
deln, Ringe u. ſ. w. und eine 
fammiu na, nur Golpditüde. 


‚Del eitsge 
Ind der 
eine Pu 
Nadeln 


N 
ri 


Münzen 


——— nee 
Rolgen eines Bejucde, 


Will vom eiferfüichtinen Gatten mit einer 


stngel bedadıt worden sein. 


Mit einer Chuhiwunde am rechter 
Knie und einer am Kopf, wurde ge 
tern Abend der 30jährine 
Abate, Nr. 520 N. Garpenter 
or dem Haufe Nr. 1436 W. Bolt 
Straße in feinem Blut auf dem Bila 
ltegend aufgefunden. Er wurde 
dem Countpbofpital überführt, 
den Xerzten gelana, ihn bald | 
vieder ins Leben zurüdzurufen. Der ! 
Polizei berichtete er, daß er und ein 
Jreund, den nur unter dem 
„sim“ fennen mill, im Haufe Nr. 
1426 W. Polf Straße eine 
sojephine De Marco beiuct 
und dad er von deren Gatten 
ongegriffen und fchliehlich nieberge 
Ihofien wurde. Der Freund und D 
Marco hatten fichb aus dem Staube ge 

als die Polizei in der Mohn: | 
eintraf, jo daß nur Frau De 
Marco in Haft genommen werden | 
fonnte, 


—J 


m * 
Namen 


Frau 
hatten 
tätlich | 


| ber 


.G 
Iyr 


Abterlung zu ers | 


Schadens | 


der Weitern Electric | 


DIE ı 


un | 


Attionäre 
und | 


Yeiter | 
u) 
Wechlels 


ebenio | 
und 


; Linie für weibliche 
| ftampaaneleiter 


I Es 


egt. Außerdem hatte ſie 


' funft 


| zufagen ſoll 
teilei 


| Charles 


| fon, 
Andreiv | 


Str., | 


‚ wird, 
| einer 
| und 


| lautete, 


I * 
abhängigen 


| Da B 


— Chteago, Dienſtag, den 39. mar 1715. 


Umfrage vou Hans zu Haus deutet 
auf einen Sieg Sweisers hin. 


Ihomion ift wuafhlüffig. 


Weih nodı nicht, ob er aus dem Nennen 
ansiceiden und ©. 9. Tiompion un 
_terftüben wird, Manor lehnt Wie 
deranitellung entlaiiener ‘boltziiten ab, 


— — — — — 
— ” — 


Günſtige Ausſichten für den Erfolg 


Robert M. Sweitzers und des demo— 
tratiſchen Tickets am Wahltag eröffnet 
die Umfrage von Haus zu Haus, 
welche die demokratiſche Kampagne— 
leiter gegenwärtig in der Stadt ver 
anſtalten. Obwohl erſt die Hälfie 
aller Wahlbezirke erledigt ſind, läßt 
ſich nach den Erklärungen im demokra 
tiſchen Hauptquartier im Hotel Sher 
man Dod) erte — daß Sweitzer und 
das demokratiſche Ticket nicht nur das 
geſammte demotratifche Votum, Das 
in der Vorwahl abgegeben worden iit, 
auf jich vereinigen werden, jondern 
auch einen beträchtlichen Teil der re 
publifa miſchen Stimmen. Letztere wer 
den auf 25 Prozent geichätt. Die 
Aampaaneleiter Smweibers aehen bei 
Umfrage mit außer: tlicher 
Vorſicht zu Werte und bemüen ſich 
nicht nur demokratiſche imgeber 
eh giſtrirun J am 16. M zu be 
in 


wegen, ern auch Ang 


rden 


34 
er hi 

su ars 

6344 


tommiſſion 


heute, er fei noch unſchlüſſig. In der 
| 25. Ward ift eine Petition für bie 
Nominirung Ihompfon® ald unab 
hängigen Kandidaten für den Stabt- 
rat in Umlauf gelegt morben, Er 
behauptet, nicht$ davon zu wiſſen. 


Ghicago und der Kongreß. 


Eine Ueberſicht darüber, was der 
Kongreß in ſeiner ſoeben beendeten 
Tagung für Chicago getan hat, gibt 
Bundesſenator James Hamilton Le 
wis in einer Erklärung, die er heute 
abgab. In der ihm eigenen beſchei 
denen Weiſe weiſt der Senalor dar 
aufhin, was er für Chicago getan hat. 
In erſter Linie deutet er auf die Er 
nennuna E. N. Hurleys von Chicago 
zum Mitalied der Bundeshandels 
n bin, der zum Vizepräfi- 
denten der Körperichaft ernannt wor 
den iſt. Auch die Ernennung bon 
W. H. Parry von Waſhington 
Harris von Georgia iſt, wie der Se 
nator erklärt, nicht zum wenigſten 
ſeinem Einfluß zuzuſchreiben. 
ſind beide mit ihm befreundet und 
dürften ſich daher als Freunde Chica 
gos erweiſen. Weiterhin führte ber 
tator die Ernennung bon TFrederid 
ano zum Mitalied des Auflichts 


Sie 


er durchgeſezt habe. Außerdem 
be Chicago Vertreter in allen wich— 
geren Kommiſſionen, welche die 
Bundesreg ierung ernannt habe. Nicht 
wenig ſtolz iſt der Senator ferner 
darauf, daß er eine Bewilligung von 
°250,000 für einen Wellenbrecher 
du to) aeleht bat. 


7 
ta 
bi 
ba 
ti 


Senator aedent pater 


Der Kattenfänger ı von Hindenburg. 


derer Parteien. 
Wäbler, welche die 
Smeiters nahezu 
ichlojjen auf ihren Kandidaten vere 
gen zu können alauben, 

Gin Reaiitrirungsbanteit hält 
vemotratiige Draanilatton Der 
Ward am 15. Marz ım Auditorium 
Hotel ab. Damit rbunden mwerber 
ein Preisraten, bei i 
nehmer die voraussichtliche 
rung in der 3. Ward erraie 
An dem Bantett 


werden unie 
Robert MW, Smweiber und jeine 
Roger 6. 


Sulliva 
Frant Ryan,. 
ind Hen 


tn 


ae 
ini 


ſoll 


dem 


zluaal 
Sarriion winft ab, 

Eine Beratuna von 
Fattion Harriſon f 
im Geichäftslot Nayors ſiatt. 
Beſprochen wurde, wie von einem 
Teilnehmer an der Beſprechung ertlärt 
wurde, ein Vorſchlag, 
ehemaliger Mitglieder der Polizei, die 
in den letzten drei Jahren entlaſſ 
worden ſind, ſich aber trotzdem 
rend der Vorwahl 
dtü ichlich fi ir Da: 
Zeug gelegt vᷣ 
verlautete, der 
nachdrücklich dagegen d 
bingemieien, daß er jebt 
Ende feiner Amtszeit nicht noch 
tun aedente, was er bisher jiels 
ichieden abaelehnt babe. 

Rollen Tbomvion benadridtinen 

Auf morgen Nachmittag iſt 
dem republifaniihen Hauptaı 
im Dtis Gebäude eine Zuſammen— 
zwiſchen Billiem Hale 2 

dem 

tet, und 


teileit u 


uhrory 
Fuhrer 


eine Anza 


lentampaägn 
oberhaut 
mied eranzun 
Mayor habe 


erkl art, 


Stad 
— 


arauf 


nach 


Ä 

tandidaten 

eraus sſchuß 
deren Unterſtütung 
einberufen worder 


Mayvors 


ı Un 


Der ihm 


jon, 


’ 
> ar Say 


(Hleichzeitia - wird ıbn 
förmlick achrich 
tung ihn inboffirt bat. 
aehören Edivard 
Matchett, Chris. 
Barrett und J. F- £ 
Thomion it unichlüiiin 
Die Frage, ob Charles M. 
der fortichrittlihe Wa 
aus dem Kennen 
für feinen republit 


W. 5. 


ben mr 
ur traeı 


ſchuß 
ran — 


+ N. 


Ihomp 
yorstandi 
dat, 


Fr 


ausjcheiden 
aniichen V 
Shompfon erklär 
tt noch nicht entf 
Konferenz zwiſchen 
feinen Freunden im fortichritt 
lichen Zaaer murde die ZLaae geſtern 
beiprochen, doch wurde eine bindende 
Gnticheidung nicht aetroffen. E3 ver 
es ſei Thompſon bed 
daß die Zeitläufe einem un 
Kandidaten nicht 
Weiterhin wurde er, 
darauf aufmerkſam 
ſeine Kandidatur der K 
tur C. H. Sergels und 
der fortſchrittlichen Ke 
das Stadtſchatzmeiſter- bez. Stadt 
ſchreiberamt, ſchaden würde. Eine 
weitere Konferenz wird in der nächſten 
Zeit ſtattfinden. Thompſon erklärte 


und 
Utbe 
werber en 
chieden. 


nm 
Thon 


worden, 


wie ver 
gemacht, 


ındida 


ſeien. 
lautet, 


ındidaten für 


. I 
Lebteres ailt in eriter ! 


tartıer | 


I tenitun 


In 
pſon 
| fränf 


utet ! 


günstig | 


Sohn Simons, | 


| 


friil 


Erfror die Hände. 


Aribar 
zur 


Flieger 
halb 

Der der 
ıeboriae 


Der Smith ſah ſich des 
Landung acawungen, 
Bundes -Flottenreierve an 
er Artbur Smith ftiea 
bier auf und überiolua 
jıch mit feinem ıls er iil 
Grant 


al 


uf a 
‚Filed 


Flugz 
Park flo 
als er ſchlug 
herigen Rekord um mehrere 
Trotz des in dieſer Hinſich 
ſolgreichen Flugs ſah 
Landung gezwungen, 
) bei der beträdi! 
Luftſchichten 
Finger in 
er ſich ſe 


ſehr er 
Smith ſich zur 
denn erfror 
ichen, in den hohen 
herrſchenden Kälte acht 
ſo empfindlicher Weiſe, daß 
Fort nach ſeiner Läandung 
eben mußte. 


einem Hoſpit 
++ 


Zivaiienbakndienhbeihhwerden 


htungs 
ute die Ver⸗ 
erden der 
tumsbörſe 
bal ndienſt 
yten ſich 


Belch! 
unde e 1 

rapent 
verden 


DE} ch rich 
trıf 
Tı 


egen die Straßen: wie auch 
Pochbahngeſellſchaften. 
-.— - 
Feuer im Buih Temple, 
und zivar im et 
Stod gehö 
ta) 


Yoaenballe ım 5 
Kleidert 
gegen 2 Uhr Feuer aus, das 
maßlich durch einen unachtſam 
worfenen, noch glimmenden Zigaret⸗ 
mel verurſacht worden war. Es 
lonnte gelöſcht werden, 
werten S hatte 


enden nimer, 


mut 


I ehe es 
Schaden anrichten kön— 
— — — 
Freigeſprochen. 
Brown, Sefretär der Fir 
ard & Co. Nr. 


ma 
Str. ließ heute 


Waverly 
ri -.) M 
W 30 N. 
den 
rob Goldmon 


. op 
unter Der 


lin € 
infpeftor \ 
tichter Fiſher 
führen, ſich Samſtag 
Einlaß in die Anlage der vorerwähn 
ten verichafft und dadurch feine 
gniſſe zu haben. 
de freigeſprochen. 
ehe 


brit- 
Stabt: 
vor⸗ 


Hilfsfa 
dem 


An tlage 


Amtsbef übertreten 
e Ipili 


Unteriuhung eingeleitet, 

Der Koroner und die Bolizei haben 
eine Unteriuhung einaeleitet in Ver 
binduna mit dem Tode des anderthalb 
jährigen Rudolph Preis, Nr. 1510 WM. 
Erie Str. Als der feit längerer Zeit 
liche Anabe geitert Nachmittca 
bon Krämpfen befallen * 
Mutter ihm Petroleum, > fie mut 
mchblich für ein autes Haus mittel hielt, 


einge: u hin baben. Bald darauf itarb 


EEE 
Bedeutender Nadılaf. 

Im Nahiohaeribt wurde heute 
Nachmittag das Zeftament des frühe 
ren . Stadtjhagmeifterse Michael 2. 
Branzfield eingereicht, der ein Wermo- 
oen von $255,000 binterläßt. 
jind die Kinder, 


und | 


ſich 
ſuchung eines Ausſchuſſes. 


ei 
el 
t3 der nationalen Nejerpebant Hin, | 
ie 


| Wabafh Une. 
| und über ihr traurige Geſchick nad) 


ı neymen. 


' ſcinem 
wieder in Gnaden aufzunehmen. Der 
| „Berführer“ 


' beit verzichten 


ſeine 


hatte, 


| banditen, 


C arlſon 


beute | ! 


fortges | 


nennens= | 


Ftants | 


zwangsweiſe 


raftigen 


jol die | ! 


Erben | 


Angeblicher Grabſch. 


Biehbörſe und Biehkommifſion 
ſuchen Anklagen. 

Die Chicagoer Viehbörſe und die 

ſtaatliche Viehlommiſſion beſchäftigen 


unter⸗ 


ſich heute mit Beſchwerden, die ihnen 
von Gouverneur Dunne 


zugegangen 
ſind und denen zufolge bei der Be— 
handlung von Rindern, die an Kiefer— 
geſchwulſt erkrankt find, in den Bieh- 
böfen Grabjd im Spiele ift. Wie bes 
hauptet wird, haben zwei Scladt- 
bausgefellichaften feit über 12 Jahren 
Gelder, die Verfendern zutommen, zus 
rüdaehalten. Angeblich handelt es 11) 
dabet um fait $700,000. Während des 
arößtenTeiles der Zeit hatte die Stan 
dard PBading Company den Sontraft 
für die Behandlung fo erfrantterTiere, 
Später wurde der Kontraft der Bis- 


mard PBadina Co. übergeben und jebt | 


bat ihn die Weitern Bading Co. Die 
Sufchrift des Gouverneurs gründet 
auf das Ergebniß der linter 
Es wird 
behauptet, daß die Standard Compa 
nn den Verfendern $4.15 mehr für je 
des Tier hätte übergeben follen, als jie 
hat, und die Bismard Company 


aetan 


82 I) 
i Du. 


— — — 2 â——— — 


Borſchuß auf die Seligteit. 


Durchbrenner bekommen der Liebe Luſt 
und Leid zu koöſten. 
Die 18jährige Marie E. 
Nr. 3136 Walnut Straße, 
\9jäbrige Fred Eonlon, ©. 
und Van Buren © 
da die Eltern die Einmwilli 
auna zur Ehbeichließung 
dur und wohnten jeither zulammen, 
bis ie geitern megen Mangels 
Moneten die MWohnungsmiete ı 
entrichten fonnten und an Die 
aejebt wurden. Wis fie betrübt 
und 18. Straße 


Ehrhardt, 


1 Februar, 


101 
14 


an 


dachten, 
der 


erſpähte ſie ein Hausfreund 
Familie Ehrhardt und ließ ſie feſt 
Papa Ehrhardt fand ſich 
zehn Minuten ſpäter in der Wache ein 
und erbot ſich nach Rückſprache mit 
reumütigen Töchterchen, dieſes 


ſollte aber in ſtrenger 
Haft gehalten werden. Als aber Ma 
rie erklärte, dann auch auf die Frei 
zu wollen, gab ihr ge 
ſtrenger Vater klein bei, eilte auf den 
Sünder los und überantwortete ihn 
t vermwittweten Mutter, die fich 
in Gram um den Junaen Fajt verzehrt 
Marie hofft zuperfichtlicher als 
je, dah ihr bald die Horhzeitsaloden 
lauten werden, 
5 — 


Genügend Flickmaterial. 


Ganzer Rattenkönig von Anklagen gegen 


jugendliche Kraftwagenbanditen. 
Die vier juaendlichen Kraitwagen 
welche am legten Donneritoq 
den unteren Stadtdijtrift und Die 
Nordjeite unsicher machten, werden Tich 
morgen im Gericht zu beranimworien 
haben. James Springer und Alpin 
jind vor das Knabenaericht 
aeladen, und Garfield Sullivan und 
Virgil Libinger werden fi im Yu 
aendaericht zu verantworten haben. 
Segen die Gefangenen jchweben zwei 
auf Mraftwagendiebftahl, zwei auf 
verfuchten Raubüberfall und . auf 
Raubüberfali Tautende Anklageı 
a 2 2 

Xn feiner Wirtichaft, Nr. 4400 
>. Stete Str., wurde Kohn Hefele von 
inen farbigen Danpditen 
und gezwungen, des in der Kaſſe be 
Fin dfiche Gele im Betrage von $12 ber 

urüden. Der Gauner wurde 

jelt verfolat, der vier Schüffe 

den Flüchtling —— aber 

Ziel verfehlte. 


einel 


auf 
leider 
ſein 


Seitt Euren 


Bruch wie ich 
meinen heilte‘ 


Alter Secfapitän furirte 
Brad, naddem 


hutten: 


ſeinen eigenen 
die Aerzte geſagt 
„Operation oder Tod“, 
Grin —— und Buch frei verſandt. 
ar Koliings fubr viele Sabre auf Eee, 
dann befan r einen ihlimmen dopvelten Bru 
der ip binnen Sursem nicht nur Amwand, 


fi den 
Er 


D wurde 
t einer aelabri 
tterben mitte 


‘Er Beilte fi h ſelbſt. 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aufge⸗ 
immnitten und Jhr braucht nicht von 
Bruchbändern aeanält zu werden. 
apilän Collinas 
item „Zulland eım 
wurde er dadurdh bel 
ınd, die ibn zu ein 


machte aus ſich ſelbſt und 
ztudium — und endlich 
ohnt, daß er die Methode 
m geſunden, ſtarlen, lebens— 
und glüchkl ichen Kanne machte, 
Jeder ann fid derielben Methode 
tt einfach, leicht anwendbar, fiber ımd 
jede Berion aui der Belt, die einen 
Ule das Buch bon Stavpitün Collina3 
> Ssiührlih erzäblt, wie er fi felbit 
lte md wie Jeder dieſelbe Behandlung 
metbode in feinem eigenen Heint obie irgend 
— maen beſolgen lann. Das Buch 
und tedis find irel. Tie werden frei an ir 
end ei ven Bri tchleidenden beriandt, der unten» 
I ouvon ausfüllt Sendet ihn aber 
un aleih jene — che hr diefe Zeitung 
1t. 


vn 


Kohiso 
Dedies 


weit 


enpen A 
lotort 
21€ 
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Freier Bruch Buch und Heilmittel Konpon. 


Box 585, Watertown, N. 9 
te, ſenden Sie mir Ihr freies Uruch— 
Heilmittel und Buch, ohne daß ich mich da— 
durch irgendwie verpflichte. 


Name 


Soo00000« GeoBSnSBRentSS SEES .. 
Adreffe „.u... 


—......„nn........ ..... 


——** 


und der | 
Whipple | 
Straße, brannten am | 
verjagten, | 


Luft | 


Itanden | 


6928 


auszugraben. 


liberfallen | — 
unterſucht 


von 
% “ gen 


' Maffevermwalter 


| Eigentum 
' März, 10 Uhr Vormittags, im offenen 


ZINN TUN 


Die J— die Ihr immer nn en = die seht A 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


getragen und ist von Anbeginn an 
seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellö worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« 


Jlingen und Kindern— Erfahrung 


gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


| ia ist ei ınschädliches Substitut für Ca: 
Castoria ist ein ı hädliches Substitut für Castor 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 


%s enthält 
tische Bestandtheile. 


weder Opium, Morphin noch 3 


andere narkos 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 
heit Diarrhoe und Windkolik, 


Es 
Es erleichtert die Ba» 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähuns 


gen. 


Es beiördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 


Der Kinder 


’anacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA ımMmER 


mit der Unterschrift von 


ba TE 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,lst | 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren - 


THE CENTA ur COMPANY. = nn nn: — WE EITT. 


Liegt Bergiftung vor? 


Yeriren -Husarabung und chemiiche Unter 
ſüchhung des Mageninhalts angeordnet. 
Auf Anordnung von Koroner Hoff 

nan begaben ſich heute der Koroners 

arzt William Burmeiſter und der Vor 

ſteher des chemiſchen Laboratoriums 
des Leichenbeſtatters Dr. William Me 

Nally nach dem Oakwood Friedhof, 
um die Leichen der 23jährigen Frau 
Korcine Blend Hills, der verjiorvenen 
Gattin von George Hills, Eigen 

tiimers des Hartford Gebäudes, Ir. 
Srandon pe. wohnhaft, und 
der Adjährigen Frau Keltie R. Blend, 
der Mutter der eriteren und früheren 
Gattin von Peter Ban Blifjingen, 
Frau Blend Itarb am 
|. März in ihrer Wohnuna, Nr. 6925 
Brandon Abe, nach Ausſage von Dr. 
Charles J. Drueke, Nr. 488 Oſt 46. 
Str., eimes natürlichen Todes, und 
Frau Hills erlag nach Angabe von Dr. 
HB. Fuller vom Michael Neefe Hoipi 
tal, wo fie am 1. März jtarb, eben- 
falls einer natürlichen Todesurface. 
Nach Behauptung von Bermwandten der 
rau Blend itarben die beiden jedoch 
an einer Vergiftung, die Durch den Ge 
nuß von Quarftäfe herbeigeführt wur 

de, welcher ihnen von Verwandien in 


Louisvbille, Ky., geſchickt worden war. 


Der Koroner vird nun die Eingeweide 


den Leichen entnehmen und eine chemi 
iche Unterfuchung vornehmen laſſen. 
Der Reit des Käafes mird ebenfclls 
werben. 
Van Bliſſingen verbüßt 
Zeit bekanntlich einen — 
zahlreicher Fälſck 
5 Örundeigentumsma 
ie 
NReorganifirung. 


Peter zur 
yaustermin 
Junaen, Die er 


fler verübt Hat. 


Bismard Faring Go. erhöht ihr Kapital 
und wehlt ciiten neuen Bratidenten. 
Die vor 2 Kahren von Eli Pfael 

zer ins Leben gerufene Bismard 

Packing & Brovtiion Company tt in 

der Neorgantjarion begriffen. Gläu 

biger und At tion äre oſſſen ge 
ſtern einer Verſammlung, 

Aktienkapital von 8250,000 

8515,000 zu erhöhen, 

Präſidentſchaft, welche bi 

Pfälzer innegehabt, 

dem te 


bericht 
mi 


auf 


Herr 
Agar, 
Pack 
jeder 
Isoch: \ t 
Mordora 
dadurch er 
aß, der finan 
Unternehmens 
wie ſie geglaubt 
ae 


Wird vertauft. 


sher 
James S. 
der Weſtern 
ing &o., an [gar wird 
fall3 annehmen. Nor zwei 

beriveigerte eine Banf der 
tion etit Darleben, und 
fuhren die Mittonäre, d 
zielle Stand des 
ſo günſtig iſt, 


— 23448 
Präſidenten 


— 
Herr 


nicht 
hatten. 


Landis hat den 
der Chicago Grand 
angewieſen, das geſammte 


der Geſell am 29. 


Bundesrichter 
Drera Ev. 
ſchaft 


Gericht zu verkaufen. 
maſſe gehören die 
Partiturenſammlung, die Koſtüme und 
die Szenerieen. An demſelben Tage 
wird auch die erſte Gläubigerver 


Zur Auktions 
Bücher und die 


ſammlung abgehalten werden. 


— — — 


Geſellſchaft Erholung. 


Der Wohltätigkeitsverein „Geſell 
ſchaft Erholung“ wird morgen Mitt 
woch 2 Uhr ſeine regelmäßige monat 
liche Verſammlung im „Eaſt Room“ 
des Hotels La Salle abhalten. An 


die Sitzung ſchließt ſich ein Vortrag 


des Herrn Jacob Knoll „Streiflichter 
vom Weltkrieg“, der durch Lichtbilder, 
vorgeführt von Herrn Georg Mehyer, 
veranſchaulicht werden wird. 


— —— 


In einem Anfall von Schwer 
mut, der durch ein längeres 
hervorgerufen wurde, machte heute 
Morgen die 53jährige Frau Sabine 
Duffie, Nr. 1349 W. Adams Straße. 
ihrem Leben durch Einatmen von Gas 
ein Ende. Die Unglückliche wurde 
zwar noch lebend von ihrem Gatten 
aufgefunden, ſtarb jedoch, ehe ein Pul— 
motor zur Stelle war 


den dort angeſtellten Proviſor, 


das 


ger 


| Seugen d 


Fiſh 


ı teil. 


Leiden | 


wurde 


Bo blieb Das Gift! 

Herzte waren nidt imftande, ai 
nur eine Spur davon zu entdeden. = 
Der 24jührige Brant Seymoiik 
Nr. 3835 Calumet Apenue, fam Hewi 
in die AUpothete Nr. 3900 Cottage 
Grove Avenue gelaufen und erſuch 

1H 

zu helfen, denn er habe aus Verzmei® 
lung darüber, daß feine Braut iR 
den Laufpaß gab, 200 Gramm Chi 
ralhydrat genommen. Der Proviig 
benacrichtigte die Polizei, melde Se 
mour eilends nach dem Late Shol 
Hospital brachte. Hier Zonnten DR 
Herzte feine Spur von Gift ermittelt 
worauf Seymour nad der Bezirk 
wache in Hyde Park gebracht und dog 
unter der Untlage auf unordentliche 
Betragen eingelocht wurde. Der GE 
fangene mweigert fich, den Namen DE 
jungen Mädchens anzugeben. 
Dur Trinken von Chloroform vet 
juchte heute Morgen der 28jährig 
John H. Soffman in feiner Wohnung 
5681 ©. Halfte Straße, feinem 
Leben ein Ende zu machen. Man fan 
ihn noch rechtzeitig und brachte ih 


= 
Die 


Str. 


!nad dem Englewood Hofpital, mo 
| gelana, 
| brinaen. 


ihn außer Lebensgefahr 34 
Längere Krankheit fol De 
dem m Schritt getrieben haben 


— — — — 


Dem Eude nahe. 


Im Prozeß dürften morgen 
Geſchworenen ihre Beratung beginnen 
Der Prozeß gegen den Feuerſchaden 
abſchäber Joſeph Fiſh nahert jich jew 
nem ende. Heute Wlorgen bega 
Hilfsitaatsanwalt Ramjeg mit De 


Mann zu d 


ıyirh 


ı eriien Blaidoyer, ihm wird feitens DE 


Verteidigung Anwalt Bachara FOR 


| gen, an deijen Ytede fich die des V 
| ieivigers Healy anichliegen wird, md 


rauf Hilfstiaatsanwalt Zohniton Di 
Schlußanipradde halten wird, DE 
Richter bewilligte jomwohl der Verteibt 
gung als aub der Staatsanwalt 
Ihart je 8 Stunden KRedezeit. Mi 
Staatsanmwaltichaft wird diejes Mi 
in der Lage jein, fich in ihren Argu 


. I menten auf die Filh ungünitigen Zeit 
und trugen Die | — E—— Fiſh ungünſtigen 


mehrerer Feuerſchad 

abſchätzer zu berufen. Die Verteidi 
haben ihre Beweisgründe FM 
Fiſhs Freiſprechung auf der zweifth 
haften moraliſchen Bejchaffenheit Det 
Belaftungszeugen aufgebaut und ai 
den — — in die ſich dieß 
e& Defteren vermwidelten. SU 
wird Die Ausjagen diefer Zeugen DE 
nen der hundert Leumundszeugen ri | 
gegenüb erſtellen. 


ö— — — 


Vereitelt. 


genausjagen 


Sauner vertrieben, Die ein Schanfenfte 
auszsuränmen benbjichtigt hatten. 
Spibbuben, die ih eine 
ftwa bedienten, verſuchte 
heute Morgen das Schaufenſter 2 
Firma Capper e Capper, Nr. 100 ©, 
Michigan Abve., einzuwerfen, wurde 
aber in ihrem Vorhaben von ZiR 
Bartpoliziiten geftört und mußten wi 
perrichteter Sache fliehen. Die Can 
ner butten gerade einen Stein na 
dem Fenſter geworfen, das Ziel jede 
gefehlt, als die beiden Blauröcke ſie F 


Imst 
3wei 


Kra gens 


int 


; irerften und hinzueilten. Die Burfchl 
ı fuhren 


dann in ihrem Kraftwage 
on, verfolgt von den beiden Beam 
Diefe feuerten ungefähr € 
Dupend Sıhüffe auf die Fliehenden 
und zwangen lie fchließlich, den Kraft 
wagen zu verlajjen; e$ gelang ihnen 
aber nicht, ihrer habhaft zu werben 
Die Poliziiten glauben, daß ji einer 
der Kerle beim Abjpringen aus bei 
Kraftwagen eine Verlegung’ 3u308. 


— —— — 


urz und Rem. 


dav 


* An der Morgan und W. Ste 
geitern Abend die 24 
Sufanne Sladef, Nr. 972 20% 
Straße wohnhaft, von einem I 
ten überfallen und, trogdem fie 
heftig zur Wehr feste, um ihre Han ni 
tajche beraubt, in der fih 32 In * 


befanden 





Abendyost 


& täglich, ausnenonnmen Eonntans 
er: TUE ABENDPOST COMPANY 


„Ubcnbpsfi” - Gebäude 


225 W. Washington Sitr., 
. be. und Frcenklin Ste, 


ILLINOIS 
- hons Main 1498, 


pen u 
vesahii, ix dem Ber. ; 


«00 


—.............2..ene 


EB as Second Class Matter September Ah, 
J7.JI-T Ulimeia under 


„Ber einmal lügt ..+ . 


— 


riegsnachrichten der heutigen 
Borgenblätter in Leberjchriften: 

2 Ein Zeppelin verloren, mit 
kann der Bejatung.“ 

© rDie Verbündeten jchlagen deutiche 
mariffe jiegreich zurüd“. 

"Rufen melven Erfolge in 

ind Galizien“. 

Sritiſche Truppen halten Schanz— 
een und erwarten großen Vorſtoß.“ 
botte von 1500 Dampfern mit 
Mehr als 3,500,000 Tonnen Gehalt 

heuert, britijche Armeen nah Frant 
es zu bringen“. 

„Die Berbunbdeten —— weitere 

ei Dardanellen- Forts“ 

„Die Rufen gegen 

Meer vor“. 

E „staliens große Armee bereit, auf 
Beiten der Verbündeten zu fämpfen”. 


17 


Polen 


im Schwarzen 


„Der König von Griechenland mag 


r Kriegspartei nachgeben“. 
„England, Frankreich und Rußland 
jmd bereit, ihren vier tleinen Verbün 
en: Belgien, Serbien, Montenegro 
mb Griechenland $270,000,000 zu 
feiben; $92,000,000 wurden bdiefem 
Bon gegeben“. 
„Deutiche Beamte reden von FFrie 
Sihluß im Juni“, 
Schwarz, fchwärzer am jchwärze- 
ten jieht es danach) für Deutichland 
Bad jeine Verbündeten aus. Nichts, 
gar nichts, ihnen Günjtiges wird 
heldet. E3 will jcheimen, als jet es 
Kemlih „Matthät am KLebten“ 
ihnen, alö müffe der völlige Zujam: 
mbruh in allernächiter Zeit fom 
und als follten fie fich beeilen, 
fange vor dem uni — morgen, heute 
Bon! — um Frieden zu  betteln. 
Dder — als juchten die Verbiinde- 


ge— 
10 


——— — 


a, — ———— —— — —— — — — — — 


del. Die Einfuhr aus Europa iſt in 
der genannten Zeitſpanne um rund 
140 Millionen Dollars zurüchgeblie⸗ 
ben. Erheblich iſt auch der Ausfall 
ans dem ausländiſchen Nordamerila, 
nämlich zehn Millionen, und aus Aſien 
mit 24 Millionen. Geringe Zunah— 
men weiſt die Einfuhr aus Auſtralien 
und aus Afrika auf, 

63 ift von befonderem Anterefje zu 
beobaditen, welden Veränderungen 
die Einfuhr aus den europätlcen 
Ländern unterworfen mwurde. Man 
wundert fih feinen Augenblid bar 
über, daß die Einfuhr aus Deut. 
Iond in dem mit dem Januar dieſes 
Sahres abjchließenden Zeitraum von 
fieben Monaten gegen die entiprechende 
Spanne des vorheraebenden \ahres 
um 44 Millionen Dollars, allo um 
ungefähr 40 Prozent abgenommen hat. 
Allein die Tatfache, 
Januar dieles Nabres nur um 314 
Millionen Dollar® weniger 
cus Deutichland herüberaelandt wur 
den als im Januar 1914, läßt erten 
nen, dab die deutiche Induſtrie und 


ı der deutfche Handel es veritanden ya 


| ven. 


ı ten. 


i britifchen Gemwäjfer 


mit | 


fen fich jelbft und gegenfeitig und ihren | 


Breunden Mut einzureden und 
Men nach dem berühmten Mluifter 
Der im Dunkeln pfeifenden Knaben, 
der von der Geipeniterfurcht Befalle 
en, die am ?Friephof vorbeigeben; 
h nd als hofften fie jo, den Deutich- 
freunden das Grufeln 
entweder, Deutichlands und feiner 
ampfgenofien Ausblid in die nächite 


z3U= | 


| ben, fich den veränderten Umjtänden 
anzupafjen und andere Stanäle für 
den Auslaß deutfcher Waaren zu fin 
Der Import aus Großbritan 
nien ift in den gedachten fieben Mo 
naten gegen früher um 1514 Millionen 
zurücdaeblieben, ber entnimmt man 
der Statiftit, dab von dielen 151. 
Millionen über neun auf den Monat 


| Xanuar fallen, jo wird man ichwerlich 
umbin fönnen, Diele plößliche Abnahme | 


auf das Konto der Tätigkeit der deut 
ichen Unterjeeboote zu fegen. Die ena 
liiche Ausfuhr nach den Ver. Staaten 
it im yanuar auf jieben Smölftel des 
Erports im Januar 1914 herabaelun 
Man darf hiernadh der Statiitit 
für den Monat Februar, in dem bie 
für Kriegsgebiet 
mit berechtigter Span 
nung entgegenjehen. Die Einfuhr aus 
Deiterreih-Ungarn ift in den fieben 
Monaten von fait 12 Millionen Des 
Rorjahres auf etwas über 7 Millionen 
zurücdgeaangen. Auch diefer Rüdaang 
ift jedenfalls geringer, als man ber 
Kriegslage nach erwarten jollte. Im 
Januar blieb die Einfuhr aus ber 
Doppelmonarchie bloß noh um $370, 
000 hinter der im Januar 1914 zurüd. 
Sehr bezeichnend tit es, daß ber 
Import aus Frantreich ebenſo ſtart 
abgenommen hat wie der deutſche, ohne 
ſich indeſſen im Laufe des Krieges wie 
der allmählich zu erholen. Im Gegen 
teil: Der Rückgang hält auch jetzt noch 


erklärt wurden, 


ſtetig an und der Wert der von dort 


| ber 
| $12,669,712 im 
beizubringen. | 


| rafchen Niedergana ber 


Sufunft ift grau und fchwarz, und es | 


Beht zu Ende mit ihnen; 
fteht jehr fchleht um die „WVerbiinde 


“u 


oder es 


wurde. 
England, Frankreich, Rußland 


io, und fie jehen jich fo ziemlich | 


Ende ihres Wibes. 


„Der einmal lügt, dem glaubt man 
hict, und wenn er auch die Wahrheit 
Bricht,“ Die Verbündeten und die eng- 
sihen Kabel haben aber jo oft und 
Biel, jo andauernd und arundfäklic 

ogen, daß e3 auch den Gernaläubia- 

n unmöglich geworden jein muß, 


| fen tit, 


onen noch irgend welchen Glauben zu | 


benten und die ihnen freundlich ae 
ännten „Neutralen“ ihre Meldungen 
ur mit jehr arofen Dojen des be- 
annten Zmweifelsjalzes werden genie 

fönnen; während uns andern 
bon Tängjt jedes tärfere Auftragen 
pn Schivarz in der Schilderung der 
Bage derDeutjchen, jede tojenbarbigere 
Schilderung der En der „Verbünbe: 

“ zum zuperläffigen Vorboten 

ver deuticher Erfolge und verläßli 

m Anzeichen einer wejentlichen Ver 
Mlimmerung der Laae der Reinde 
Deutichlands, Deiterreich-IIngarns 
End der Türkei wurde. 

Denn der Berjuch, fich Telbit 
en Freunden Mut einzuflöhen, fo 
iololos it, mie der, „uns“, den 

iſchfreundlich Geſinnten, das Gru 
An zu lehren, dann iſt der britiſchen, 
zanzöfiihen und ruffiichen Melde- 
Mro8, der britifchen Kabel und bri 

ifich-amerifanifchen Prefie Arbeit ganz 

Mb gar verlorene Liebesmüh’. „Un 5“ 

eftärten die heutigen Mel Ibungen in 

nferen Hoffnungen. Un2 jagen jte, 
daB Gutes in Ausficht ftebt— etiva ein 
feuer großer Hinderburg⸗ Sieg 
feivarien ift und — im uni, oder 
Bon im Mai der Zufammenbruc der 

Berichwörung gegen die deutichen 

Staaten und Deutfchland und Delter- 

eich-Ungarns Sieg erwartet 
Be — 


und 


| mal 


werden | 


Die Einfuhr während Des Krieges, | 


Fein ſehr anſchauliches Bild von den 
Berichiebungen des Welthandels, To- 
Bet Die Ver. Staaten von ihm be- 
führt werden, gibt die jveben 
andelödepartement zu Wafhington 
röffentlichte Statiftit über die ame- 
Mlanilcde Einfuhr während des Mo- 
ots Januar und ihr Veraleich mit 
en entjprechenden Ziffern des Vor 
konats. Im eriten Monat diejes 
jahres wurden in die Ver. Staaten 
Bngeführt Waaren im Gelammtmerte 
On über 122 Millionen Dollars, ge 
En 154 Millionen im gleichen Monat 
8 vergangenen Jahres. Aus Europa 
imen davon Wuaren im Werte bon 
#1,918,855 (1914: $75,146,016), 


vom | 


Südamerika folhe im Werte von | 


23,569,855 (1914: $20,061,039), 
18 Nfien $18,396,096 ($22,751.155), 
Auftralien und von den Jnjeln 
es Bazifilhen Ozeans $2,118,810 
3,011,906), aus Afrita $2,341,440 
1,735,493). In den fieben Mona 
bom 1. Suli 1914 bis zum 1. Fe 
ae 1915 find um 136 Millionen 
Bolars weniger Wauren in die Ber. 
Blaaten gebracht worden als in dem 
R prechenden Jeitraume de& vorber 
den Jahres. Am arößten ift die 
irferenz ztoilchen jebt und eimit 
bitwerftändlich im europäiichen Han: 


Moaren war bon 
Sabre 1914 in dielem 
Nanuar jchon auf $5,449,619 aefallen. 
Die Siffer bietet einen Verweis für den 
franzöfifchen 
Induftrie, deren Lebensader durch den 
im Lande mütenden Krieg unterbunden 
Dab die ruffiiche Einfuhr in 
den genannten fieben Monaten auf ein 
Secitel ihres früheren Wertes gejun- 
darf als natürliche Folge der 
gänzlichen Abjperrung des Zarenreichs 
vom Meltverteht angelehben werben. 
Im Januar betrug die Ausfuhr bon 
Rubland nach den Ber. Staaten jogar 
bloß noch etwa ein Hundertfünfzigitel 
der vorjährigen. In Belgien jant ber 


eingeführten 


Export auf drei Fünftel der Ausfuhr | 


des Vorjahres herab und im „Januar 
dieſes Jahres ſogar auf ein Neuntel. 
Die Stetigkeit der Ausfuhrziffern 
Hollands und Italiens im Verkehr mit 
den Ver. Staaten deutet darauf hin, 
daß trotz der mangelnden Transport 
gelegenheiten die Verbindung mit 
Amerika ziemlich regelmäßig aufrecht 
erhalten worden und die Induſtrie in 


jenen Ländern trotz der Mobilmachung 


der Heere und der daraus folgenden 
Einberufung großer Maſſen von Ar 
beitern zu den Fahnen den vollen Be 
trieb beibehalten haben muß. 

Es iſt zu bedauern, daß die Ste 
tiſtik nicht auch Ziffern für den Im 
port aus den ſtandinaviſchen Ländern 
gibt. Sie würden, wenn nicht alles 
trügt, eine weſentliche Vermehrung des 
Waarenverkehrs mit Amerika aufwei 
ſen. Immerhin würde der koloſſale 
Ausfall an europäiſchen Importen da 
durch bei Weitem nicht gut gemacht 
werden. Dieſer Ausfall kann vor 
läufig überhaupt nicht ausgeglichen 
werden, weil es ſich gezeigt hat, daß 
es den amerikaniſchen Kaufleuten ein— 
an den nötigen Verbindungen mit 
anderen Weltteilen fehlt, wo ſie ſich 
Erſatz für einen Teil der ausgebliebe 
nen Waaren holen könnten, und dann, 
weil es eben an den nötigen Trans— 
portgelegenheiten mangelt. Die Ein 
fuhr von Waaren aus Südamerika iſt 
eit dem Beginne der Feindſeligkeiten 
in Europa wohl geſtiegen, aber lange 
nicht in dem Mafe, wie es der Fall 
fein könnte, wenn die Manteefaufleute 
dort unten feiteren Fuß aefaht hätten 
und über die nötigen Frachtichiffe ver 
fügten. Der 
hat jeit dem Beginn des Krieges um 
zwei Drittel feines früheren 
zugenommen, der Brajiliens aber bloß 
um ettva 8".. Aus den übrigen Yän- 
dern des füdlichen Kontinents liegen 
feine Ziffern vor. Wohl aber 
Merito und Kuba. Der Import 
eriterem verminderte ich infolae 
zerfahre hältniſfe im Na 
lande um 20" während der 
Kuba Sch um etiva ſteigerte. 
Sehr beachtenswert iſt der Abfoll der 
Einfuhr aus Japan und Auſtralien 
im Monat Januar: er belief ſich bei 
eriterem auf über 20%, bei 
gar auf annähernd 35° 


aus 


nen Sc Nachbar 


mi 
2% 


20" 
(+ 


der 


„Abendpoit”“,) 


Deutihland und Amerifa, 


Eigenbericht 


München, 2. Febr. 

Wenn man die ameritaniiche „Bo 
tif“ auh nur weniae Monate blos 
als müßiaer Zufchauer aus der Ent: 
fernung betrachtet hat, findet man fie 
nicht mehr unterhaltend. 8 erfcheint 
einem im Gegenteile aanz unbegreif- 
lich, daß das angeblid intelligentefte 


dab im Monat | 
| Deiterreicher-IIngarn darüber, 
Waaren | 


| aus 


lich unglau 
— ————— 
Import aus Argentinien 


Wertes 
| gegen 
aus | 
ber | 


| die 
aus | 


letzterem 


Abendpoit, Ehicane, Dienftag, den 9. 


— — 


Bolt der Erbe fi durd) d die gleigjen 
Winfeladvolatentniffe immer und im: 
mez wieber befchiwindeln läßt. Den 
gänzlich „unpolitifch“ dentenden Deut- 
chen will e& aber erjt redht nicht ein- 
leuchten, daß diefes Volt wirklich) und 
wahrhaftig den Schwindel nicht jollte 
durhichauen können, der mit ihm ge- 
trieben wird, Wenn das jo ftarf we: 
mofratifhde Abgeorbnetenbaus des 
Kongreifes fich nicht zu einem Waf- 
fenausfubrverbot entfchließen kann, 
und wenn im Senate die republitani 
Ihen Führer fich auf's Filibuſtern ver 
legen, um den von der Verwaltung ge 
mwünjchten Antauf von Handelsjchiften 
zu bintertreiben, jo jagt man fi) hier: 
zulande, daß offenbar beide Par: 
teien die britijchen ntereifen vertreten 
und es blos nicht ehrlich eingeiteben 
wollen, Drüben dagegen jtreiien fıd) 
anfcheinend jelbjt die Deutfchen und 
ob die 
demofratifche, oder die republiltantiche 
Partei am gehäffigften gegen Deutich 
land auftritt. 

So pflegten vor Jahrzehnten in der 
deutich-amerilanifhen Preſſe die 
fürchterlichſten Tintenſchlachten üdber 
die Frage ausgefochten zu werden, ob 
die Demokraten im Süden (wo keine 
Deutſchen wohnten), die „perſönliche“ 
Freiheit nicht ebenſo ſehr gefährdeten 
wie die Republikaner in Jowa, Kan— 
ſas und den anderen weſtlichen Staa 
ten, die damals die Zwangstugend 
einführten. Während dieſer Kampf 
unentſchieden hin- und herwogte, ge 
wannen die Prohibitioniſten auch in 
denjenigen Staaten, in denen die 
Deutſchen hätten den Ausſchlag geben 
können, wenn ſie einig geweſen wären, 
immer einen Schützengraben nach dem 
anderen. 

Die Nutzanwendung für den vorlie— 
genden Fall liegt gewiſſermaßen auf 
der Hand. Statt ſich von den Spie— 
gelfechtereien der Politiker in beiden 
Parteien blenden zu laſſen, ſollten die 
deutſchen und öſterreichiſch-ungariſchen 
Wähler jeden dieſer Politiler ein— 
zeln zur Rechenſchaft ziehen wo 
ſie dazu die Gelegenheit und die Macht 
haben. Es iſt ganz gleichgiltig, ob der 
gefällige Diener Großbritanniens ſich 
zur republikaniſchen, demokratiſchen 
oder Fortſchrittspartei zählt, und ob 
er ſich angeblich zwar für das Waffen— 
ausfuhrverbot, aber nicht für den 
Schiffsankauf hat erwärmen können, 
oder umgekehrt. In's Gewicht ſo 
lediglich die Tatſache fallen, daß er 
dem perfiden Albion in die Hände ae 
arbeitet und nicht blos die verbündeten 
Ktaifermächte, jondern mehr nod) das 
eigene Yand geichädigt hat. Nur dann 
wird mwenigitens einen Zeil der Schul 
digen die verdiente Strafe ereilen., 

Deutichland ift viel zu beicheiden 
und gerecht, um von den Ber. Staaten 
auh nur eine jogenannte moralijche 
Unterftügung zu verlangen ober zu 
erwarten. &s tlit aber empört über bie 
niederträchtigen Lügen und Verleum— 
dungen der engliſch-amerikaniſchen 
Preſſe, die Verhätſchelung der belgi 
ſchen Heckenſchützen und Meuchelmörder, 
die großen Waffenlieferungen an Eng 
land, Frankreich und Rußland und 
ganz beſonders über die 
Gleichgiltigkeit der großen Republit 
gegen die ihr und dem Völkerrechte 


It 


fortwährend von England zugefügten | 


Unbilden. Man kennt in Deutichland 
die ameritanifhe Geihichte und weiß 
ehr wohl, daß die Ver. Staaten fi 
ihon in ihrer Stinbheit aegen die 
ihrantenloje Seeberrjchaft Fnalands 
aufgelebnt und bis in die jünaite Zeit 
hinein aegen die britiihe Willfür und 
Anmabuna Einipruch erhoben haben. 
Eben deshalb aber fan man nicht ver 
iteben, warum fie gerade jebt, wo fie 
doch ohne alle Gefahr ihre Rechte wah 
ren fönnten, fi) in bie völterrechts 
widrigen Unorbnunaen des 
Minijteriums entweder ohne Murten, 
oder höchitens mit einer demütiagen Be 
ichwerde fiigen. 
Waſhington abgefandte „Note“ 
erwecte die allerdings ſehr ſchwache 
Hoffnuna, daf die Ver. Staaten end 
lih dem volltommen berecdhtiaten neu 
tralen Handel zu Hilfe fommen wür: 
den, Doh da der Bräfident und der 
Staatsfefretär jeither no immer 
nicht über den Sinn der britifchen 
Antwort in’s Reine aetommen find, fo 
ift auch dieje Schwache Hoffnung gänz 
lich aefhiwunden. Zatfählih haben 
die Ver. Staaten ja auch nur „be 
ftimmte Weifungen“ von der britifchen 
Regierung erbeten, damit die amerifa= 
niichen Kaufleute und Reeder „genau 
wiljen, was fie tun dürfen oder unter: 
laffen müffen.“ Es iſt alſo ſchon da: 
hin gekommen, daß die größte Repu— 
blit das britiſche Miniſterium um 
Verhaltungsmaßregeln bittet! Daß 
die Ver. Staaten nur im Gefühle ihrer 
Schwäche ſich ſo weit herabwürdigen, 
fann und will man in Deutichland 
nicht alauben, -— wie e3 ja auch wirt 
blich iſt. 

Die Wertſchätzung, deren die „Ame 
ritaner“ (ohne Bindeſtrich) ſich 
Deutſchland zu erfreuen hatten, 
alſo ganz erheblich abgenommen, wo 
die Deutſch-Amerikaner nicht 
mehr ganz als verlorene oder gar ab 
trünnige Kinder angeſehen 
Trotzdem wird wohl Niemand mit Be 
ſtimmtheit vorausſagen wollen, daß 
ameritaniſchen Induſtriekapitäne 
und die kommandirenden Generäle von 
der amerikaniſchen Schmutz⸗ und Lu 
genpreſſe nie wieder geehrte Gäſte in 
dem begönnerten Deutſchland ſein 
werden. Der Deutiche 
nad und ilt ungemein 
jegliche Anertennuna— von Seiten des 
Auslandes. 


in 


hat 


FritzGlogauer. 
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England ein verecweltiger Irlands. 


— Gronan. 


nädhite 
aeboren 


Englands 
Iren, 
Bolfern, die 
Dabgier der 
den batten. 
* 
Inſel 


Nachbarn, die 
aleichfalls zu jenen 
unter der Gewalt und 
Briten furchtbar zu lei 
Erin, die „Smaraad“- 
“, hatte im frühen Mittelalter 


| betreibe 


britiſchen 
| rung, 


Die vor vier Mochen | 


| Entiendung 


| letiten bermaa, 


| endlich 
ı anichidfe, 


| Vernebmen nad) 


ı baben 
werden. | 


| der 


trägt nichts | 
dankbar für | vırd 
| Iiichen 


| vermiögen, 


eine Slanzzeit erlebt 
ein Sort der Bilfenihaften und 
Münite, bon dem aus die eriten 
Strablen des Chriitentums fich iiber 
die nordiichen, noch in Barbarei ver- 
innfenen Bölfer Europas verbreite- 
ten. Dadurdy wurde die Nurmerkiant- 
keit der Angelſachſeͤn ſchon frühzeitig 
auf die ſchöne Inſel gelenkt. Sie un— 
ternahmen mancherlei Eroberungs 
züge dorthin und vollendeten die Un— 
terwerfung Irlands unter Erom— 
well. Dabei beaina finiterer Burita- 
nergeiit gegen die katholiſchen Irlän— 
der furchtbare Graufamfeiten. „ns 
nerbalb des Yeitraumes 1641 bis 
1652 famen über 500,000 Menichen 
dur das Schwert, Sunger und 
Zehen um. Segen 100,000 wurden 
verbannt, Die „Juriidgebliebenen ıb 
res Yandbeiiges und Giaentums be 
raubt und in die unmwirtliditen Ge 
aenden der Nniel gedrangt, wo fie 
nur mit Mühe das YVeben friiten 
fonnten. Auf die eingezogenen Ya 
der jegte man engliidhe und jchotti- 
idie Kolonisten, oder verteilte fie an 
Wüunitlinge der Nrone, wobei 
willfäbrige Sonfubinen, wie 
jpielsweife die zur Gratin bon 
nen erbobene Elifabetb Xilliers, 
vergab. Aufſtände 
taler Gewalt 
darauf das 


ws galt J 


bei— 
Orf- 
nicht 
wurden mit bru— 
niedergeſchlagen und 
Enteignungsverfahren, 
wo es Teile der iriſchen Bevölkerung 
bisher nicht betroffen hatte, wieder 
holt. Im Intereſſe der in England 
lebenden Großgrundbeſitzer, Gewer— 
nden und Kaufleunte verhin 
derte man das Murfonmmen der 
Niebzucht, der Andujftrien md Des 
Dandel Als die Irländer began 
nen, Vieh, Schafe, Butter und Käſe 
nach England zu ſchicken, wurde dies 
auf Verlangen der dortigen Vieh 
züchter verboten. Als ſie anfingen, 
Wolle zu ſpinnen und Wollwaaren 
herzuſtellen, nahm das Parlament 
im Jahre 1690 ein Geſetz an, das die 
Ausfuhr nach irgend welchem Lande 
hin unterſagte. Die herrlichen Häfen 


durften nicht benutzt werden und ver 


ödeten. Das Wahlrecht war abge 
ſchnitiene. Infolge all dieſer Verge— 
waltigungen entbrannte in den Her— 
zen der Irländer jener von Geſchlecht 
auf Geſchlecht ſich vererbende Haß 
der ſich in zahlloſen Verſchwörungen 
befumdete und bis heute nicht erlo 
ſchen iſt. Er machte ſich, als die Eng 
länder ihre nordamerikaniſchen Kolo 
nien verloren, abermals in einem 
Aufſtande Luft, der jedoch wiederum 
abgeſchlagen wurde und den ren 
über 30,.000 Menſchenleben koſtete. 

Die ſchauderhafte Lage der iriſchen 
Bevölkerung verſchlechterte ſich mehr 
und mehr. Zu Pächtern ihres frühe 
ren Bodens herabgeſunken, hingen 
ſie von der Wilkür der engliſchen 
Großgrundbeſitzer ab, von denen ſie 
aufs fürchterlichſte ausgebeutet wur 
den. Um das Jahr 1840 war ihr 
Elend ſo vollkommen, daß tauſende 
dieſer — den Pachtzins 
länger bezahlen konnten, worauf ſie 
nach Irland geſandten Solda 
ten mit Waffenacwalt n den Gü— 
tern bertrieben wurden. „u Ddiejem 
Elend traten aänzlibe Wihernten 
und eine Sumaersnot, der Tauſende 
sum Opfer fielen. Es war mt Diele 
Seit, in der die große iriſche Maſſen— 
ansivanderung aubob, die dent Yande 
innerhalb der vierzia Sabre 1841 
bis 1880 über 3,764,000 Berjonen 
entzog weitaus größte Teil 
ſuchte Vereinigten Staaten auf, 
wo ſie zwar neue Heimſtätten fan 
den, aber auch in Wehmnt nn ver 
lorenen Grün-Erin gedenke 
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„Enrova den Wiinten!” 


Noch inmner Scheint unsere 
und mit ıbr leider ein immer 
erbeblidyer Teil unserer jonit jo 
intelligenten Bevolferumga, im 
traurigen Bornrteil befangen zu 
jein, dal; finanzielle Sdwieriafeiten, 
politiihe Kombinationen, 
Hinderniffe, ja wohl gar „moralifche 
Erwäaaungen“ (alter Blunder!) da 
wider Sprechen, dal; endlidh die vo 
einer Neibe patriotiiher Manner 
dringend als eingebend geforderte 
eines japaniſchen Hilfs— 
in Höhe von einer halben Mil 
Streiter 
Wege geleitet werde 
Es iſt tatſächlich unerfindlich 
fiir Gründe man dieſem ſo einfachen 
als wirkſamen Mittel, um endlich die 
ſtinkige Landplage des deutſchen Un 
geziefers loszuwerden, entgegenhal 
ten will. Bleibt uns eine andere 
Wahl denn überhaupt noch übrig? 
Was die „ruſſiſche Dampfwalze“ 
das haben wir 
ſehen Tag zu Tag 
wir ſehnſüchtig die Nachricht, 
Berlin erreicht habe 
dieſes Räuberneſt nieder 
Ja. Schnecken! Siche 
ſollen die Koſalen 
noch nicht einmal Poſen erreicht ha— 
ben, und obwohl die deutſchen Feig— 


Nenie» 


y 
mm 


ſo 


iorps 
lion 
in die 


was 


Von 
dal; 
und 


zubügeln. 


linge überall vor ihnen davonlaufen, 
ſarmatiſchen 


unſere wackeren 
Brüder doch bis jetzt noch 
Entſchlußkraäft faſſen können, 
ten, enticheidenden 
anfzuraften, Wabrichernlich veriteben 
Deutihen Damen am PVetrogra 
diejes noch innner zu ver 
wodurd die zum ZSdmung 
Ragaifa mitten im Zau 
ſen leider regelmäßig 
Und unsere bocdyherzigen eng- 
‚sreunde? Was fie zu leiten 
baben wir jtaunend aeie- 
ben, Die intereifanteiten Völkerſchaf 
ten erotiiher Bezirke, die (man darf 
es fiibn bebaupten) dem Yunaparf 
jeder Weltausitelluing zurSterde und 
Attraktion gereicht bätten, 
in obfermwilliger Weile 
ichleppt und baben teils 
tıihes Gebrüll, teils durch wohlge 
ſchliffene frumme Meſſer den engli 
ſchen Namen bei unſeren barbariſchen 
Gegnern in Reſpekt geſetzt. Auch ha— 
ben einige Yords mit ihrem erland- 


nicht die 
sur leß 
SJermalmuma 


DIC 
Doie 
Innderi, 

angejegte 


berbeiae 
durch frene 


man |; 


dent | 


techniſche 


energiſch und tatkräftig 


Was nachher 


zu | fie hatte 
1a 96 | Schmerzen.“ 
erivarten | 
ſie 
ſich 


rent | 


ich | im 


anftaebalten 


wurden | 


Marz 1915. 


ten Anhang ich _ perfönlidh hinüber 
bemübt und es nicht verfchmäht, die 
Stampfreihen unferer bierdurd hod)- 
geehrien Landsleute zu verftärten. 
Wir willen, dab ms für das Früh: 
jahr jechs neue Armeen bereits ver- 
jprodhen find, und wir harren ibrer 
mit Flopfendem Serzen md riüiten 
uns emſig, fie jtandesgemäh zu er- 
nähren. ihre alanzvolle PBaradeauf 
jtellung wırd sicherlich nicht verfeh 
len, auf uniere durch derlei Schauitel 
lungen leicht gebildeten 
den gebührendenEindruck zu machen. 
Aber ob ſie ſich infolgedeſſen ent 
ſchließen werden, wegzugehen und 
en Yenten den Platz zu 
raumen, erideint ber ıbrem aanzli 
den Mangel an geſellſchaftlicher Bil— 
dung leider ziemlich zweifelhaft. Und 
unſere eigene Aktion? Die glanzvolle 
und furchtbare Offenſive, die unſer 
genialer Joffre als Weihnachtsfeier 
beſonderſter Art ſo glorreich inſze 
nirt hat? Es ſei ferne von uns, ihr 
Arrangement und ihren unzweifel 
haften Erfolg etwa herabzuſetzen 
Aber die unglaubliche Dickfelligkeit 


der deutſchen Hunnen hat ſelbſt dieſe 


energiſche Weiſung nicht verſtanden, 
und plump den einmal angemaäßten 
Platz behauptet. 

bleibt uns 


N 
Was 


alſo übrig? Die 


Deutſchen müſſen doch endlich einmal | 


hinausgeſchmiſſen werden! Darum 
gibt es nur eien Mittel noch: die Ja 
paner oder vielmehr — pardon! - 
unſere ausgezeichneten Bundesgenoſ 
ſen und hochzuverehrenden Freunde 
ans dem fernen Oſten! Man ſagt ja 
freilich, ſie zieren ſich ein wenig, 
ſträuben ſich wohl gar, 
ein beſonders hohes 
reizenden Schäker! 
ihnen übelnehmen! Sie ſagen: ſie 
haben in Europa nichts zu ſchaffen, 
Aſien ſei ihre Heimat. Aber wieſo 
denn? möge man ihnen freundlichſt 
bedeuten. Wo ſtieht denn geſchrieben, 
zu leſen, daß ſie ſtets nur in Aſien 
bleiben müſſen? Iſt Europa nicht 
auch ein ganz hübſches Ländchen? 
Zwar klein mir im Verhältniß zur 
unermeßlichen aſiatiſchen Völkerwie 
ge, aber dody inmmerbin appetitrei 
send! Wer jaat euch den, ibr Liebeit, 
drolligen Sapjen- dal; ibr aus Eıro 
pa wieder herausgeben nmmit? Und, 
geitebt's mur, ihr wollt es aud) aar 
nicht! Wir fennen eure Serzen, tvir 
Franzoſen ſind Pſychologen! Natür 
lich wollt ihr einen recht netten, fet 
ten Biſſen haben, nicht bloß einen 
Knochen zum Abknabbern. Wir könn 
ten euch ja Tongking geben, 
Indochina, Rußland könnte 
woſtok geben, und England 
indien. Aber was habt ihr 
Das iſt doch alles nur Aſien 
mer wieder dasſelbe, und kann 
nur wenig reizen. Nein, ihr ſollt 
doch einmal etwas Neues haben, ihr 
ſollt einmal von Herzen originell 
ſein dürfen nehmt euch ein Stück 
Deutſchland! Oder ein Stück Oeſter 
reich oder Ungarn! Es gibt da ſo 
reizende Gegenden, z. B. das Tſche— 
chenland oder Bosnien und die Her 
zegowina; dort würde man euch ge— 
wii; mit offenen Armen aufnehmen. 
Aber ganz wie ihr wollt: wir geben 
euch auch Sachſen oder Bayern 
wofern ihr nir ſo lieb ſeid und end 
lich Font! 
bor denen Die 
ſich wirklich 
ſie auch vor 
den übrigen 
ententlern davon aber vor euch 
noch viel mehr! euch, das ſollt 
ihr ſehen, nehmen ſie glatt Reißaus! 
Ihr werdet „Gloire“ haben und ein 
nettes Stücklein europäiſchen Landes 
denkt euch nur: eine europäiſche 
olonie! Ihr, die Jabaner! Wie wir 
die Franzoſen und Engländer, 
aſiatiſche Kolonien gehabt haben! 
Wäre es nicht entzückend, wenn 
da ſo ein kleines gegenſeitiges 
hältniß miteinander eingingen? 
zärtliches Verhältniß 
ruhig werden, wir verſtehen uns auf 
ſowas! Und vor allem hätten wir 
euch lieben Kerle dann ein bischen 
näher! und ſpäter könnten dann auch 
die Chineſen, Singhaleſen, Tungu— 
ſen, Malaien uſw. kommen! Europa 
den Aſiaten: Herrlichſte Zukunftsper 
ſpektive! 
So etwa 


Trinkgeld. Die 
Kann man es 


oder 
Wladi 
Hinter 
davon? 
- im 
euch 


verdammten Preußen 
fürchten! 3war laufen 
den Ruſſen und 
vorzüglichen 


vor 


Tripel 


Vor 


Ver 
Ein 


prechen. 
das 


mübste man 
daraus würde, 
man ja ruhig abwarten!“ 
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könnte 


— Von der Schmiere. 
Sie 'mal, warum wurde denn 
Stuart heute ſchon im zweiten 
geköpft?“ — „Auf ihren Wunſch; 
nämlich ſo raſende Zahn— 


die 


— Mißverſtanden. — Vater: „Es 


iſt doch ünglaublich, wieviel Geld 
Dein Studium verſchlingt;: kannſt 
Du Dich nicht etwas einſchränken?“ 
Sohn (auf's höchſte erſtaunt): 
„Noch weniger ſtudiren, Vater?“ 
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I interblicbene 
Antonia Wediedle, gen. Rob, Salktin, 
ran Yiltie Hallenftein, Tochter 
Bant Ardieste ir., Don 
“, 8. Hallenitein, zdoie 
Nuauita Newieste, iutler F 
Frau Anna Brodmun md William 
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Noicph Bor 
im t bon 28 Nabre 1 neitor N in Di 
a findet Ita it an Uumwod den 10, Mär, 
ormt., bom irauerbaufe, 2055 Y 
* der 21. Augaultınes 
ud Yallin Zir.. bon da nab dem 4". Str, und 
“ılbland Abe depot und Hab nad dem 
21. Warien Gotlesaden Um kille Zeilnabfne 
bitten Die trauernden Sinterblicbenen: 
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Neue) Roman:Serie 


Eine Eammktıma von Romanen befler Auto- 
ren, wie: Tolitei, Berfall, Dumas, Dunder, 
Zobeitig etc. Neder Band ca. 3UO Zeiten jtarf, 
gebunden, Watt 81.00 nur ?be. 

Berläumen Sie nicht unferen 
munasperfauf 


A. KROCH & CO. 


Ameritas uröhte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(smifhen Wabalb und :Midyigan Ave.) 


Spezial » Rä 
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sreunden md Belannten Die traurige 
ıchricht dab mein acliebter Gatte und 
unfe auter Bater 
Andreas Gistoweti 
zamstag, den 6, März, 
Die Beerdigung findet 
killwod, Den 10 karz, m 
bom irauerbaufe, 3107 N 
Adc., nab der St. PBinzens-Kirde, bon 
da nab dem Zt. Joſephs Gottesachker. 
Um Stille Teilnabme bitten die trauern 
ven »interblicbenen: 
Martha Gistomwsti, Gattin 
Gdward, BWilltam, Frant, 
und Mlara, sinder, 


geftorben 
ftatt am 

10 Uhr 
Lawndale 


Henrh 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten 
traurige Nachricht, dab unfere geltebt 

Ikntter und Großmuiter 
Hedwig Bahlteih, geb, 
kontag, den 8, März 
Alter don 79 
Beerdiaung 

den 11 


Allen 


Xohie, 
nach Turzem Yet 
Nabhren aeitorben 
findet statt am 
kärs, um 2 Ubr 
bon ZIrauerbanie 732 Nds 
nad dem Graceland: Fried 
ftille Teilnabme bitten die 
Sinterbliebener 

N. PBahlteih, Zubn 

Vahlte ich, Schwiegertochte 
Vahlteich, Emel. 
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John 
Marie 
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Todesanzeige, 


gremmden ımd Belannten die tranris 

tachricht, dab meine gelichbte Gatten md 
unfere Dintter 

Augnita Harder 

om 4 Kärz in ihre m 69 Leben 
ſelig eiſcläſen ift Die Beerdigung 
det ſtatt am — den 10. Mär 
Uhr RNachmittags, vom Trau ierhauſe 
46434 Michigan Ave. nach dem Graäceland— 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charltes E. Harder, Gatte. 
Fran Matbilon Binz, „rau 

Yılvina Hafner, Robert 2. 
dimi u. Louiſa A. Harder, Kinder. 


Tu de esanzei 0 e. 
imd Bekannten Die 
in geliebter Gatte 

Gottlieb Keller 
Jahren und 4 

z0 Uhr, wohlver 
den heiligen rbelaframenten, ſe 


im & 1 zeerdigung Jindet } 


reunden 
icht, daß me 


traurige 
bo) 9 


eittichlaten 
Donnerſtag von 
ed Nichaels⸗ 
nifazin 


nahm bitten © 


Helene Keller, aeb, Behitehmer, Gattin 

Gottlichina Helle, Maria Scherer, res 
derita ud Karolina Keller, Schwe— 
tern 

Johann und Joſeph Beyſtehner, 
baun Weis, Zuhv‘ ager nebi S 
gerinnen md Ylı 


mi 


Todesanzeige. 


Freunden efan mieı 
richt Dan mei g 
aute Kutter 


Aatherine 


und 
Gait N 


Strohriat 


0 


Donnerstag 

7 rırf 
MEN 
nach der iq 

ımıd Zuitine Str bon da nach 

an 49, Str. und Aſhland Ave. und da 

zaäahn nach dem Mt. Greenwood 

trauernden Hinterbliebenen; 

Samuel Strohrial, Suite 


Michael, Paulina und Wudrens, 


Todesan zeige, 
Freunden und Belanmten die traurige 
icht, daß meine geliebte Gattin und unſere lie 
ter und Schwei 
Henrietta Spoverl, geb, Nnutb, 
am 7. März 115 im Alter don 40 Fahren 
ltorben iM di Beerdiging findet 
ittwoch, den Mär 10 Uhr 
rhanfe 0 'vomis zit. e ac 8 


er 


rt ebang 
bonn 
nach dem it, Greemwood Friedhof 
rnden unterbitiebernen 
Edward Spoert, Gatte, 
Fran Sophia Umecker, Muter. 
Frau Anna Schallerer, Emily un 
Ella Umecker, Kinder. 


———— ⏑⏑2— 
rwandten, Fremden u Belan iten 
lachrichi, daßz meinng bter Gatt 
ber Bater 
Seorge 9. Meiler 
bon 72 Nabı en am — 
u Heerdiammg 
n den 10 Mär u ,, kad in 
ID bon Tranerbanie, 2345 6 orte ; ir. 
ttomobile nad dem it Hofe Friedho 


ilnahm billten die trauerndenHin 


sen 


Meiter, ach. 5v 
Albert und Roſe, sti 


en Nind gebeteit 


Emma 
Nohn, 


Ann 


Gattin 


Todes 
Hofinungs⸗Loge 
den Beamten 
Zchwelter 
Natharine Strohridel 
geltorben ift. Die Beerdiaung fin 
Donnerstag, den 11, März, 10:30 Borm., 
rim Beitattungs-stapelle, 5137 S. YAiblami 
r Eiſenbahn nach dem Mt. Greenwood 
Kitalieder find eriucht Tıch 
t beteiligen i 
Arie Jaeger, Brüf 
M. Steidinger, 


anzeige. 
Ar. 60, 8. M. 8. 


md Witgliedern zur Kadriai 


det fait an 


recht 


Todesaenzeige. 
ı Refannten DI tt 

niere aeliebte unit 
Therein Lichenitein, 

itv von Henry Liebenſtein 

Jahren in der Wohnung ihrer 

rand Boulevard, geſtorben iM, Die 
Hinterbliebenen: 

Charles 9. Licbenitein, © 
Wald, Movies S. Xiebenitein, rau 
Garl a und Frau HDarıı Hart, 
Kinde 

An ‚ige 


tier 


trauern 


fpüter, 


—— 
Belannten die fraı 
liebe Mutter 
Elizabeth —— 

Waltin des beritorb John B 
reitorben iit, Die Becrign 
mwod, den 10 är,, 9 
1042 Grace Ztr., 


Freunden 1md rrige 


daß unere 


Da ent 


John 8, Hanien, 
und Roſe 6. 


Elizabeth Judge 
Hanien, moDdi 
Todesanzeige, 


md Belannten die trau 


Eliſabeth Herrmann 
ohung 14443 Bilcor Abve 
Isanzeine Impäter Die 
en 
William 9, Sermann, Satle 
ran Gharles N. Narvis, in Ya 
Nilla und Frau Haäattie Woer 
ner, Töcter. 


ttorben 
irauern 


eitorben: Heinrich 
16. Dezember 1858, 
tilda, Baleı 
rich, Serberi, 
am 8 kärz 
lag, um 1 
2220 orte 

Sion Hirche, 
bon da um 1: 

some ‚sried! bof. 


Satte der deritorbenen 
bon Klara, Mribus ort, Sein 
Alwen, Milton und Wovrtel, ftarb 
1915 Yeichenieier am Donners 

Uhr Nachmittags im Trauerhauſe, 

tr, und dam in der ebance 

Ede HSobne Abe, und Iowa 
30 per Autos nah dem Fe 


Ma 


zir., 
Iıreit 
dm 
Geitorben: Banline Wante, 21° Sabre, OD No 
note und 1% Zage alt, aclicbte Battin bon Ed 
ward Wanne, inter DR Ernft und Lillian 
manfe Beerdigung findet ſtatt am Mitwach 
den 10 Mär I Uber Raächmitltägs, vom Trauer 
hanfe 4447 Palmer Straße nah dem St. X 
la⸗Friedboſ 


Kingetroifen: IM. Berliner 


‚se 


Nriegs-Jeituna des 
2olal-Anzceiger vom 14, Kebr,, EBreis 
20 dverichiedene JAinmmern für $1. 


Koelling & Klappenbach 


Ghienno® größte u, ältefte deutihe Buchhandlung 
ze, Hranfiin 858, 


30 1 


winDder dimti | 


ib! and Ave Depot 1mDd | 


bon | 


Fran David | 


Naedelr, eboren den | 


eliſchen 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein gelichter Gatte und untfer guter 
Vater und Sroßbater 

Henn D. Schmidt 
im Alter don 66 Jahren nad 
fanft im Herrn entichlafen iit. Die 


fudet ftatt am Donneritan, den 11, 
inittags 1 


urzem Leiden 
Beerdigung 
März, Nach 
Uber 30, vom Irauerbaufe Nr. 1428 
Gleveland Ave, nah dem Muntrofes Stiedhoi 
Um ftille Zeilnabıne bitten die trauernden Sin: 
terbliebenen: 
Marı Schmidt, aeb 

oscar T,, Daniel, 

Schmidt, winder 

Sophin ımd 
aeriochter 


Todes 


Berwaändten, Berannten 
trautige Nachricht, unſer neber Bater 
Simon Luedemann 
im Bu ter „ ahren fanft 
Die Beschisune find et Natt am 
11 Närz 1915 } 


= Todesanzeige 
= | 


Sorenſon, Gattin. 
EChriſtian und Elſie 
Lottie Schmidt, Schwie 

dimi 


sanzeıge. 


unden 
do 


fe 
‚len md 
Die 


bo1 entfchlafen ift 
Donnerſtäg, den 
um 2 Ubr, bon 
srant I, Muellers stapelle, 1235 %. Afblano 
Ave., mit Auto nach de Montrofe-sriedbo!. 
xeide aufgebahrt im Trauerbaufe 142 Mett 
Siynion <ir. bis Donnerſtag Morgen. Un 
fille Teilnahme bitten die tranernden Sinter: 
bliebenen: 5 
Clara und 


Ella Luedemann, Töchter 


modimi 


odesanzeige. 
Freunden und Bekannten 

richt, daß unſer geliebter Gatte 
Peter P. Mitler 
am 8. März im Alter v Fahren 8 M 
ten geſtorben iſt D Beerdigung findet 
am Donnerstag, d Uhr 
bom Trauerhauſé Ave 
St. Georges Rirche, und 
Ave, von da mit Kutſchen ich dem 
rien Gottesacker. Um still ilnahme 

Marn Miller, 

John, Litlianen 
Kinder 


Todes anzeige. 

Allen Berwandten, Freunde md Pefannte 
Die manrige Nachricht, das mein geltebter Gatte 
und unfer lieber Kater 

Klaus F. Schmidt 
Alter dont Jahren ſanft entſchlaſfen 
Die Berg findet ftatt am Mittwoch, 
10. März; 1915 Ubr Nachm., dom Traue 
baufe, 2653 Lnndale ?Ive., mit Rutſchen nach 
dem Montroſe Friedhof Um ſtille Teilnahme 
bitten Die tranernden Hinferbliebenen: 
Gdith Schmidt, ach. 
"illiam 8, und 
Rinder. 


m 
x 
1 traurige Nach⸗ 
und Batecı 


onas 
ſtatt 

Borm., 
nad der 
Wentworth 

Ma 
bitten: 


gi 


Gecilia Miller, 
modimi 


im 


Meyer, 
Carl 


Gattin 
Schmidt, 
modi 


Todes anzeige. 


Gourt Germania Nr. 19, U, OD. 

Den Beamten und willalietern 
Nachricht, Ya; Bruder 
Claus 

vben ilt. Die 


3. 


die traurige 


Schmidt 

NWerdigung findet jtatt 
kıttwod, den 10 Mar bum Itauerhaufe, 
| 2651 Lyndale Str nab dem YNonteofe Fried 
bof. Die Beamten find erfırcht, fih um 1 llbr 
0 Min. im Berfammlunaslofal einzufinden 
um dem deritorbenen Bruder dıc legte Ehre 
erweifen. 


gello 


am 





Arthur Treger, Oberföriter, 
Sm. Lichtenberg, 


Selretär 


Bar Erinnerung. 
zur Erinnerung aun Den 
ieben Gattin und Mutter 
Anguſta Ranbow, 
vor Jahren, am 9. 


geltorben 


zterbe tag unſerer 


welche beute 191% 


die Zeit auf raſchen Flügeln 
Heute ſtets mit morgen tauſcht 
Sind auch über deinem Hügel 

| Echon fünf Jabre dahin geraufct. 

| Aber wie am eriten XZage, 
Irect Erinnerung neue Klage, 
sie diel’ beibe Schmerzenstränen 

aben wir dir nachgeweint, 
| Bis geftillt wird unfer Sehnen, 
Unſer Herr ıms neu bereint. 


Wie 


Gewidmet von deinem liebenden 
Gatten nebſt Kindern. 
Zur Erinnerung 
ssır liebevoller 
ı uitlerer 


Erinnerung - aedenlen wir heute 
innigſt geliebten, uwergeßlichen Tochter 
Lieschen Shoof, geb. Roſcher, 
geſtorben am 9. März 1909, 


ſern dent Herzen 
Wiederſehen 


Dem Auge 


ewig nah! 
Auf 


dereinft! 
Gemwidmet von den Eltern: 
9. und A. Noicer, 
ZurGrinnerung. 
sr liebevoller Erimmerung un meinen gelieb« 
ı ten Galten und umferen auten Qater 
Adolph Schmidt, 


bor einem Jahr 
1914, geitorben iſt. 


— 


welcher heute am v. Märt 


Geſchieden von uns, 
Doch nicht vergeffen. 

Ruhe janft! 
Gewidmet bon deiner 


Gattin und Kindern. 


Waldheim. 


Einer der ihöniten Friedhöfe bon Chicago. 
Durch Metropolitan Hochbahn für Sc au errei- 
den, gleihfallö auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnikpläge find im diefem fehönen 
Friedhof auf Abſchlag⸗ zablungen zu haben, — 
Geueral Offices: Foreſt Parft, Ill.: Telephon: 
Auftin Seal Telephon: Foreſt Park 757 
G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, BVizepräf. 
Fred Maas, Sekretär und Schatzmeiſter; Jakob 
Schwab, Superintendent. 


796, 


Germania Theater Buſh Temple 


| Ede N. Elark u. Chicago Ave. Tel, Euperior 7230 
Berwaltung: Berein Deutſcher Theaterfreunde. 

Heute, Dienstag, den März, und Freitag, 
der größte Erfolg der Saiſfon, Gaſtſpiel vor 
A. Lippich, „Hoppla! Fräulein!“ Mittwoch und 
Donnerstag, Gaſiſpiel von Ulrich Haupt, Nobi 
tät:„Der lebende Leihnam!*, Drama don Tol 
ftoi, Ucher 400 Mat in Berlin und Wien aui 
aefitbri. Donnerstag, den 18. März, Benefizs 
Ehrenabend für Direftor Nofee Danner: „Die 
TZodter des Herrn Fabricius.“ 


An das Dentichtum 
Ghicagos. 


Unter den Anipi;ien 
| Dienstag, den %, 


des Deutſchen 


und ee 
Ibend3 8:1n 


Vater ländiſche Gene 


in der Hordfeite Turnhalle. 


unter Mittvirfung ded Herrn Aug. Meher-Eigen 
Oberipielleiter des Germania-Theaters, fomie 
es belannten Tperntenors Herren Geo. Mewi. 

ortrag der deutichen — sgedichte bon 
"Dr dans Heinz Emwers Her MeyherEiger 
Deutſche Lieder. .. . Herr George Mewn 
unter Vorführung der originalen 


5000 Fuß deutſchen Kriegswandelbilder 
mit ertlärenden Vorträgen. Diefe Films fine 
von der „‚irma Mebter, Berlin, mit ſpezie 
| ler Erlaubniß des deutiden Sauptauartiers iı 
eroberten Gebieten, fomwohl als aub an deu 
Feuerlinie genommen, Mituclle Nampffzenen,wie 
an der Marne, bei Neubeuge, Soiſſons, Rheims 
kamur, an der Misne, Ferner Pilder aus der 
Türfeti, Marine: und Xuftaufnabmen und biele 
andere interellante mehr 

Keine Lihtbilder — Keine Manüverbilder, 
ſonder abſolut anthentiihe Kriegsanfnahmen. 

Der NReinertrag wird dem Germania-Theater 
überwielen Werden. 

iniritt 258, 

an der jewe eiligen 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part. 
Sohn Weis, Eigentünter. 


KONZERT! Su. Hain 


Nachmittag 


Herold’s Orchester 


dDidola* 


Theaters 
— 10. März 





Billets Abendfafie. 


Edelweiss Pavillon 


(Früher Dietriche.) 


Großes Salvator: Felt 


22. März. 


pom 15. bis 


——— — —— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Yu. nahe Ranbolph 
zu 5 bis 6 Brogent Sinfen zu 
Geld —— Gute eefie, Senatbetet 
en iaididoiala® 





J 


| 
| 


"LEADS THEM ALL” 


Because it has a taste and individuality. that cannot be 


equaled. 


Because it is always the same—always good. 
Because it is brewed so carefully and under such sanitary con- 
ditions that it is absolutely pure. 
Because it is so nourishing, so appetizing and so uniformly 
good that it is enjoyed by every member of the family. 
Because every user is constantly singing its praises and 


will use no other. 


Always the same Good, Old BLATZ 


Val. 
Blatz Brewing 
Company 
Milwaukee 


Lotalbericht. 


Bundesrichter Seamans Tod. 


Inerwarteter Heiingang. Der Yebens 
lauf des Reritorbenen. 


Wie geſtern ſchon kurz —— iſt 
William H. Seaman, Richter am hie 
ſigen Bundes-: Kreisappellhof 3J— frü 
her Bürgermeiſter von Sheboygan, 
Wis., in Coronado Beach, Kal., uner— 
wartet geſtorben. Seine Gattin und 
die beiden Töchter waren in ſeiner letz 
ten Stunde bei ihm. Die Leiche wird 
wahrſcheinlich in nach beerdigt 
verden. 

Richter Seaman war vor 72 Jah 
ren in New Berlin, Wis., geboren, 
beſuchte in Sheboygan die Schule und 
wurde dort auch in den Anwaltsſtand 
aufgenommen. Im Jahre 1893 er 
nannte Präjident Sleveland ihn zum 
Yunbesrichter in Milmwaufee, PBräli 
dent Roofevelt machte ihn Tpäter zum 
Mitglied des Appellhofs. Der nun 
Verftorbene war Veteran des Bürger 
krieges. Während ſeines Aufenthalts 
in Wiskonſin war er Bürgermeiſter 
von Sheboygan, Präſident des Schul 
rats, Mitglied der Univerſitätsverwa 
tung und Präſident der ſtaa 
Anwaltskammer. Im Jahre 
verheiratkete er ſich in Glens 
N. Y. mit Fräulein Mary A. 

— — — — 


Zunahme der Einlagen. 


ıtlich en 


Falls, 
Peat. 


der Nationalbanken über den 


Stand am 4. März. 


Bericht 


Die 20 Nationalbanken in Chicago 
berichteten geſtern dem Kontroleur der 
Umlaufsmittel über den Geſchäfts 
ſtand am 4. März. Die Summe aller 
Einlagen betrug an jenem Tage $500,: 
700,618, $59,368,616 mebr als 
vorlegten Berichtstage, dem 31. Dezem 
ber 1914. An Darlehen jtanden $ Br 
994,514 aus, was eine Zunahme bo 
$16,458,030 bedeutet, und dt Re 
—— haben ſich durch Zunahme um 

597,361 auf $208;: 54 


vn 


‚Io,‘ er 
" Rednei man die Einlagen der birtı 

gen Staatöbanten am 18. 

binzu, jo haben die Einlagen 

tionalse und Staatsbanfen zuja 
$1,029,575,501 betragen. Dies 

Sunabme von $80,183,818 


iſt 


eine 
— +. — 
Der Brotpreis. 


in New York iit aeitern der Brot 
preis auf 5 Cents zurüdgegangen. In 
Chicago jind dazu vorläufig feine 
Ausſichten vorhanden, wie Herr B. 9. 
Dablheimer, der Präfident des Bäder 
meilterbundes, andeutete. Er faate, der 
Preis würde wahrscheinlich nicht eher 
wieder auf den alten Stand zurüdae= 
ben, als bis das Mebl wieder für $5 
bis 85.50 vertauft würde. Der Mehl: 
preis von aeitern an der Börie mar 
aber $6.30 bis $7.40 das Fap. 


— 1 9 ..— 


uf dem Boiten. 


N 


Sn Keller unter 
leider 
Milwaukee 


Daniel Meyers, 
und Putzhandlung Nr. 1306 
Ave. brach geſtern Abend 
Feuer aus. Es wurde erſt von Meyers, 
der im Laden entdeckt, nachdem 
ein Poliziſt ſchon die Feuerwehr alar 
mirt hatte. Dieſe war pünktlich zur 
Stelle. Der Brand konnte erſt gelöſcht 
werden, nachdem er etwä 5*124 
Schaden angerichtet hatte. 


war, 


ww) 


Das Standard. 
Heilmittel 


das Jicherite, 

lärite — fiir die gewöhnlichen geiben 
des Magens, der Leber und der Finge 
werde, find immer 


SEECHAM 8 
PILLS 


Son allen a —F Welt das meiſfti 


Neberaff erhättiih. * "Emasıein, 106, 258. 


These arguments cannot be gainsaid- 


Try a Case and be 
Convinced 


I . 
| aefallen und hatte einen 


| fich ipäter 
| Englemood als William Hartnett, 


angeſchoſſen 


1868 | 


| beiden Ghemiter 


am | 


| und 


| nabme 
| Kreis 


| fia fönnen 


| Kabanaah 


| Richter Cooper h 


CHICAGO 


BRANCH 
Union’and Erie Sts. 
——⸗ 4160 


Sein letzter Streich. 


Begnadigter Zuchthausſträfling wird bald 

wieder hinter Kerkermauern ſein. 

Der SBjährige Chemifer Georg 
Stich, deffen Laboratorium fi Nr. 
6512 ©, Halfted Str. befindet, wurde 
bort geitern von einem Banditen an- 
verzmeifelten 
Kampf zu beitehen, der fchlieglich mit 
der Feitnahme des Räubers endete, der 
in der Bezirfämadhe in 
ein 
früherer Zuchthäusler, entpuppte, 
Hartnett, der Polizei auch unter den 
Namen Jones und Stillwell betannt, 
wird feit dem 12. Januar 
Behörde geſucht. Er wird beichulbiat, 
den Polizeifergeanten Yahey von 
Bezirfswahe an KXamndale Avenue 
zu haben. SHartnett be 
trat das Laboratorium, wo Kirch ae 
trade bejhäftigt war, und fchlua ihm 


ınit dem Kolben feines Repvolvers der: | 
dat Kirch fünf Zähne | 


art ins Geficht, 
einbüßte und bemwußtlos niederjanf. 
N liinderunag des Laboratoriums, Nach 
wenigen Seftunden tam Kirch aber 
wieder zur Befinnuna, ſprang auf und 
warf jich auf feinen Angreifer, unter 
jftüßt von jeinem Gebilfen W. I. 
Burabolzer, der inzwilchen auf den 
Yarm bin aus einem Nebenzimmer 
berbeigeeilt war, Die Hilferufe 
brachten 
einen berittenen PBoliziiten zur Stelle, 
der Hartnett feitnahm. Stirb und 
Burabolzer hatten .böje Schnittwun 


den Durch Glasſcherben davongetragen offen ftänden, 


ı lunasmetboden 


und wurden nach dem St. Bernhard 
hoſpital gebracht. Hartnett wurde 
ebenfalls verwundet, jedoch von einem 
Polizeiarzt verbunden. 
Jahre 1905 von St. 
dem Zuchthaus in Jefferſon Cithy, 
Mo., gefandt, aus dem er im Juni 
1914 auf Brobe entlaffen wurde, \n 
feinen Tafchen fand man einen gela= 
denen Revolver. 
ee — 
Die ! —R in den Gerichten. 


Louis aus nach 


Advokaten mehr an Der Verſchleppung 
von Prozeſſen ſchuld als Richter, 

Ein Anwaltsausſchuß hat feſtge— 
ſtellt, daß in den hieſigen Gerichten 
60,000 unerledigte Prozeſſe ſchweben 
daß deren Zahl immer größet 
werde, da, um Schritt mit der Zus 
der Klagen zu halten, jeder 
und Superiorrichter durch— 
ſchnittlich 300 Prozeſſe im Jahre ver— 
handeln müßte, und das ſei unmög— 
lich, obendrein arbeiteten die meiſten 
Richter kaum 200 Tage im Jahre. Der 
Ausſchuß empfiehlt die Vermehrung 
der 
beitszeit. Daß von dieſen 60,000 Pro— 
zeſſen viele nie zur Verhandlung ge— 
langen werden, do die Parteien 


Block ankündigte, 


Abendvolt. Chieaao, Dienſtaa, den 9» März 1915. 


— — — — 


Sitzplãte ſür Alle. 


Stadtrat ordnet Verbeſſerungen im 
Straßenbahnbetrieb an. 


— — 


QAldermen fritifiren Dr. Doung. 


Weiien ibn an, Gebühren im Betrag von 
52500 an die Stadtlaiie abzuführen. 
Streit dur ichnlrätlihen Finanzaus 

ichui über Budactvorlaac. 


Eine Reihe von Ordinanzen, welche 
den Bewohnern Chicngos beſſeren 
Straßenbabndienft jimern folien,nahm 
nad längerer Debatte der Stadtrat 
in feiner geftrigen Sibung an. 
erster Stelle iteht darunter die Mak 
regel, welche die Zahl der Pafjagiere 
für die gewöhnlichen Bertehrsitunden 
feüfebt und jedem FFahraait einen 
Sigplaß zu Jichern beftimmt ift,. Die 
Orbdinanz, die vom Vorjigenden des 
Ausſchuſſes für örtliches Verklehrswe— 
fen, Ald. Eugen Blod, als unanfect- 
bar bezeichnet wurde, gilt nicht für die 


| Hauptvertebhrsjtunden am Abend und 


Morgen. Sie beftimmt, daß die Ge: 
fammtzahl der Eihpläße in einer ae 
aebenen Anzahl Wagen, die im Zeit: 
raum bon fünfzehn Minuten einen 
gegebenen Puntt pailiren, der Ge: 
jammtzahl der Paffagiere dieler Wa- 
aen entjpreben muß. Zumiderband 
lungen follen mit Gelditrafen von $50 
bis $200 beitraft werden. Wie ld. 
hat fich Präfident 
U. Busby dazu veritanden, bie 
Beitimmungen der Mahregel durdygu- 
führen, Anjchaffung von meiteren 168 
Straßenbahniwagen orbnet eine zweite 
Mabregel an, die geitern angenommen 
wurde. Längere Berkehrsjtörungen 
infolge Blodirung von Straßen durd) 
Gifenbahnzüge und Lokomotiven fol» 
len durch eine Ordinanz vermieden 
werden, welche vorfchreibt, daß zivi- 


| ichen jechs Uhr Morgens und zmblf 


bon ber 


der | 


Uhr Nachts Bahnen Straßen hödhjitens 
auf fünf Minuten fperren können. 
Eine vierte Orbinanz, die der Stabt- 
rat geitern annahın, beftimmt, daß bie 
Magen der Durclinien während ber 
Nachtitunden auf das Eintreffen der 
Wagen der fie freuzenden Nebenlinien 
warten müffen, damit Paffagiere jo- 
fort Anichluß finden können. Schließ- 
lich fam noch eine Ordinanz zur Ans 
nahme, welche die Reinbaltung bes 
Mageninnern und ber Tyeniter bor» 
fchreibt und beitimmt, dab die Raud)- 
abteilunaen nach jeder Rundfahrt ge= 
reinigt werben müllen. 

Arnold antwortet. 

Ausihuk für örtliches Ver 
tehrsiwelen verwiejen wurde bie Ant 
toort des Vorfigenden Bion Y. Arnold 
von der Angenieursfommiflion, Die 


An den 


mit der Durchführung der Straßen 


und auf die Anordbnuna, 


| 


babnordinanzen betraut ift, auf die 
Anklage, dab die Kommilfion ihre 


— “ i Sibunaen binter verfchloffenen Türen 
Dann machte der Halunte fi an die | Er 


unter Ausihluß der Deffentlichkeit 
und der Vertreter der Stabt abhalte, 
daß barin 
eine Nenderung ——* werden ſolle. 
Arnold erwidert, daß die Verhandlun 
gen der — * meiſt rein techni 


ſcher Natur ſeien und durch die Anwe 


der | 
schließlich | 


ı werden 


| V 


Er wurde im 


ſpruchs 


ſenheit und 
Perſonen geſtört werden würden, 
in den Sitzungen nichts vorkomme, 
was dem Publikum verheimlicht zu 
brauche, daß die Sitzungen 
zertretern der Stadt und des Mayors 
und daß die Verhand 
der Kommiſſion den 
der Straßenbahnordi 
Jahr 1907 entſprächen. 


Beſtimmungen 
nanzen vom 
Geſundheitskommiſſär getadelt. 

Ohne eine Stimme des Wider— 
wies der Stadtrat Geſund— 


heitstommiſſär Dr. George B. Young 


Zahl der Richter und längere Ar— 


fich 


verföhnt, aber die Klagen nicht zurüd= | 


gezogen haben, daß die Schuld an ben 


Zuitänden iveniger bie Richter, als die | 


Adpotatenzunft trifft, 
Beridt. Wine 
der Richter 


verſchweigt dei 
Vermehrung der Zahl 
tt überflüffig, denn hau 
die Richter nicht arbeiten, 
weil die Anwälte nicht zum Prozeß x 
reit ſind. So mußte Superiorrichte 
in der 
mehrere Tage lang feiern, 
wälte in zwa 

Klagen nicht 
handlung 
Gibb 


weil die An 

ihm überwieſenen 
Aufnahme der Ver 
waren, Kreisrichter 
zur Zeit gerade ſo, 
atte im Superior 
gericht in den legten Wochen ivieber 
holt eine ähnliche Erfahrung, hinaeaen 
duldete ein vom Kande ausbilfsmeiie 
berufener Richter eine derartige Weit 
Ichweifigteit bei der Verhandluna ei 
ner Schabenerfahflage eines verfrüp 
pelten Baueilenarbeiters gegen Bau 
unternehmer und Befiger eines Hoc 
baues, daß die Verhandlung fich fait 
drei Wochen lana binichleppte. Derar 
tige Yandrichter erhalten $10 den Iua. 

— 
Kathederblüte. 

Reiſende wurde leider 
Krokodil verſchlungen. 
war dies kurz vor 


inzig 
zur 
reit 
geht es 


ons 


kühne 
einem 
Glüuͤck 
Tode. 


Der 
von 
Zum 
ſeinem 


verfloſſenen Woche | 


an, die $2,500, welche er vom County 
rat als Entaelt für die Ausftellung 
bon Zotenicheinen einaetrieben hat, 


Nenes Mittel, das 
Rheumatismus beſiegt 


Hunderte gebrauchen es. Nennen es ein Bum 
der, Anerbieten, eine 50c Schachtel foiten- 
frei irgend einem 2eidenben zu ſciden, 
um feinen Bert am beweiien. 

en in Epracufe, N. 9., ift ein Mittel genen 
beumatismus entdedt word n, bon dem Sun 
te, Die e& gaebr jagen, dab cs enwi 
derbares fie Fälle beri &icen di e 
einem Mit i fitet ven 
saar Anmwendu 
lab aub im fa weren x 
bringen, felbii wenn ande ittel 
ſagten. Es cheim die Harı fänre u 
bverihläge bon NHallfalzen im Plut gänslib zu 
neutralifiren, indem es alle aiftigen, beritom 
tenden Meftler aus dem Nörper vertreibt. nmt« 
ündungen, Edbmers, Anihmellung, “@teifigleit 
Iheinen einfah binmweasuihmelsen und zu ber 
achen 
2as Mittel, ba 
eingeführt wurdr, ift fo aut, 
pinicht, dab; Jeder, ber an Rbeumatismus ci 
Det oder einen derartig erfranlien "Freu nd bat 
n ıbm ein 5OcBadet erbält, nuc um baraı- 
tum, was e8 in jedem „alle letften Tamıt, obne 
daß auch nur ein Gemt ausaugeben ilt dert 
Telano fagt Um zu beweiien, dak die Delano 
metbode politiv Nbeumatismns vertreibt, anı 
aleih mie Ichmwer, bartnädia ober eingewürzelt 
der Kali Äft, und felbit nadbdem alle anderen 
Kittel feblacich agen haben, will ich, wenn Abı 
memals borber bas Mittel aebraudt habt, Euch 
in reguläre& 50c Badet foftenfrei (Biden wenn 
Abe Euren Namen und Eure Udrelle aufammen 
mit 10 Gents aur Pegleihung der Porto, und 
Serfandrfoften mie perfönlib einfendeh.” 
5 \ elano, 108 T Hood —* Sprache, 
Rn. Ach fan an jede Adreffe nur ein Gras 
liopadet fenden 


Hallen 


d bie Mie- 


von Herrn Belano 
daß ſein —A 


zuerft 


An 


das Eingreifen dritter 
daß 


— — — — — — — — — 


der Stabttaffe zu übermweiien, und rs 
tifirte den Kommifjär gleichzeitig aufs 
Ihärffte wegen feines Verhaltene. Ein 
im Yabr 1913 angenommene: Gele 
gibt Gefundheitätommiffären das | 
Rect,.von der Countuverwaltung 10 
Gents Gebühren für jeden Totenfchein 
einzutreiben. Dr. Young hatte von | 
der Eountyverwaltung $7,500 zu for: 
dern, Ichloß aber einen Vergleich mit 
| ihr ab und gab fich mit $2,500 zufrie 
|den. &s jtellte ſich heraus, daß die 
Arbeit von Angeſtellten des Geſund 
heitsamts getan worden war. 

Stadtrat ordnet Unterſuchung an. 

Zu einer längeren Debatie führte 
ein Antrag des Rechtsausſchuſſes, 
gerwilfe vom Sculrat verlangte Aen 
derungen des Nuulaefeßes zu genehmi 
gen. Ald. Kerner, der Vorſitzende des 
Rechtsausſchuſſes, gab zu, die Aende 
| tungen fönnten unter Umftänden eine 
Erböbung der Steuern um Summen 
von einer bis zu fiebzehn Millionen 
zur Folge haben. Auf Antrag Alp, 
Gapitains wurde die Mahreael dem 
Finanzausfhuß zur Unterfuchung 
überivieien. 
Befürwortet neue Yicdtanlaae. 

Demjelben Ausſchuß zugewieſen 
wurde eine Empfehlung des Mayors, 
Pfandbriefe in der Höhe von $500, 
000 auszugeben, die zur Errichtung 
einer Kraftanlage in Verbindung mit 

| der Miüllverbrennungsanlage an der 
195 . Sir. und Stony Ysland benugt 
werden jollen. 

Der pon gemwiller Seite gemachte 
Verfuh, die Machtbefuanifie der 
Stabt auszunußen, um ein der Fami 
lie Morris gehöriges Grundftüd an 
der Canal und Bunter Str, im Weg 
des Unteianungsverfabrens für Die 
Stadt zu eriverben, murde vom Stadt 
rat auf Betreiben Ald. Aunz’ verhin- 
dert. Mit 36 gegen 19 Stimmen wies 
der Stadtrat die aange Angelegenheit 
an den Ausihuh für Bahnhofsfragen 
zurück. 

Vom Polizeichef Gleaſon ging dem 
Stadtrat ein Bericht zu, daß in der 
abgelaufenen Woche 53 Raubanfälle 
und fünf Raubverſuche gemeldet wor⸗ 
den ſind. 

Da verlautete, daß die Arbeitsloſen 
ſich in großer Zahl zu der Stadtrats— 
ſitzung einfinden würden, um Hilfe zu 
verlangen, hatte der Polizeichef Poli— 
ziſten und Geheimpoliziſten in großer 
Zahl in den Gängen zum Sitzungs— 
ſaal ſtationirt, doch erwieſen ſich die 
Befürchtungen als grundlos. 

Auf Beſchluß des Stadtrais wurde 
verfügt, daß das Rathaus am 17. 
März, dem St. Patricks Tag, geſchloſ— 
ſen bleibt, und daß die nächſte Sitzung 
am 22. März ſtattfinden ſoll. 

Sturm im Schulrat. 

Die geſtrige Sitzung des ſchulrät— 
lichen Finanzausſchuſſes, der mit der 
Ausarbeitung des Budgets für das 
laufende Jahr beſchäftigt iſt, verlief 
äußerſt ſtürmiſch, brachte den Aus— 
ſchuß aber ſeinem Ziel nicht näher. 
Nach heftigen Szenen zwiſchen Schul— 
tommiſſär J. J. Sonſteby und der 
Schulſuperintendentin Frau Young 
und Vorſchlägen, die nicht angenom 
men wurden, wurden alle 


Beratungen verſchoben, bis der Rech 


nungsführer der Schulverwaltung ins 
über | 


Ginzelne gehende Aufftellunagen 
die Ausgaben im legten Nabre und bie 
Voranſchläge für diefes Jahr gemacht 
bat. Die Forderung 
Sonitebys, dab den M itgliebern des 
Ausichufles ins Einzelne gehende Auf 
ftellungen über Gehälter voraeleat 
würben, führten zum Zufammenftoß 
mit Frau Young. Der Kommilffär 
beitand auf den von ihm verlangten 
Angaben, erklärte, daß fein vernünfti 
ger Gefhäftsmann feinen Betrieb ohne 
berartiges Material leiten würde, und 
behauptete, die Angaben feinen nötta, 
um Sciebungen in Bezug auf Ge 
bälter zu verbindern. XVebiere Be 
mertung aina der Schulfuperinten 
bentin ftart auf die Nerven. Sie er 
Härte, die Bemerkung fei geeianet, 
ihren auten Ruf zu ſchädigen. Kom 
miffär Sonfleby antwortete ihr mit 
dem auten Rat, 
anzunehmen. Um das drohende De 
fizit zu vermeiden, wurbe boraefchla 
aen, entweder alle Gehälter für diefes 
Jahr um zehn Prozent zu verringern, 
oder die Schulen vier Wochen zu 
Ichließen. 
G. 9. Wader eritattet Bericht. 

Präfiden* Charles 9. 

der Chicago Plan Kommilfion ftat 


Bericht über die Arbeiten ber Kommif 
fion im vergangenen Jahr ab. Er er 
läuterte den Bericht durch Vorführung 
bon Wanbelbilbern, bie in Zufunft 
auch in Anfpraden an die Bürger 
fchaft zezeiat werben follen. Unter 
ben XYelitungen der Kommilfion 


Wader in eriter Linie die folgenden: 
Annahme der Bahnbofsordinungen 
für den neuen Unionbahnbof durch die 
Bahnaefellfchaften und die Stadt und 
Beginn ber Arbeiten; Aufnahme 
DOrdinanz für die Boulevarbverbin 
dung ztwiichen der Süd- und Nordjeite 
und Genehmigung zur VBerausgabuna 
bon Pfanbbriefen für den Yivcd; 
Berausgabung bon Pfandbrieten 
der Höbe bon zwei Millionen für 
Straßenbauten und Beainn des Ent 
eiganungsperfabrens bebufs Erwerbs 
bon Grundftüden für die Verbreiter 
una der 12, Straße. 
Veränderung in der Polizei. 

Kapitän PB. %. Lapin mwurbe age 
ftern von Polizeichef Gleafon wieder 
nad ber Bezirfswace an der S.Clart 
Str. verfegt, während Kapitän P. 
D. D’Brien, der dad Kommando in 
ber leherern Wache führte, nad der 
Wache in Hude Park verfegt wurde. 


nn nn — 
— — — — II — nn 


Vorwahl das Kommando in der 
Wache an der ©. Clarf Str, aeführt. 
— — eú ⸗û ñꝰe⸗es — 

Verzuderung. - 
eine Dorfichöne beim Zahnzieben ent 
feglich fchreit): „Fi, Zenzerl, Du mußt 
fein jobeln können!” 


weiteren 


feine Iheaterpoien | 


Schauturnen 


Wader von 
) ‚pa 1] | Hilfsfonds 
tete aeltern im Hotel Xa Salle einen | 
| im Derter Bart Papillon abgehalten 


| bamit 
| bat in feiner 


im | 
abgelaufenen Yahr nannte Präfident | 


ı nen muß. 


der | als 


in | 


| wie den bejler Situirten Rechnung ge 
| tragen. 


I6 Sibe zu je $1. 


| Eie müfjen verfauft werben. 
ı noch wiele Leiden zu lindern. 


Kapitän Labin hatte bis kurz vor der | nen 


» 
| im 
’ | Dollar einzufegen. 
Dorfbader (als | 


| bes TFeites wiirben es als eine Blamage 
| Des 


BARCAINS für 


Poſt- oder Te- 
„lephon » Beitel- 
Iungen werden 
prompt ausge— 
führt. Teleph.: 
Monroe 6543. 


Milwaukee — at Paulina Street. 


Snaben:- Trachten 


Neinwoliene Norioit-Anzüge für wnaben, ſchane 
araue oder braune Miihungen — voller Schnitt, 
aut gemact, Norfolf die Aniders find ge: 
fi ittert Größen 6 bis 16 Nabre - 1, - 
Ipezielt für Mittwoh m. Donnerstag 
$3.00 SBOTIE, Allunurunnsnnnnnnnnnnnenne er ’ +) 


Neue Fruhiahr Band Golf nen für Anmaben, 


die reauläre 5uc zo Ic Ss if nr 29€ 


Rune och und Donn 


Rod ıı, 


Ablieferung im 
— 
ſüdlich bis zur 
79. Straße, ſo— 
wie nach vielen 
Vorſtädten. 


Schub: Spezialitäten 


——— 
Strumpfwaaren 


Sqhwarze baumwollene naht» 
loſe Strümpfe für Damen, Ei 
velte Ferſen und Zehen, c 

a 


das 
Schwarze, lol» oder fanchfar- 
nabtlojie Män 


Damen, 


Di ans Ruſſia Calf, 
mattem Calf, 


e ſchwarzem Sammt 

in Schnür- und Knopf-Facon bobe oder niedrige 
Abfäge — alle davon in neuen Frübtahrsmuitern, 

‚sabril: „Seconds“, aber die Febler ‘ 

bige —— ſind ſehr llein 82.00 und $2.50 1 39 

nerſtrümpfe, doppelte Fer— 5 Woerte +. 

fen und Schen, au.. c Schuhe aus lohfarbrgem Kid und 
Schwarze gerippte baumwoli. Viei in Schni und Knopf-Facon leine 
nabtloſe Strümpfe für Kinder; oder Spring⸗Abſätze handgewendet — 

Größen 914 Größen bis 8 81.00 Wert ſpeziel 


das 


MD, 


5 bis 
Baar 


Kleideritoffe, Waihitoffe und Hanshalt-Leinenwaaren 


Sateen-utter und Serge ‚Sutter 
brii-Nelter » galänzender Finiſh 
men und Farben - wert bis 3 


xan 
1% Ipeziell, Pard....... 


d0- 
aute 


u ghe 


Sfirts mud 
x ſchwere 
RBiſchungen 


für 
breit 
falıch 


Baummollene Zuitinns 
leider 27 bis 36 Boll 
Qualität einiah oder 

reguläre 1% Qualität 
Da°d 


IK 


oder Marriungen, 


Daiitinns, in wein 
sabrifiL die Ward 21 
' DiKc sit > 3 c 


mgen, 1246 
* 


BiuRer, echtfar 


44c 


Bercale, heile und »unfie 
bin, 0 und 36 Zoll breit 
0, ee 


Für Männer 
Hemden für 
alles nette Mu 


Werte; 27 
— 


teilt Au 
‚Zeidene Four in Hands 
für Männer, Odds und 
Ends, wert bis zu de 


ſpeziell offerirt 8e 


für nur 


Vercale 
Männer, 
ter, DK 
ipes 


blau, 
Taſchen 
wert; 


Damen 
gemacht, 


wert bis 


Zeide-Neiter, 
ing, 
ten Yannen und — — 
wert bis Se, 
Azollige 
Zatin 
rt 


Fran söfiiher 
Ichiwer , 
alle 


tocii 


Shepherd Ghcds, 


Drei; Sfirts für Damen zu 81.69 
Aus feiner woll. 
im den 
Zuſchnitt; 


ſpeziell 


Seidene Poplin-Kleider 


hübſch 
jabr> Facuns, 
zu 8,005 


Meiialine, 
Seide-Suiting., 


brofadiries 
6reves 


Waiit 


Leinen: Jiniih Graih mit roter Borte, volle 
alte gewiünid . 


Ztitche Ich ultalttat - (20 Daras 


an einen Mimden) 


* -39€ die Yard 


. 2 ng beiranit, 
Greve de Ghine, | ve vder { 


arten j vn eng 
ng, verler reqgularer 


die Yard 


ichlicht weiß oder mit 


Gharmenie, 

Roplin, Gorded 
bi$ zu I - die Jard 22 
—— 
zeine Wolle, mittel 
vewi Fr ubie ursfleider, 
Zcbattirumae in fchwarg und in 


3 Die regular HC Sorte c 
Yard B 39 
44 3olt breit, der  betieb- 
Aleftoff der zaiſen r 


En 0 aa 


Di ‚a 


Serat, W achs inch, 114 Yards breit, 
00 W Finiſh die 


ſchlicht weiß 


Musltin- und CambricReſter, 
feiner weicher Finiſh 
wert bis zu 106 - die 


36 30fl breit, 
Fabritreſter — 
Yard 


Unterzeug 


Extra groß e Leibchen für 
u. Wing Aermel oder 


ermel 150 


ſpe sell ( zu 
Union Suits f. Mãnner, 
iſcher Wolle 


aus auſtral 
34 bis 46 


alle „Srößen von 
F 51.79 


3.00 und 


in ſchwar⸗ oder Navy 
geichneidert, mit 


leit 
Dame 


Taillemat: 3,00 


in 54.98 


Kleider, aus vorzünlider I. 
„ſhirred“ Effekte, in mehr 
in ſchwarz, Sand, Belgi 
ſpeziell zu 34. 98. 


Serge gemacht, 
neueſten Frühjahr-Facor 
Größen bis zu 30 


> . ohneð 
81.9. 


nal. ſeid. Poplin 
eren neuen Früh 
ſchblau oder Navy, 
—50 wert, 


Verkauf von Haus- —— 


Rugs 


30X60 extra 
wendbare Ruas, 
in verſchiedenen 
ipeziell offeriert für 
mu 


idiwere Nute Napier 
befrantte Enden 
Ztreiten und Karben, 


Ic 


9*11 Sammer Rugs reinmwol 
lener Nap mit Nabt, jortirre Flo— 
ralz, orientalijche und ** ae 
ters — reiche 
ſpeziell zu nur 


8:4 hreites Nairus eingelegtes 
Floor Linoleum, 2 Yard3 breit, volle 
Nolte, vorzünliche Auswahl von neuen 
Vinitern u. Farben, wert si 31 9 
$2.00: fpeziell die Yard. + 


Geflügel: Futter 


Geflügeliutter, eine Mi- 
ſchung von beitem Getrei— 
de und Sonnenblumen 
famen, nur 200 Bd. an 
1 Nunden; 
100 Bund. 


Diele 
ai 


10 Ztüde 43c fun nd 


ru 
einfte hieſige 
Tuthı Marle Auder- * 


sorn jung umd zAarl 


die Büchte 1 Ic 


81.83 


Der ft 
39 
(ier, ausgeindıt und arof, % 


Jir 
vollfommen friih, Tubend... Ay | lJ 


ſamenöl, die 


Unſere beſte 
Farbe, 


Ari nebadene VPre⸗ 


860 


10c 


Fancı ‚Triich acmab 


ru ine 
v*illsburu r 
is p 


114 b 
111 


Schoönen Sie Ihre Zähne. 
—Es ſind Ihre beſten 
Freunde. 
Schmerzloſe Methoden. 
Gold Kronen R Aarat — “3.50 


52.00 
85. 0 


. Nnterindung frei. 


VBorzettan Aronen 


Platten garantirt 


Fülinungen ſo niedrig wie. 
Alle Arbeit aarantirt. 


Dr. GOLDSTEIN, Zähnarzt 


Ehrenſache der Deutſchen. 


Goldenes 
bezirfs 


Jubiläum 
muß ein 


des Allinois Turn 
Wriola werden. 
Die Aufmertjamteit des Publitums 
wurde toiederholt auf das große 
bes Illinois Turnbe 
jirts gelenkt, das zum Beiten des 
Deutichen und 
am fommenden Sonntag, 
Nachmittag von 3 bis 8 Uhr, 
wird. Der Xllinois Iurnbezirk feiert | 
fein 5Ojähriaes Beiteben; er | des 
legten Zaglagung be 
Ichloifen, diefes FFeit zum Bellen des 
Hilfsfonds zu veranitalten. Damit | 
it es eine Sache des aelammien | 
Deutichtums geworden, auf das ber | 
Bezirksvorort als Veranſtalter rech— 
Die 10,000 Plätze, welche 
Ampbitheater hat, 


der 


für 


das Internationale 
müffen befegt werden, oder wir jimd | 
Deutiche blamirt. Ein Bafeball 
ipiel lodt 20,000 und mehr AUmerila 
ner an. Hier turnen alle Klafjen der 
fämmtlihen Ghicaaoer Jurnvereine; 
die beiden größten Männerchorvereini 
sungen mwirten mit und bieten Ub- | 
wechlelung im ‘Broaramm. Der Ein | die 
teittspreis ift 25 Gents, wenn die 

Tichets im Voraus gefauft werben, an | 
ver Kaffe 50 Gents. Damit ift dem 

Manne mit beichräntten Mitteln, jo- 


Den Wohlhabenden ift Gele: 
gegeben, Xoaen zu kaufen, 
Alles zum Beiten 
63 find 80 Logen 
mit beinahe 500 Sißen. 
63 gibt 
Millio 
unjerer Stammesbrüder ſetzen 
ftündlich ihr Leben ein. Wir follten 
Stande fein, einen Quarter oder 
Die Beranitalter 


aenheit 


des Hilfäfonds! 
borbanden 


den. 


Deutihtums betrachten, 
viefe Halle nicht gefüllt ‚würde. 
(#8 werden 50 junge Dame ver: 


wenn 


Golonial Brincek Dreiier, jehr mai 
iiver Entwurf, 
Birdsene Miaple, bei Hand nerieben u. 
polirt, ge 
untere Schublade, dazu pvaſſende Holz- für 
tnöpfe, Größe der Platte 
franz Bevel Blate 
bei 
Baar oder Kredit; 

her siehbarer 
ma ht 
— 


Ertra 


Reines gekochtes Lein 38 8 VJ 
En. e) c | 
VeſſelMarke, 


81 89 rungen, auch weiß 
.Ü + 1. jchtvarz, Gall. 


Friſch gebackene 
hochfeinſte Dualität 
das Bund 


# .. * Ae Santos Pea — 


Galiiornia 
randı der 


wu. - Ge 


Kriitallifirter 
und 
an1 


ia lanat, die Souvenirs verfaufen; alles 
für Die Linderung der Leiden, 
Krieg ſchlug. 
ein Soupenir herſtellen laſſen. 
Damen ſollten ſich in den Dienſt der 
großen und ſchönen Sache der Menſch 
lichkeit ſtellen. 
Leopold 
Oeſterreich-Ungariſchen Str. zu richten, 
Beſtellungen 
| viele, 
| ten. 
Die 


Die Bei -anftalter haben 
Beh 


eingeladen. 


verfolgen 
Jwas „Phyſical Education“ 
Fu 
| ieird nach der Boritellung ein Kom 
mers 
Eſſen ift vorgefehen und wird mit dem 
| beiten 
mers findet im Bafltettiuale des 
! Yard 
ı nördlih von der 
| aumna 
Perſon. 
willlommen, 
Um die Vorbereitungen ſo vollkom 
men wie 
meldun 
zu machen. 
vergeben. 
nen willkommen ſein, 
ſriſchung der 
langen Sitzung nötig finden. 
iſt in der Nähe; ein eleganter Banket— 
ſaal nebenbei. 
Das Programm der Feier wird em 
nächſten 


Aufforderung an die Vereinigten 
Sänger, 
jährigen 
Turnbezirks im Derxter Pavillon am 
fommenden 


Möbel Draperien 
Gepolſterte 
und 133 


3140— 
„Vil, 


Stuhliise, Größen 11, 
12 mir braunem oder mit 
ſchwarzem Morrocoline Leder bezo— 


gen reg. 250 Wert — 1* 1 


Aſſortirte Partie Chenille Rope 
Valance für einfache Türen, ſchlich— 
oder mit Seitenband griechi⸗ 
Borte — in ſortirten Farben — 


Mahagoni veneered od. 
hat zwei kleine und eine große 
nur 
32x36 
Spienel, Gröke 


819. 


au. .* 
Speiſetiſch, Colonial pr 


Te 4 51.69 
zläatte, aus moſſivem Eichenhol 81 15 
reicher Golden Finiſh, 42 Rziell zu u “ 
ı Jireadbar - Jvocri 12 838 56 _ : , j i 
er Zortirte feine Partie Nottingham 
On au as elastische Filzmatraße, mit + . 0 . wa ⸗ 
— — bla oder  Zpisen-Sardinen, 45 bis 56 Zoll breit 


allen nur in weis — 10 Muiter 95 N 
R 
* 


in 0 86,95 zur Astunbl, 1.50 wert, Baar 
Kiſſen⸗-Tops 


Kiſſen Ueberzüge, 
ganz weiß, beſtickterMit— 
telpunkt, breite Ruffle; 
regulär 25e Wert 
ſpeziell für 


24 
36, wert $30.00 


tes Rope 


Kalſomine, 
hellgrün, Pfuͤn 

White Waſh 5* 
Kalſon ine benutzt 


weiße Borſten 


+” 
lang, Stüd .. 2560e 


tann | fir 
werden 


fertin aemiichte | 
29 Schatti 


81.00 


oil 


Spegialitäten in — für in 


Zitronen- Goofics, Neiner weißer dejtil Friſch gemachte Coun⸗ 


‚einig D1l.» ir Rolls 
Sal 12 2 das Pfund 
Feinite” Eidin Grea u 
einit 
mern Butter, 3lc * * 
J c 


Nalao 


Frühſtücks 


ılte vanch aeidhnittene 
1 * yacs bobnen, 

f 6€° Bitch 

Heine — 


‚inter 10 58c 


stafleı 


Liköre 


ra pe | 


Yely 


vi das 
—— Port n 


ein, Salloıte mw erg PER 


—— "63c 


Roct Jad Roſe Whisten, 
Idel volle Qua 


Friſche magere fleiſchige 
das Pfund 


be 
tumden r * Zparerids, 


Gute 


NR. & W. Nantabaf, 
>0e Brund, Plug zu 


gr Excelſior 
Tabat, 10c Bacfete, 


— — 


10€ 
SI a 
— 


Jahr ſrei umgetauſcht. 


Zigarren 
W 


Som Gut 
.)” 
29 

D. Gut Plug En 
® u * Fottſtaudig 
PL numg Linier um 


Timor-Linien — 


men anrar 


Patterſon's 9, 
10c Bacdete 
> für 
Plaza Cut Vlug 
Packet ſpe ziell 
für 


G. F. 
Rahſehen. 


fürr 14Korat Deff⸗ 
Weit⸗1 


ce Das 


Foar, 


Das. HIRSCH und CROWN 


Tabat 


250 


0 


APIIILIGLIGI GL LIG LIGA LAS GL LG 
Die Der | 
Die Veranstalter haben 

unge | 


poftiiblug für Europa 

oſtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Deutſchland, 
und Ruß— 
end 11:45 Uhr. 


ii 


Im hieſigen P 


Oeſterreich-Ungarn 


r Vf 
J 


land morger 


an 
Halſted 


Anmeldungen ſind 
Grand, 5441 
ſofort wenn möglich. 
auf Loaen, und recht | 
ind an diefelbe Adrelfe zu rich- 
Es jind noch viele Site zu baben. wünfchen, werden Freumdlichft Hit erfucht, 

Halle zu Füllen ift Ehreniache [Tb am heutigen Dienstag, Abends 
Deutſchtums 8 Uhr, zur Probe in der Wider Part 
Halle einzufinden. Nach der Probe 
iverden die Yutrittsfarten für bie 
Bühne zur Verteiiung gelangen. Mit 
Sängeraruß! 

Ihen. G. Behrens, Bräfident 

Ver. Sänger von Chicago, 

— —— 


Das Sqlupfloc. 


€ 


nn 


die Spiben 
su diefem Schauturnen 
Neben dem einen med, 
Hilfefonds Geld zu machen, 
fie den anderen, zu zeigen, 
bedeutet. | 
der eingeladenen Wäilte 


srden 


den 


S 
DET 


(Fhren 


ftattfinden. Ein vorzügliches | 


Wie pilicdytvergeiiene Männer durd fal- 
Ihe Milde um Strafe fommen. 

| Nichter Toell hat dem imegen 
EEE | NWichtbezablunga von finf Dollars 
| ermige ZUTEN | Die Woche au feine Gattin im Stadt 
W Stadt 

Halle. Die Beteili gerichtshof Für Familienangelegen— 
an dieſem Kommers koſtet 81.250 Fuchs M ae re 
— —* ten zu ſechs Monaten Arbeitshaus 

un Yrızejgp ins m 

Lauben ermlinfchh erurteilten Robert Sandberg unter 

dent Habeas Corpusverfahren die 
Freiheit wiedergegeben weil das 
Stadtgericht Zuſtändigkeit ein— 
gebüßt hatte, wie Sandbergs Anwalt 
behauptete, weil es die Strafvoll— 
ſtreckung mehrere Monate lang hiu⸗ 
ausſchob. Die Entſcheidung hat auf 
gegen bimdert Fülle gleicher Art 
Einwirkung. 

Mabel Wilcor bezichtigt Jeanette 
Smilie in einer gegen ſie im Kreis— 
| nericht angſtrengte Klage auf 350 
6000 Schadenerſatz, ihr den Gatten, 
Sylveſter M. Wilcor, entfremdet 
Sänger von Chicago. | gaben 
welche an der Feier des HU 
Jubiläums des Yllinois 


Gebräu Kom— 


Stock 


gewürzt. Der 


Inn Hotel ſtatt, 


möglich zu machen, ſind An— 
gen langitens Donnträtag 
3 find 350 Sihpläße zu 
Diefer Kommers wird de 
die eine Auf— 
Lebenägeifter nach einer 
Und es 


feine 


6bi8 
Vin 


al 


Sonntag veröffentlicht wer 
zu 
> +» 


Leſet die 


Sonnutaunpafl‘ 


Sonntao teilaunebmen 





we 
f 


Pu) 


I 


Es 


Fr Dearborn 


‚ Bericht über den Stand der 


National Bank 


CHICAGO 
Beim Geihäftsihlug am 4. März 1915. 


Darleben und Dis 

Ueberzogen 

Vex. Staaten Bonds, 

Brämien auf Bonds 

Andere Bonds und Sicherheiten 


Fällig vom Ver. Ct. Schatmeiiter... 


Baar.und Eichtmechiel . 


Bufammen 


$20,725,132.32 
2,001.23 
921,050,00 
24,000.00 
1,602,205.95 
Sniasnhie 40,000,.00 
we.  10,423,304.58 


“"... 
one... 


$38,737,694.08 


Verbindlichfeiten. 


Einbezabltes Aftienfapital 
Ueberſchuß und unverieilte Profite 
In Zirkulation 

Unbezahlte Dividenden 

Depofiten 


Bufammen 


Ben 


$ 2,000,000,00 
1,091,923.64 
800,000,00 
1,604, 
29,544,165.94 


$33,737,694.08 


50 


mte 


William A. Tilben, PBräftdent. 


Nelfon A. Lampert, Vize-Präfident. 
8. Bletcher Farrell, VBize-Rräjident. 
ney NR. Kent, Vize-Bräfident. 
hn Fleicher, Vize-Präſident. 
areus Jacobowsty, Vize-Präſident. 
Harry Lawton, Leit 


ter des Aust 


George H. Wilſon, Kaſſirer. 
Charles Fernald, Hilfskaſſirer 
Wmn. W. Le Gros, Hilfskaſſirer. 
Charles L. Boye, Hilfskaſſirer. 
Wm. L. Mekee, Hilfskaſſirer 
gen tements. 


nirrt Don “ 
ivarn xcepar 


Dirceftoren 


John A. Kine. 
Walter ©. Boale. 
Cha8, A. Plamendon. 
Gustav Freund. 
William %. Burrows. 
Galoain 9. Hill. 
Kohn Fletcher. 
Averill Tilden. 


William A. 


— 


der National B 


ſer Bank und ſt 


Richard Fingerald. 
Raymond W. Stevens. 
C. A. Bickett. 
L. B. Vatterſon. 
Edward F. Swift. 
Henry R. Kent. 
Nelſon R. Lampert. 
J. Fletcher Farrell. 
Tilden. 


Das Spar-Deparkement 


anf of the Republie iſt ein Teil die 


eht mithin gleichfalls unter der 


direkten Aufſicht der Bundesregierung. 


Mit 81 od 


buch anfangen. 


a —⸗—⸗ 


er mehr können Sic ein Banf 
Wir zahlen drei Pro: 


zent (3%) Binien, 


— 


The National Bank of the Republic 


Nordoit-Efe LaSalle und Monroe 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Zur Sriegslage. 


der Dardanellen 
und engliſche-Kriegsſchiffe 
ven Türken übel zugerichtet. Empöru 
gegen die deutſchen Soldaten in Konſtantin 
pel, Chriſtenmaſſaere Judenwerfo 
aung in der Zurte i iit Schwindel Engiand 
bebandeli die Bejaßung von U 8 als „Mör 
der”, — Nihts Neues dom weltlichen ud 
öſtlichen Kriegsſchauplar Berlin hält den 
Krieg gut durch. 


Von den Dardanellen liegen heute 
die widerſprechendſten Nachrichten 
vor — je nach der Quelle, aus der ſie 
ſtammen. Die Alliirten wollen, nach 
britiſchen Meldungen, die türkiſchen 
Strandbatterien F und E 


Srneute® Bombardement 
Franzöſiſche 


und 


Medſchidieh Tabia 
F, Zabia (V) zum 
haben. 
ren die Kriegsſchiffe „Gaulois“ (ſprich 
Goloa), „Agamemnon“, „Lord Nel— 
ſon“, „Queen Eliſabeth“, „Ocean“, 
Vengeance“, ⸗,„Albion“, „Majeſtic“, 
„Prince George“, „Doavet“, „Suff: 
ren“ und „Charlemaane“ beteiligt. 


(J), Hamidieh 


Es wurde teilweiſe auf recht große 
Entfernungen geſchoſſen, und es ſind 
ſogar etliche Bomben und Granaten 
dem Sultan in Konſtantinopel direkt 


in die Kaffeetaſſe gefallen. Die eng— 
liſchen und franzöſiſchen Geſchoſſe wa— 
ren — alles durch die Brille der 
Alliirten geſehen — von ungeheurer 
Wirkung, während ſelbſtredend die Ge— 
ſchoßwirkung der türkiſchen Geſchütze 
gleich Null war. Faſt alle beteiligten 
franzöſiſcheen und engliſchen Schiffe 
wurden mehrfach getroffen, aber kei 
nerlei ernſter Schaden angerichtet. Es 
iſt nur ſchade, daß die türkiſchen Ge— 


ſchoſſe nicht auch Weiber und Kinder Ing 


Nur | 


verwundet und getötet haben. 
vom „Nellon“ find 3 Mann leicht ver 


mwunbet; wahrjcheinlich haben fich diefe | pie 
Na, da | 
nen Storch und die 


nur in den Finger geſchnitten. 
brat mir einer 
Beene recht knusprig! Soõ ein fa 
moſer Schlachtbericht! wird jeder Leſer 
ſich ſagen. Es geſchieht ja oft, daß 
der Wahrheit ein Mäntelchen umge— 
hängt wird, damit die nackten Tat— 
ſachen nicht gar zu abſcheulich aus— 
ſehen — aber was zu viel iſt, iſt zu 
viel! Tatſächlich haben die 


bös vermöbelt, und der ganze engliſche 
Bericht iſt eitel blauer Dunſt. Die 
Engländer und Franzoſen haben ſich 
eine ſchlimme Abfuhr geholt, und mit 
der Forcirung der Dardanellen hat es 
noch gute Weile. Der Großherr in ſei— 
nem Palaſt-Dolma-Badje „am Gold— 
nen Horn“ läßt ſich durch die Be— 
mühungen der Alliirtenflotte abſolut 
nicht aus ſeiner Ruhe bringen. — 
Auch die engliſche Meldung aus der 
Lügenfiliale zu Athen, daß in Kon— 
ſiantinopel eine Empörung gegen die 
dortiger deutſchen Offiziere und 
Mannſchaften ausgebrochen und viele 
deutſche Soldaten umgebracht ſeien, 


lich von 


gegen 
wie Chriſtenmorde, Judenverfolgungen 


auf der 
Dardanushöhe und die Fords Rumili | 


Schweigen gebracht | 
An dem Bombardement maz | 


| geheiratet?“ wird 3. 


| arımdbahnen und Omnibuslinien 


A. | on den fremden Gäiten wa 
Zürfen | 
die englifchen und franzöfiichen Schiffe | 


Str. 


it purer Schwindel. Das Leben in 
Konftantinopel jeit Ausbruch des 
Krieges unterfcheidet fich nicht meient 
dem zu FFriedenszeiten und 
verläuft geregelt und ruhig. — Natür 
ih müflen die Alliitten, um ihre 
Raubpolitit zu beichönigen, Märchen 
die böfen Türken erfinden, 


ujw. Gerade England hätte gar nicht 
nötig, Steine auf andere zu iverfen, 
Es jchidt fih an, die 29 Mann Be: 
fagung des bei Dover 
gebrachten Ddeutichen LUnterjeebootes 
u „Mörder“ zu beban 
deln. Das ift die gröhte Schandtat 
in dem Schuldbuch des niederträchtigen 
Albion, die durch nichts zu rechtferti 
gen it. 
und mird die Zeit fommen, wo Albion 
für feine Gemeinbeit zur Rechenichaft 
gezogen wird 
Don den Kriegs ichauplägen im We 

ten und Diten find Neuigkeiten nicht 
zu melden. — In den Sarpatben ver 
juchten die Nuffen veraeblich, fich des 
| Luptowpaſſes wieder zu bemächtigen. 
In der Butowina iſt die Lage unver 


af 
ls 


| ändert, 
Ein autes Zeichen 
Standhaftiateit iit es, 


der 
daß in Deutich 
Das bemweift die Statiftit. Jebt liegen 
Die genauen Zahlen für den Monat 
Kovember 1914 und die Stadt Berlin 
bor. Die Frage: „Wird auch im firiene 
3. ehr entichie- 
den mit „Ya“ zu beantworten fein: 
denn in diefem Kriegsmonat ſind al 
lein in Berlin immer noch 1020 Eben 
geſchloſſen worden. Im 
ber 1913 waren es 
Die Geſammtzahl der Bevölker 
Groß = Berlins if nur um 
ganz wenige Zehntaufende geringer ae 
worden. Nur 22,000 verlieben 
Reichshauptſtadt. Neu zugezogen 
ſind 32,000 Perſonen. Die Berliner 
Straßenbahnen, Hoch- und Unter 
be⸗ 
we 
In 


1608. 


förderten in diefem Monat nicht 
niger als 45 Millionen Berfonen. 
ven Berliner Gaithöfen ftieaen im 
November 71,000 Fremde ab: im 
Friedensjahr 1913 waren e8 108,000. 


ren 
Deiterreich 


IN 
aus Rufland, 1400 aus r 
Ungarn, 19 aus England, 520 aus 
| Söweben und 239 aus Amerifa, 
Das UAngebotan Vieh über 
fieg ſogar beträchtlich die Zahlen des 


wies 


hinauspoſaunte 


tig zu 


Kriegshumor. 


„Du, Papa, gibt's zur See 
einen Landſturm? 


auch wär 


Pusstafohn anf fremder Erde. 


— —— 


Von M. Ederer. 


Heiße braune Pusztaſöhne, 

Nehmi die Fiedel friſch zur Hand, 
Geigt ein Lied zum Schlachtgedröbne 
Aus dem fernen Heimatland! 


Stimmt da8 Lied zum Klang der Eiien 
Und zum Heulen des Geicor; 

Stimmt e8 ab zu fanften Weiien, 

Yügelt frei das Muſenroß! 


Senft der Abend jich bernieder, 
Schlummernd rubt das Schladhtaefild, 
Laßt erſchallen eure Lieder, 
Wildaufjauchzend, fanft und mild. 


Singt ein Lied der gold'nen Heide 
Und dem braunen Heidelind; 
Wrer Lieb' und ihrem Leide, 
Stimmt die Fiedel an geſchwind 
Singt das Lied in alle Winde, 
Dab es hör’ das Mädel fern, 

. 

Ihre Seele mitempfinde: 
„Mädel, bab’ dich gar fo gern! 
Mie die 


zend 


Heißal 
Aufjauch im 
Und bald ſanft 
Gleich wie 


riedeln Hingen 
bellen “lang 
Herzen dringe 
Nachtigallen 


zu 
Zang! 
Rusztafohn auf fremder Erde, 
Zinge tvie Daheim im Ried, 
Hit Did Gott, daß es nicht werde 
Ft 7 > ’ 
Dr zum erniten Schivanenlied! 
G. € Reid. 
— e — — 
Abenbdbpolt”,.) 


Die Darftlage. 


dt der 


In der abaelaufenen Berichtäimoche | 
Maitveizen einen Preisfturz um 
und Nulimeizen einen Preis 
fturz um 11°%c auf, mährend am 
eriten Tage der neuen Wode, am! 
aeitrigen Montag, bereits wieder ein 
Emporjchnellen des Weizenpreife um 
mebr als Sc zu verzeichnen war. Mai 
weizen gina in der abaelaufenen 
Berihtsmohe auf 1.35%, Dollars 
und Sulimeizen auf bis auf 1.103 
Dollars herunter, womit die niedria 
ten ®Preife für die beiden leßten 
Morote erreicht wurden. Maimeizen 
fam damit auf 3114c und 
auf 331 
böchiten Stand, der por jebkt etiva 
einem Monat zu verzeichnen ivar. 
angebliche Fortichritt der Flotte der 
„Altirten“ in der Meerenge der Dar 
adnellen und die angeblich damit näher 
gerüdte Erſchließung der enormen 

Weizenvorräte Rußlands waren der 
preisbrüdenbe Faltor im Markte. 
Diefe mit arofer Reklame in die Welt 
Unternehmung ber 
Snaländer und FFrangofen heute rich» 
beurteilen, ift ein fchwereß 

Wenn man nad den Mit: 


13344 
in) yt 


"roblem. 


| teilungen des ganz von den Engländern 


| beherrjchten Kabels aehen 


wollte, jo 
müßte tatfächlich die Erzwingung bes 
Durchganges durh die Darbanellen 
und der Fall Konftantinopela, der der 
Deffnung des Bosporus aleichlommt, 
unmittelbar bevoritehen. Hat inbeffen 
jemals das Sprichwort „Gelogen mie 
gedrucdt” Berechtigung gehabt, fo trifft 
es in dielem Falle auf alle Meldungen 
der „Alliirten“ zu. Nach den jpär= 
fihen Angaben, die jomwohl aus türfi- 
Iher Duelle wie auch aus dem Munde 
der neutralen Sorrefpondenten ver 
„Aſſoziirten PBreife“ befannt geworden 
jind, haben fattiich die Geeitreitfräfte 
der Enaländer und Frangofen an den 
Dardanellen bisber garnichts! 
erreicht, eine Tatfache, die jebt of= | 


fenſichtlich auch in Börſenkreiſen im-⸗ 


mer mehr Glauben findet, weil ande 
rerſeits die von mir ſchon vor 8 Tagen 


| an diejer Stelle angefündigte Icharfe 


| Preis jteigeruna 
zum Sinken 


dringt 


nicht geſtern ſchon 
hätte einſehen können. Die Wahrheit 
allmählich an den Tag, aber 
doch nicht früher, als bis es der Lüge 
möglich geweſen wäre, wenigſtens im 


WBörſenſpiel den beabſichtigten Gewinn 


Es rächt ſich alles auf Erden! 
kulatoren in großen Mengen die von 


bedürftigen 
der weltweiten Weizenknappheit nicht 


erportiren 
zu ſtehlen, 
deutſchen 


land alles im richtigen Gange bleibt. 


| der, 


Novem= | 


einzubeimien. Denn die mit gemalti- 
gem Aufwand in die Welt aejehten 
Lügen von der „orzirung“ der Dar: 
danellen haben bewirkt, daß die Spe- 


ihnen aehaltenen Getreibevorräte ab- 
aeitoßen haben, jodah ed dem meizen- 
Ausland, das anaefichts | 
mebr mußte, woher zu nehmen ohne | 
gelana, zu aanz bedeutend | 
abgejegten Preifen enorme Bors | 
räte hier im Lande wieder aufzufaufen. 
Natürlic wurden auch wieder zahl 
reiche Friedensgerüchte in Umlauf ges | 
jet, um noch weiterhin preißbrüdend | 
zu wirfen. Derartigen Schwinbdeleien 
voill man an der Börje aber jegt einen | 
Riegel vorjchieben, indem man bie 
„Rule“ in Kraft treten läßt, daß je 
der jolh vage Gerüdhte an der | 
Börfe verbreitet,einfach eliminirt wird. | 
Notwendig ift e8 aber, an bieler | 
Stelle nochmals mit allem Nachdrud | 
darauf binzumeifen, daß wir unbe 


beral 


| dinat wieder höbere Preife haben mer 


dauernd | 
| beit, 


| Preislage, 


den. Auch der Weizentonfument muß 
fich mit diefem Gedanten vertraut ma 
chen. Es beiteht eine wirkliche Ainapp 
und wenn man bon den borite 
bend beichriebenen, durchſichtigen Bör 
ienmanövern abfiebt, jo war der Ge 
treidemarlt, troß Der enorm boben 
wohl niemals leaaler mie 


aerade jebt, d. b., faum je zubor wurde 


| er in folder Meile von Angebot und | 


Nachfrage — als wie wir es 
in dieſen Tagen beobachten können. 
Auch durch die von der Regierung aus 


politiſchen Gründen eingeleiteten ge 


ſuchten 


November 1912. Auf dem fjtäbtifchen | 


| Viehhof wurden 28,000 Rinder, 12,: 


000 Kälber, 34,000 Schafe und 150,: 
000 Schweine zum Verkauf aeftellt. 
‘m 
Zahlen: 11,700, 10, 300, 29,800, 110, 
500. — Einen guten Eindrud muR 
auch die Feititellung machen, daf bei 
den Htädtifhen Sparkafien 4: 
700,000 Markt eingezahlt murden. 
Das heiht nur 300,000 Marf weni 
ger als im November 1913. Alfo Ber 
lin bält den Krieg trefflih durh.— 


Vorjahre waren die entfprechenden | veröffentlicht bat, 


richtlichen Unterfuhungen und ver 

Vertufhungen dürfen uns | 
über diefe ITatfache nicht binwegtau 
ihen. An diefer Stelle ift jchon dar- 
auf hingemwiefen worden, daf vor fur- 
sem das Bundesaderbauamt in Walb- 
ington einen amtlichen Bericht über 
die Lane auf unferem Getreibemartte 
ber dem Präfiden- 


| ten ala Rihtichnur für das in Ermä- 


| dienen 


qung gezogene Embargo auf Getreide 
follte. In dielem Berichte 
wurbe gejagt, daf mir noch jebr reich- 
liche Vorräte an Getreide zur Verfü- 
sung hätten, fo reichlide, dab mir 


' jeden Tag bis zum Hereinlommen ber 


neuen Ernte noch im biöberigen Tempo 


| anerfannte 


Julimeigzen | 
‚€ unter den borber erreichten | 


Der | 


1 —* 
I banıdeı 


| mie fie mit einziger 


bauflache für Weizen beredtiat 


weiter erportiten m tönnten, ohne jelbft 
eine Anappbeit zu veripüren; und es 
wurbe angedeutet, daß die hohen Preife 
deshalb als die Folge der unerlaubten 
Spekulation in Getreive anzujehen 
feien, obwohl die yon der Regierung 
an verfchiedenen Orten eingeleiteten 
diesbezüglichen Unterfuchungen bisher 
fämmtlich, wie e8 auch gar nicht an- 
der® eriwartet werben konnte, im Sande 
verlaufen find. Es ift im höchiten 
Grade bedauerlih und wirft auf die 
Regierungstreife in Wafbhington ein 
böchft bezeichnended Licht, daß eine 
amtliche Behörde, dern Lauterkeit und 
Ehrenhaftiateit biöher niemand anzu-= 
taften waate, fich in obendrein noch fo 
plumper Weife dazu hergibt, aus rein 


| politifhen Gründen die großen Mai 


ien des ameritaniichen Volles irrezu= 
leiten. Unglaublid geradezu it es 

dab im einem demofratiic tegierten 
Lande die höchften Inftanzen fich dazu 
berbeilafien, da8 Volt auf dem wich: 


tigften aller Gebiete, nämlid auf dem | 
biete der Sicheritellung der notwen= | 


digiten Nahrungsmittel, amtlich irre 
zuführen. Seit ihrer Errichtung hat 
die ftatiftifche Abteilung des Bundes— 
aderbauamtes, der auch die Bearbet- 
tung der Erntejhägungen übertragen 
ift, als ihre vornehmite Pflicht und als 
ihr höchſtes Ideal angejehen, in laus= 


| terer, durch nichts zu beeinflujlender 


Meife ihre Arbeit fachlich zu verrich- 
ten; 


ten immer fchon berausgebildet, 
wußte man ftet3 davon und rechnete 


von vornherein damit, dak die Jahlen | 


der ftatiftifchen Abteilung des Bunbes- 


aderbauamtes um jo und jo viel als | 


zu hoch anzufehen jeien. — Als ber 
befte und zuverläffigite ameritanifche 
Ernteftatiftiter, als ein Dann von uns» 
antaftbarer Lauterkeit, Ehrenhafttg- 
feit und Wahrbeitäliebe und als eine 
Autorität von Weltruf 
ailt der befannte Ernteitatiftiter 8. 
W. Snow. Snows Berechnungen 
werden von allen Kennern höher be— 
wertet als die amtlichen Berichte des 
Pundesaderbauamted. Diefer Snow 
nun nimmt zu Dem in Rebe jtehenden, 
irreleitenden amtlichen Berichte aus 
Wafhington in folgender Weife Gtel- 
lung: 

Das Bımdesaderbauamt fcheint feine 
Rilicht, die Intereilen des ameritaniichen 
Farmers wahrzunehmen, vollſtändig ver—⸗— 
geſſen zu haben, und zwar in dem allge⸗ 
meinen Beſtreben der Waſhingtoner Res 
gierung, dem amerilaniſchen Volle nach 
dem Munde zu ſprechen. Der hohe Wei— 
zenpreis hat das Bundesackerbauamt 
zur Weröffentlihung eines Sonderbe- 
richt veranlaht, der nur dazu bejtimmt 
iit, au beiweiien, dak wir einen reichlichen 
Rorrat an Weizen zur Werfügung bas 
ben. Darvau3 zieht da3 Bundesaderbaus 
amt dann weiter den Scluk, dab die 
derzeitigen Weizenpreife umerlaubt hoc) 
getrieben jeien. 

„Wir wollen nun aber nicht vergeiien, 
dat diejes jelbe VBundesaderbauamt ım 
borigen Herbit einen Bericht veröffent⸗ 

lichte, in welchem e8 den Farmern anriet, 
Ba Weizen fir böhere Preije zu bals 
ten. Nun aber toird jeder, der dielem 
Rate gefolgt ift, auf einmal bon derjels 
ben Bebörde aetadelt. Indeſſen hat das 
Bundesackerbauamt zunächſt gar leine 
Berechtigung dazu, Sonderberichte zu ver⸗ 
öffentlichen, die nur dazu beſtimmt ſind, 
Rreife für Farmprodufte zu drüden. 
Ganz beionders ichlimm aber it eine 
derartige Heberjchreitung feiner Befugs 
niffe, wenn e3 in der Verwendung jeiner 
»ablen dabei nicht offen und ehrlich it. 

Das Bundesaderbauamt nimmt nad 
Yablen, die es jelbit, bei jeinen Ernte 
Ibäßungen im borigen SHerbite beredinet 
bat, an, dab wir am 30. Nanuar 

7 Millionen Buibels Erportiveizen 
Verfügung batten, jodat wir, twie die Be 
zörde ſich vorſichtig ausdrüdt, 
räglich eine Million Buſhels, 
Raäte des derzeitigen Exporis, 
fünnten. 
fordert die allerichärfite Siritit bevaıs; 
eriten® weil fie nicht das Neiuliat einer 
beionderen Unteriuchung der im Wirklich— 


eitiwa Die 
erportiren 


feit noch auf unierenffarmen vorbandenen | 


auf | wir gut, uns die vorjtehend gejchilver 


ten Vorgänge wohl vor Augen zu hal- | 


Meizendorräte it, jondern lediglıd) 
bon den Yablen Der 
ipriinalichen Ernteichäßung beruht, 
alle Irrtümer dieſer urſprünglichen 
—AV 
Froz hob; Nedaftion), obne we 
tere: übernommen iind; zweite 


Folgerungen 


ent zu 


mit 


i aber wird bei dieſer Feſtſtellung ohne Mei 


tere3 die quite Möglichleit angenommen, 
da wir jeden Buſhel Weizen, der im 
Yande it, in Der Zeit bom 30 
zum 30, 
fonnen, 
tit aber. einfach 
weil unter allen 
Boiten Weizen, en 
oder beides, boı 
fein muk, um den Bedürfnilien 
llebergangäzeit vom alien ins 

ue Grntejabr zu dienen D 
derartige Menge zur Ueberleitung in das 
neue Erntejahr hatten wir nach der a 
veiſenden Statiſtit im Jahre 1000 mit 
z Millionen Buſhels, und dieſe Tatſache 
eigt alle in ſchon, daß die Behauptung des 
Bundesackerbauamts, daß wir bis 
30, Juni jeden Tag eine Million B uſhe 
Meizen erbortiren fönnten, an den eige 
„ablen der Behörde gemelien gera 
dezu lächerlich ift. 

Im nun weiter fein 
Meizenpreife fünitlih (umd deshalb ın 
merlaubter Meife, Redaktion) \zu deu 
den, darzutın, mact das Bin 
bauamt die Mitteilung, dat ım 
Yuni weitere 75 Milltonen Yırfl 
en aus Andien zur Berfiiqung 
virden Die Behmuptima it voll 
n der Luft gegriffen, fie ti 
wei Monate früh als 
Weizenernte acerntet 
nd wir willen, mas fire umticbere 
yalmtiie beute in Andien berrichen, und 
ivas für unborberaejehene Borfälle bis 
dabin möalich find. Mıurkerdem wird in 
dieſer Behar ** eine atöhere Weizen 
ausfuhbr aus Andien angenommen, al: 
Ausnabme eines em 
1904 — jemals zu vei 
iit; denn der Durch 
Meizenausfuhr ans 


lacherlich 
Um— 


„So etwas 
und undentbar, 
ſtänden ein großer 
weder Siorn oder Mehl, 


x J 
für die 


en 


Beitreben, 


Ddesacker 
Mai oder 
Wei 
tteben 
ſtändig 
ſemacht 
idiſche 
wird., 
Ver 


Nırs 
un 


en Nabres 
ichnen geweſen 
ſchnittsbetrag der 
Indien ſtellt jich nur auf jäbrlıd 
u Millionen Bufbeld. Auch Die in 
jom Nabre vielleicht etwas gronere Mn 
witer den 
berriciunden Berhältnifien in feiner Weiſe 


Die 


| zur Anmabme eineö böberen Erportüber 
! Ichuffes von der‘ indiichen Weizenern te. 


Das Bundesaderbauamt in 
ton weiit in feinem „Statement‘ 
in jorgfältiger Weile auf alle diejenigen 
“ander bin, in denen beuer ein Julwachs 
in der mit Wınterwveizen beitellten Rlä 
ben zır verzeieimen fein joll; es jagt, dak 
Diele >unabme zwiicen 3 und 35 ®ro 
sent Ichimanti Es mag don Nniereiie 
tein, feirüzuitellen, daß biernadı) eine Aus 
dehnung der Weizenfläche Slanadas um 
33 ®rozent jtatigefunden haben ſoll, was 
eine Bergrößerung der Anbaufläche um 
300,000 Mexes Daritellen joll, worin fich 
die Unmwabrbeit dieier Bebauptung obne 


Waſhing 
ferner 


Wlich 


alſo 
dabei hatte ſich aus naheliegenden 
und natürlichen Gründen eine geringe 
Neigung zur Ueberſchätzung der Ern-⸗ 
doch 


Hiervon würden wir 


| freples Spiel 


noch | 


ur | weiß man nicht. 


hiervon | eine technifche Behörde handelt, 


Eine derartige Feititellung aber | 


wor | 


Nanuar | 
Nuni enimeder verzehrt oder | 


| marftzentren 


te aerıngalie | 


— | 


| Woche notirt. 


die | 
| ichloß in Chicago mit 1,4914 


in Pis | 


| fluffen. 


Abendpon, Chieago, Dienftag, den 9. Marz 1918. 


weitere ergibt. Anbererfeits aber — und 
das verdient ficherlih die allerichärfite 
Kritik — zaudert das Bundesaderbauamt 
in feiner Weife, diejenigen Länder, in 
denen eine Verringerung der mit Weizen 
beitelten Fläche unter der Eintoirfung 
des Strieges jtattgefunden hat, einfach in 
diejer Berechnung zu berjchweigen; das 
gilt von Frankreich, Polen und Belgien 
insbejondere. 

Einmal in einer Generation wird jekt | 
der ameritanijche Farmer mit ungemwöbn- 
lich bobey Preijen für feine Brodufte be 
alüdt, und da tit e8 ein amtlicher Zweig 
der Bundesregierung in Wafbington, der 
fich berufen fühlt, durch einjeitige Argus 
mente fünftldd die Breife zu drüden, 
jener Zweig, dem eigentlich und urfprüng- 
die Förderung unſerer 
Yandwirtichaft obliegt. 

Menn man die Schäßungen des 
Desaderbmuamts als amtliche 
er Produktion und der 
Vorräte annimmt, jo jtellte 
tiich die Situation am 31. 
folgendermaßen dar: 
Vorräte anf der 
sommersielle 
Ernte bes 


ſich theore 
Januar d. Js. 


Suli 1914.... ! 
Suli 1914.... 29 


Sarın am 1, 
Borräle am 1. 
Jabres 


Hand 
1914 


Insgeſammt an 
Berbraudt vom 1. Juli 
1915 


bis 


Insgeſammt 

Hiernach würden wir in der Theorie auf 
den Farmen des Landes noch 280 Millio— 
nen Buſhels Weizen am 31. Januar 
d. Is. gehabt haben. Nehmen wir 
hierzu noch die 100 Millionen Buſhels 
tommerzieller Vorräte, ſo würden wir 
380 Millionen Buſhels am 31. Jan. 
an Hand gehabt haben, um damit 
dem einheimiſchen Bedürfniß für die näch— 
ſten T Monate, bis die neue Ernte im 
Markte iſt, gerecht werden zu fönnen. 
für den eigenen Ver 
brauch unſerer Berölteruug 219,850,000 
Buĩhe und als Saatgut für Sommer 
weisen 30 Millionen Buſhels * ins 
ſeſammt 243 Millionen Buſhels direlt 
verbrauchen. Wir würden 9 für 
den Erport und als notwendigen Vorrat 
für den lebergang in3 neue Ermtejabhr 
insqefanunt noch 136 Millionen Buibels 
fir die 5 Monate Februar bis einjchließ- 
lich Juni zur Verfügung gehabt haben. 
Den kleinſten Vorrat zur Ueberführung 
ins neue Erntejahr hatten wir nach der 
Statiſtik am 30. Juni 1909 zu verzeich 
15 Millionen Bufbels auf 


. 
* m 
D, IS, 


nen, nanmtlıch 
der Karm und 28 Millionen Bufhels fom 
merzieller Vorräte, insgefjammt 43 Mit 
lionen Bujbels. Diehen wir einen der- 
artigen Vorrat zur WUeberführung in das 
neue Erntejabr ab, fo hätten wir alio am 
31, Januar noch 53 Millionen Buibels 
nie den Erport zur Verfügung gehabt. 
Diefe Zahlen jind aber — das darf nicht 
berichivtenen erden nur Mbleitung 
aus dem urfprünglichen Ernteberiöt des 
Bundesaderbauamtes. (Diefer Ernte: 
bericht war, wie man heute allgemein ans 
nımmt, um 10 Brozent oder rund 59 
Millionen Buſhels zu hoch geſchätzt, ſo— 
daß wir heute, wie ſchon wiederholt an 
dieſer Stelle nachgewieien mıurde, bereits 
raftiihh an dem Puntte angelangt find, 
wo wir num mebr auf Stoiten des für die 
eigenen Bedürfniſſe dringend bendtiaten 
Weizens erportiren fünnen, NRedattion.) 

Zeit dem 1. Suli 1914 haben wir täglich 
zur Rate von etivas mehr als 1 Million 
Bufbels 3 Weizen erportirt. Außerdem iit 
eine beträchtliche Menge Weizen für den 
Erport bereits feit verfauft, aber noch 
nicht au: sgeführt; eine genaue Zahl über 
dieſen bereits für den Export verfauften 
Weizen läht fidy nicht geben, aber in 
Händlerfreiien nimmt man an, daß es 
zwiſchen 59 und 75 Millionen Buſhels 
ſind, jedenfalls mehr, als wir überhaupt 
noch entbehren lönnen, wenn ich mich in 
den auf der Farm noch befindlichen Wei— 
zenworräten nicht täuſche.“ 


Soweit die Autorität 
Snow. Für die amtlichen Ver— 
tuſchungsverſuche der Bundesregie⸗ 
rung kann man gar keine Worte fin— 
den, die kräftig geñug wären, ein ſolch 
au fennzeichnen. Die 
‚sntereffen des Landes find dadurd 
aufs allerfchwerfte gejchädiat worden. 
Wen die Schuld am meilten trifft, 


Bernard 


der Aderbaufelretär als der verant- 
wortlihe Mann gelten. Sein Name 
iſt Houſton. 

Da jetzt auch wieder ein Bericht des 
Bundesackerbauamtes über unſere 
Ernteausſichten uſw. fällig iſt, tun 


ten. Dieſe Berichte verdienen fein 
Vertrauen und keine Würdigung mehr, 


wenigſtens nicht, ſo lange die jetzigen 
leitenden Perſönlichkeiten im Ackerbau— 


amt und in der ſtatiſtiſchen Abteilung 

desſelben regieren. 
Weizenzufuhren zu 

waren in der abgelaufenen Berichts 


woche bedeutend niedriger als in der 
entſprechenden Woche 


des Vorjahres. 
Der Verſandt dagegen oon den Haupt— 
war bedeutend größer. 
Die Ausfuhr ſtellt ſich jetzt ſeit dem 
1. Juli 1914 auf 
1,100,000 Buſhels den Tag. 
Maimweizen wurde am Samätaq 
Chicago mit 1,411, Dollars, 
123 billiger als 


um 
ge 


um 934c billiger 


war eine ganz bedeutende Preisiteige 
rung zu verzeichnen. Maiweizen 
Dollars 
und Aulimeizen mit 1,1934 Dollars. 
Heute, Dienstag Vormittags 11 Uhr, 
nctirte man an der Börje in Chicago 
Maimeizen mit 1,52 Dollars 
Yulimeizen mit 1,20”, Dollars. 

Im Lande rechnet man — unjeres 


Gradtens durchaus mit quiem Grunde | 


auf höhere Maispreile. Deshalb 
auch liehen, angefichts der fallenden 
Preistendeng mäbrend ber 
Woche, 
Auch in Hänbdlerkreifen hielt man viel- 
ta troß des Preisfturzes in Weizen 
binfichtlih des Maifes jtramm durch, 
ließ ſich alſo durch die Geitaltung 
der Weizenpreiſe nicht weiter beein 


am Samstag mit 7366 und Julimais 
mit 7514c notirt, was eine Preismin- 
derung um °% bis lc für die Woche 
zeigt. Am gejtrigen Montag 
Maimais mit 737%c und Yulimais 
mit 75%c notitt. Am heutigen 
Diendtag verzeichnete man um 11 Uhr 
vormittags Maimais in Chicago mit 
731,0 und Yulimais mit 755xc. 

Der Erportüberihuß der Vereinia 
ten Staaten an Hafer ift jet praftiich 
verfauft. 40 Millionen Bufhels Ha- 
fer find ausgeführt, und 20 Millionen 
Bufhel® Hafer find verkauft, aber 
nob nicht erbortirt. Ein derartiaes 


heimifchen | 


> Bun- | 
Daritellung | Ber 
vorhandenen | 


Uber da es fih um | 
muß | 


den Märkten | 


| Uhr 


durchſchnittlich 


in | 
| nen, von denen ein Teil in Dejterreich 
zu Beginn ber | 
Woche, Julimeizen mit 1,15 Dollars, | 
als zu Beginn ber | 
Am geitrigen Montag | 
| men. 


und | 


legten | 
die Zufuhren bedeutend nad). | 
| aens gibt e8 unter den 
| aus Rußland 
| fchiedeniten 


| untereinander 
| ihre Namen und 
wurde | 


| meisb 


— —— 


Gontinental and Commercial 
National Bank 


von Chicago. . 
Bericht über den Stand am Gefchä äftsthHluf anr 


Donnerstag, 4, März 1 


2 


08, 205 3.58 
28 "468. 334, 07 


Darleben. 
Darleben. 

‚ Stcherbei- 
2 RER 


it 
icht 
zonds 
ten 8,794,39 
Bonds zur — 
Sirfulation.. . 


3.08 
$135,469,440.73 
{ Ztaaten 
rung der 
Sanlaebäud: s...... 
Anderes Grundeigentum —“ 
Fundenſchulden auf Kreditbrie fe 
Ueber 
Baar 


nn. 


1,400,116.12 
sogen .. 
und tällig don 


Banten. 88,074,205.31 


13,847.00 | Aus 
| Ein! 
23,677.31 | 


J 


Altienlapital newest 


8.640,000.00 | ° 


$239,600,376.55 | 


mM. 
Bm. T. 
Nathaniel R. 


George 
Arthur Reunolds, Vizepräf. 
Ralph Van »Bechten, stzepräf. 
Aler Robertion, Ti; epräf, 
Herman Waldel, Bizepräf, 
John G. Graft, Bizevräl, 
James R.Chapman, Vizcpräi, 


Harvey G. 
George ». 


Continental and Commercial 


auiann Bank 
Trust and Savings Bank 
CHICAGO 
er den Stand beim Gelchäjts 
am 5, März 1915, 
Beitände, 
duch Wertpapiere 


Bericht ii beginn 


‚eit:Darleben 
ET 
Sichtdarleben (duch 
I8eripaptiere ge 
ſichert) * 
Bonds und S 
beiten 
rallig von 
Baar an Sand.... 


..$ 6,421,796.04 
icher 
..11,490,.2 


en 92 

Banlen 5,055,066.71 
1,906 .461 46 

Beltünde.. 25,81 


Sicht ⸗ )3,609.13 


” $31,267,531.78 | 


Berbinblichfeiten. 


Altienlapital „.....$ 3,000,000.00 
Ueberibub ........ 1,500,000,00 
Unverteilte Brofite 424,402.67 
Reierb, fir Steuern 
und Zinſen. . . ... 254,871.88 
“ * $ 5,158 
inlagen.. 13,776,763.10 
12,331 ,434.13 


134.55 
Zidt - € 


Zeit » Darleben.... 26,108,197.23 


Beamte 
George M. Rennolds, Präfident. 
Yohn Yan Abbott, Bi epräfide ent. 
Arthur Nebnolds, Disepräfident. 
Ghbarles 6. ——— Ktafiicer. 
Frank 9. Jones, Zelretär. 
Km. B. topf, Hilfs sielretär, 
Henrh G. Dlestt, Mar. Yond Department. 
Nubert J. Hercoch, Hilfsfafficer. 
Albert ©. Martin Hilfstaflirer. 


Nehnolds, 
Brudner, 
Loſch, Kaſſirer,. 
Sohn R. Waſhvburn, Hilfstafſf. 
Vernon, Hilsklafſ. 
Smith, 


1915. 


Berbindlichkeiten. 


21,500,000. Oki 
8,500 000. 'g 
331,711.( 
204,428.0 : 
8,63 1.50 
1,433 243.26 
359,7 


Ueberſchuß on. 
Unberteilte Rrofite,...... 
Referbirt für 
zirlulation 

Id auf 


ss... 
Steuern. .uo.. PER 
i 9,99 
Kreditbrieie....... 
Kedhnungen vesdisfontirt 
agen 
Einz. Berfone 
Banten 


13.00 
n..$80,205,357.63 
..115,335,890,00 195,631,247.8H 


$239, 600,37 6 a 


PBräfident. 2 
Dizeprüf, Wilbert Hattery, Hilfskafſſiren 
H. Erskine Smith, Hilfslaſſ. 
Wilſon W.Lampert, Hilfslaſſ. 


Dan Norman, Hilfslafſſirer. 


Hilfstaſſ. —* A. Jackſon, Hilistaif, 


t 


I 
! 


$31,267,531.78 


The Hibernian banking 
Association 
CHICAGO 


ven Stand beim Gefäftshegindg 
am 5, März 1915, 


Beſtände, 


eit ⸗ Darlehen RR vononnae..$1D, 182,850 A 

undei ge alu 37,732.03 
Sicher: 

m 0,606,216.68 

Darlehe 2,002,101.19 

und tTäll a 

Banfen 


Sit ht 
Baar 
von 4145,683. 36 


15,754,001.2 


24 
530,974,584.2% 


$30,974,584.: 


Verbindlichkeiten. 


Altienlapital 2,000,000.09 
lleberichuß EEE) a 1,000,000.00 
Unvderteilte Brofite 472,962.0% 
Refervirt für Sie en rn und } yinjen 297,626.73 
Sicht: » Einlag .$_3,746,905.2 

geit » Ei nlageı IL... 23,45 7.089,95 > 


of 


27,203,905.13 


$30,974, 584. 2 


Benmte. 

George M. Nchnolds, Präfident, 
David R. Lewis, Bizepräfident. 
Henry B, Glarkle, Bizeprältident, 
® nis VB. Glarte, Bizepräfident, 
Frederic S, Hebard, Kaffirer. 
Everett R. MeFadden, Selretär. 
John P. V. Murphy, Mar. Spar-Dept 
George Alten, Hilfstaffirer 

Thomas E, MeGrath, Hi 


— — 


(isfaffirer. 


Dad NAftienfapital der Gontinental and Commercial Truft and Envings Bant (S3,000,000) und dad 
Attientapitag der Hibernian Banking Ailociation ($2,000,000) tit im Beiis der Altieninhaber der 


Gontinental ındb 


Sommercial National Bant of Chicago. 
Seiammtbetrag der Einlagen dieier 


Banfen.. .5248,943,440.23 


iene 5% Deuliche Keichsanleihe 


Unfündbar jeitens der Regierung bis 1924, 
Bu Yrcis: 98% und Binfen. "WE 


Wir fordern alle Deutichen auf, jih an der obigen Kriegsanleihe zu 
beteiligen, und nehmen Subjfriptionen an zum offiziellen Preis bon 98% 


und Binfen. 


Die erite Kriendanleihe, die zu 97% 


einen Brei3 von 100 erreicht. 


aufgelegt murde, hat inzmifchen 


Der oben genannte Preis und die niedrige 
Rate für Mark, lajien die Erwerbung diejer 


Anleihe jeher einladend und Yus 


frativ ericheinen, fernerhin wird den Deutichen in Amerifa dadurch Gelegens- 


heit geboten ihre Liebe für alte 3 
von Meinen Beträgen find eriwünicht. 


aterland 


zu betätigen. Auch Zeichnungen 


Diefe Anleihe wird einen regelmähigen Markt haben ımd Iann daher zır 


jeder ert werden. 


105 $. 
LaSalle Str. 


Gde Monroe. 


Beit wieder veräuß 


Srportgefchäft in Hafer haben die Ver 
einigten Staaten noch nie gemacht. 
in weiten Kreifen rechnet man denn 
auch noch mit bedeutend höher werden— 
den Haferpreifen. Am Samstag wurde 
in Chicago Maihafer mit 56lxc, um 
11%4c niedriger alö zu Beginn der 
Woche, und AJulihafer mit 517xc, um 
niedriger . als zu Beginn 

notirt. Am geitrigen Montag 


2366 


Woche, 


iftand Maibafer in Chicago auf D7i%t | 


Am heutigen 
um 11 


o4') 


und Aulihafer auf 53c. 
Dienätag wurde vormittags 
Maibafer in Chicago mit 
Yulihafer mit 53c notirt. 
F. F. Matenaers. 


Die ruſſiſchen Gefangenen. 


Sc 


und 


Die Zahl der tuffiichen Gefange 


und ein Yeil in Ungarn in eigenen 
Sefangenenlagern untergebracht ilt, 
überſteigt gegenwärtig bereits200,000, 
wie wir der „Wiener Zeit“ entneh— 


Gefangenen befinden ſich in Gran, in 
Boldogasſzony, Falva, in Nagy-Meg 
yer in Ungarn, in Joſefſtadt, There 
ſienſtadt, Malowitz in Böhmen, 
Linz, in Kleinmünchen bei Linz 
in Mauthauſen. ſind ziemlich 
groß und jedes beherbergt im Durch 
ſchnitt etwa 20,000 Ruſſen. Begreif 
licherweiſe iſt es ſehr ſchwer, 
und Heimat vieler Ruſſen 

len, 
noch ſchreiben und ſich auch 
mündlich verſtändigen können. 


vie 


feitzuitel- 


Uebri 


Angehörige der ver 
Völker: Großrufien, 


Kleinruſſen, Tſcherteſſen, 


dem ſüdlichen Rußland und aus Si 
Maimais wurde in Chicago 


birien, Dontofaten ufm. Die 
fönnen fich daher oft nicht 
beritändigen. 

Regimenter feitge 
ftellt werben fünnen, werben fie dem 
ruffiichen Roten Streu in Ddeutfcher 
Sprache mitgeteilt. Umgefehrt teilt 
diefes dem Gemeinfamen Zentralnad: 
ureau die Namen der djtereichi 
ihen Sriegdaefangenen — ebenfalls 
in deutfcher Sprade — mit, nur 
dauert dies fehr lange, da uniere 
Kriegägefangenen etappenweife weit 
nah Rußland und Sibirien verfchidt 
werden. Bis von bort die Namen 
und die übrigen Daten zurüd nach Pe— 


Leute 


der , 


| 
| 


Leute aus | e nn 
=. ! um fo mehr, da die Liften 


| Gefangenenlagern in Rı 


! 


\ 


Solche Lager für die ruffifchen | 


in | 
und | 


Namen | 


da die Leute zumeijt weder lejen |: 
nicht | ° 


Gefangenen | 


einmal | ee = 
J— Petersburg überſetzt werden 
u | 


Federal 


WOLLENBERGER & 00. — ig 


Bant-Geihäit, 


CHICACO. 


a 


THE LIVE STOCK . 
EXCHANGE NATIONAL 
BANK OF GHIGAGO 


Bericht über den 
ſchäſtes 


Stand am Schluß 


am 4. März 191, 
Beftände, 
..$ 8.980 984,54 
2,240.21° 
100,000.00 
219,400. 00 
71.000.008 
Referve Banlaftien. zo... 35,000.0% 


Baar ımd fällig don Panfen 
detto) ee 


des Gen 


Ueberzogen 
Ber. St 
Undere Bonds . 


Grundeigentun 


5438, 391. 


1 
— 
711042 


“.n: $14 4,84 


Verbindlichkeiten. 


Mee 46 
Ueberſchuß 
Unverteilte 


1,250,000.03% 
* 500,000.00 
Profite 
Discommt, Solleftirt 
berdtent.... 
Keferbirt für 
Unverteilte dividenden..... 
trfurlatton 
Einlagen 


aber 


— - 
. 12,674,3 


— 


Netto) 
- $14,847,116. 12 


Beamte. 


Bi — ——————— 
Eu Een aaa anne Hilfslaffir: 
x yiltsTaffire 


a a 


Direftoren, 
Urmour, cm. 
“tjbby, 9.6, 
(Sozsens, 6 U 
W. A. Heath, SE? 
sibur ©. Neonard, *dwar 

Themas E. 


Soden 


sans 9 


Maefarlane, 
Roronto, 
NRptber, 


Spo 


amuel 
Wilſon. 

und von dort an 
Zentralnachweisbus 
Monate, 
aus Dei 
ıBland in rul= 
fifcher Sprache erpedirt und erſt im 
müflen, 
Eine zuverläffiae Statiftit der Kriegs» 
gefangenen wird daher noch lange auf 
ji warten lajjen. 


— 19. — 

— Red. — Frau dv. Alt: „Sagen 
Zie das nit, meine Tochter but 
wirflid Beh! Schauen Sie, geiterım 


tersbura fommen, 
das Gemeinfame 
reau gelangen, vergehen oft 


| bat fie ftch Doch verlobt, und heute hö— 


ren wir, dab der alte Herr Amtärich« 
ter venjtontrt it und ein junger Wie 
feffor bierberfommt!” 


Selet die „Bonntagpoftn. 


37 
—* 





© @. 35,000 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Betveis für unfere 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompie Bedie 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


801—S03 
MILWAUHEE Av£ 
— (OR. CHICAGO AVE. 


Dritter Yloor, benußt den Fahrituhl. 
EEE EEE TE 
ibadiia* 


Wenn Ihr an Kcpfiveh oder Nugenichmerzer 

leidet, labt uns Euch wiflenicaitltd t | 

verfehen, die Euch beilen iverd 

tende geheilt haben, Entweder 

gengläfer, in goldgefüllten Nabn 

billig wie 31; echtes Gold, fo 

Linien u niedrigiten Preiſen geliefert. 
nterjuchnng von Experten frei. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Dptometriits. 


Spesialiften im Verbeffern fehlerhafter Augen. 
314 Republic Bldg. Nehmt Fabritubl DIS 3. Sl. 


209 ©, GtateCtr., füdöftl. Ede Etate u. Adams, 


602 U, North dde., Ede Larabee, über Pant. 
Stunden: 9 Borm. bis 8 Abos, Mittwoch und 
Freitag bi8 6 _ Abend:E. Sonntags (nur in 
North Une, Office) 10 b. 12:30 Mittag?. 


8d,,dila* 
Elafliiche Strümpfe, Bandagen- Brud), 


bänber, direkt von der Fabrif an Euch. 


Etrumdf, Anici 29x 
Re 


AnieStiüd — n 
Sido nennen nr 
Knöchel⸗Stück — 7 
——— 
3.25 
jabriziren über 100 
Sorten Bruchbaänder, ein gut 
paſſendes für jeden. 
Erfahrene Baudagiſten 
and für Tamen, j 
Offen tüalih_ don 9 Qorm, 
bi3 6 Uhr nn 


Abends Sonn⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago ve 
® &tod — Nebmt den Elebator, 


— es j 
Orthopadiſche Apparate 
Künftlige Gliednake — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter « Koriet3 
nad Syitem Selling. — 
Geftütt auf unjere lang» 
jährige Tätigkeit in dieler 

randye, find wir in der 
Rage, eine Arbeit zu leiften, 
* dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unferer perfönlichen fach⸗ 
manniſchen Leitung. 


wo LFERTZCO. 
184 Nord 5. Avenue, 


nabe Nandolph Etr. 
Kuh Sonntaas ton 9 bis 12 Ubr offen, 


— 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Keine Studenten. Schmerzhos. Erfahrene 
Sabnärzte. Herabgeſetzte Preiſe, ſo medrig wie 
Alle Kronen S3 bis 54. 
Bolles Set 
Zähne 


Whalebone 
Zähne 


865.00 


Bähne frei muterfudt, audgezonen, gerei- 
nigt. Alle Arbeit für 10 Nahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt. 
408 ©, Habaih Ave, S.W.ECde Wabail) Ave. 
und Ban Buren Etr. — Etumden: Tügl. 8:50 
Borm, Di 9 Abd3, Eonntaas 9—3. 


fondifr* 
Nbiolnt geheilt durch 
Echrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Marltte. Tauſende von Het- 
lungen, Keine Feblſchläge In der ganzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Fülle gebeilt, von it- 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lanne 


Ion beſtebhend. Freies Buch über Seilung von 
Rheumatismus und Zeugniſſe 


Schrases $1,000.000 CURE 


Glart Str. und Webfter Ave. Ghicano. 
ot22dofadt® 


Wir furiren Rheu— 
matismus, Nervoii» 
tät, Tumors, Fall- 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Operation. 


KNEIPP KUR 


20 ©. State Str. 


it* 


€. STRASSBURGER, Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure 
frei und past 

Augenglüäer und 9 

Ien an, mit den 

ſten „Ever-Loct“ Geitel⸗ 

len (ohne Schrauben); 

daher Leine loderen u. 

Ihieffißenden Gläier 

mebe, Auch Conntaas ofien bon 10—12 br. 

30mni fadi* 


Euch 
L 


n ce» 


Der Diäurer, Frauenicden, Wagen 
zen», Darm, Leber, Vlajene, 
Nervenleiven, Aheumatismus 

gen, Gefhwäüre nu. Anitedungen wer 
sundlih und ebrenbaft bebankelt. 


Dr, Schwarz, »uicier Say 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dexter Pldg. genenüber der „Salr,. 
Epreditunden: 9 Ubr Wiorgd. bis 5 Ubr 
Übenss. Eonntagd 10 biß 12 Mittags. 


el2t* 
Ungeheilte 
fhon berge 8 überall Heilung fuchten 
fegten fi auf alle Fälle mit dem „Quftitute of 
Reform“, 1546 Sarrabee Etr., Chicago, IM., in 


Serbindunng. Die Heilimethode ijt mit goldenen 
Medaillen, Ebrenfreuzen und Cbrendiplomen 


vreisgelrönt. 1627-7126 

; imik Sl. Goltene or Ghiropodıe um» 
Jreie Klinik "rthopodies, 1321 N.Glarf Err. 
vubleiden behandelt, 9:30 Vormittags bis 5:30 


Nachmittags. Freillinif: Montana Vittwodh und 
Freitaa Ab⸗nd 


die 


vörſennolirungen. 


Die nachſtehenden Notirungen an der 


Qugen | 


= 


Getreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Vormittan®, wer- 
den der „Abenbpoit” täglich von der Ge- 
treidemafler-Firma 6. ®. Wıaaner & 
G o., IV Board of Trade Blda., acliefert: 


ß Sod. Ntcdrig. IN Borm. Edılnbpr 
Weizen — geſtern 
Mai 41534 $1.40% 
Ru 21% 1.20% 1.10% 
Sept ... 1.1112 1.10% 


$1.52 


733 “7 4-7, 
Tg 


Mai u. 
Juli 
Hafer— * 
Mai ... u “N, “i “ (ly-5, 
Suli „oo 53 os 23 43 
spd— 
hat „.17.85 
Suli „.18.32 
Schmalz — 
Mai 40.55 
Juli ..lo.sꝰ 10.72 
Rippcheu — 
Rai „.10.1 j 10,22 
Suli „.10,.17 iu 10,40 u 


Außerdem liefern E. W. Wagner 
& Go. den jolnenden Sitnationsbe- 
richt, jowie als heutige Shiuf- 
notirungen: 


Weizen 


„$1.55 


Mais Haler Sped Schmala 

Mai 134 57 1.65 10.52 
Juli „ 1.225 ‚75% 53% 18.05 10,77 10. 
Meizen jchloß mıt einem Netto- 
gewinn von 31, bis 534 Gent, Mais 
ging um I, Gent herunter, Hafer jtieg 
um !, Gent, Provisionen Ichlofjen um 
bon 10 bis 32 Bunte niedriger. De 
Negierunasseriht über die auf ben 
‚Formen per er. Staaten cufgeyäuf 
ten Keiervevorräie hatte den ermarte 
ten Einfluß auf den Wartt—nämlid) 
ein momentanes Gteigen der Weizen 
preife. Nach einer Weldung wurden 
beute wieder 1,200,000 YBuinels Wei: 
zen ins Ausland verfauft. 


‚uppen 
10.10 


etwa 244 Millionen Buſhels Weizen 


ins Ausland und jonit etwa 30 Mil: | 


lionen Bufhels verfauft, insgefammt 


alfo etwa 274 Millionen. Wenn dies | 
Yuli | 


jo weitergeht, jo werden am 1. 
die Meizenporrät: in den ®er. Staa 
ten vollftändig aufgevraucht fein. 
Y’ * —* —A Pr 
Proourtenbörſe. 
Obwohl infolge der billigen Preiſe 
der Konſum von Eiern einen be— 
trächtlichen Aufſchwung genommen 
bat, langen noch immer genügend Gen: 
dungen an, um mehr als die Nach 
jrage zu deden. 
am Sonnabend vorausgelagt, 
heute eine weitere Preisherabießuna, 
und zwar von 1 Gent das Dutend, 
ein, und beitrug der Marktpreis in 
tolge dejjen heut: nur 17—173% Cents. 
Buiter 
über Yylaubeit des Geichäftes, und be 
gründen die geringe Nachfrage durd) 
die jchlechten Zeiten, welche viele Fa- 
milien zu Einichräntungen 
Gleichwohl wurde 
Cents für Rabmbutter aufrecht erhal: 
ten, Doch erflärten mehrere Großhänb- 
ler, daß eine bedeutende Ermäßigung 
in den näditen Tagen zugeitanden 
merden muß, 
nicht einen zu 
aufweilen follen. 
Geflügel wurde zu feiten Brei 
jen abaejeht; „Spring Chidens“, die 
Anfangs legter Woche zu 151%, Cents 
perzeichnet wurden, erfuhren eine wei 
tere Preisjteigerung von 1% Gent, und 
foiten nunmebr 17 Cents das Pfund. 
Kartoffeln beiter Qualität 
wurden zu 38 Cents anaeboten, 
wohl mehrere Babnladunagen heute zum 
Treife von 35 Cents der Bulhel ab 
gejegt wurden. Dies immerbin 
2 Cents böber wie die bier am Sonn 
abend einaetroffenen Sendungen. 
Früchte und Gemüje famen 
nur fpärlich berein, und Preife dafür 
blieben feit. Erdbeeren find jebt zu 


20 bis 25 Gent3 das Quart zu haben. 


großen Lagerbeitand 


iſt 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Entauf kleinerer 
Onantitäten ſind die Preiſe eiwäas höher. 


Molkereivrodufte. 


Butter. 


Klahno 
Wahne 


o. 1Pſund S 


Ge“lügel und Fleiſch. 
Geflügel d 


ebend). 


Stagah Sp 
ruthuhner 
das P 


1, das Dupend.... — 
lebend. Duvend. .. 
Zugerichiei. Dubend. 
Slleinc, magerc, weniger, 
Geflügei (troden nerupft) 
zrutbübner, je nad Qualität, 
nenn 
Sünfe, das r 
Enten, das Mundbd.. 6 
Geflügel (gebrüb:), 
Sübner, 4 Flund u, mebr, ®id. 
d0,, „eprings”, das PBlund.. 0.15% —0.101%4 
(Zur Notiz für Geflüge ſender Nur gute 
tleujgige Tiere find bier derläuflidh.) 
Kälber (neichlachtet). 
rungen bon Jepten & Murmann. 
eviib Walcr Sıral 


.0o— 50 Mund Gewicht 


0.18 


5 nfr 
ıe.) 
vie »10. 0.1135 ‚12 
Sewidt, Bid. 0.12% —0,13 
Gewicht, Bid. 0.15%; —O,.14 
100—130 Biund Gewicht, Bid. 0.14 —0.14% 
Slusgeludte Naare, Plund. ..... 0.15 —U,16 
Sammel, gehäutet, des Pfund. 0,07 —0.08 
Kälber (achäutet.) 


Kälber, 3 bis de das Kiund niedriger als un—⸗ 
acbãauten * 


90 
80—100 


un... 


| „Blateß“ 


Bis: iq 3.50 


lang haben die Vereinigten Staaten | 


Wie an diefer Stelle | 
ı (Aolirungen bon 


trat | 


händler Klagen anhaltend | 


nötigen. | 


der Preis von 29 | 


falls die Kühlhäufer | 


ah. I 
ob⸗ 


JWwWermuttram 


Rindfleiſch (augerichtet.) 
(Breife don Armour &Co.) 
Rippen, Ar, 1, das Blund,. ..... 
do, Ax. 2. das Vund 
do. Nr. 3 das Pund..ur.... 
„Loine“, Nr. 1 das Biund... 
do., ir. 2, das Blund. ....... 
do,, Nr. 3, das PBlund....... 
Kcunds" Wir. 1. das Biund,. 
do, Nir. 2, das Plund 
dbo., Nr das Plund... 
„Chbuds”, Ar, 1, das Biu 
bo, Nr 2, das Flund. 
do. Nr, 3, das Plumd 
Nr, 1, dad Plumb... 
bo. Nr. 2, das Blund. „u... 
do. Nr, 3, bad Biund 
Schweine (auaerichtet). 


Selunde Schweine, das Pfund.. 0.074 —0,08 
Kerfel, 25—40 id. Gewicht, Pi. 0.00 —.11 


Lebende Fertel. 
12—20 Bund Gewißt..neness. 1.50 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Moltirungen von Ul. Biton & Co, 
South Waier Sırabe.) 
reaulurer Größe: 


or -1 


sos>009590 
Tu Du du 


* 


eo 
-o 
o=-S=-K 00 


0.05% 
0091 
0.05% 
0085 


—2.50 


Näffer 
Baldmwins 
Ben Davis . 

WINE ERYE „ooosnncnsnsnreunee 2 
"agners 

Kings — E 
Jonathans 

Gano — — 
Wrimed Golden 3 
Greenings 

Golden 
Rortyern Spie 

Pound Sweelts 

Talman Sweels 

Aorbury Ruſſen 

Ztartls —— 

Vort Jmperial „...... .. 
r, 2 aller Eorten..... .... 

Syeltlide Aepiel in Kilten — 
Delicious, je nah Größe. . 
SUnaibann are... 

Grimes Golden 


Kutleiis 


DRIRERERR EN SG 


BRRRRuR 


en 5a ; 
Ktronsbeeren. 


Srauperry vrwange 

Calle Eırabe.) 
Galtern Home: * 
isionfin Ba 


Cherry 3.00 3.50 


(American 210 Nord ka 


4.00 


Gape Cod, Late Howe....... 3.50 
: Erdbeeren. 
(Notirungen von Ysaprıe & Kom, 159 ©, 


E South 
Walter Sttaßze.) 


Nüſſe. 


bierce 


Brazune Das 
Buitternuſſe, 

Pecannüſſe 
Pelinüſſe, das Pfund ....... 
Piſtacchionuſſe, das Pfund..... 
KRachmandeln, das Viund —— 
Mandeln, das Pfund ..... 0.38 
"alnußlerie, das Blund. „ur... 0,35 —0.37 
Berannublerue, das Blund....s 0.45 


Kalifornifches Obſt 


Kernobſt. 
Al. Biron 
Wale 


dus 


v.06 
045 —U,416 


0.18 


& Co, 


rt eirabt.) 


| 177 Belt 

Souith 
Orangen, Navels, di J 
Zangerinen, i 
srape Iruit ride 


rut, ii 
i, Die Julie 


. ‘x. 2 

* Ye % % 

Friſches Gemüſe. 
jolgenden Breite gelien nur beim Einlauf 

grußerer Diengen.) 

Urtiicholen, faliiorniihe, Ded... 
00., SEE Bllsnosnnnnnnnnnnne.e. 
Blatjalal, Leine Stille 25 
do,, Komaine, "la 
Bıumienioyı, Talil. 


Do, a illle... 


wm) 


(Die 


.$0.90 —1,00 

4 1 — 40 
— 4 
Humper.. 2 —12 
2 DD. Hille 2.00 


—23.15 
sn000000 —1,50 
Beyuenicaui, 12 Buudel V—— 
Boree, das Bundel. .. 0—— 
Champignons, Karton zu .... 0.45 
Andere Sotten von. ............ .20 —.au 
eierpflanac, wiorida, Aiſte 
2 DE 3 DEBERD.2oon0nr00n000 BO 
Endivienfalat, falif, #ilte....... 
do., tip. beig., iu Korben von 
16 bis ZU Wlund, Das wid, 
do, imp, beig., einzein, »IDd.. 
do., New Drieand, Saß...... 
ew Orleans, Hamnper,. 3.5 
‚ Baltimore, das Hab.. N 
zuuaib, Dus Blund,. .„. 
wobl, das saß 
kiıtoblauh, Der 
dv,, itatieniicher 
piralat iriana 
‚ zeras, lleiner Samt 
ig „ Bulllc... o 
Lewer Coanu, 


—4.00 


—) 00 


30 


o. lalit 
vo, Mon 
Hautper 
„kawrau, 12 Bunde „ 
\keerrettig, Dubpend 
dv,, 21, Zout TOB.o0n00s0s+. 
do benger. Pund 
Wohrruben, in Süden 
), gewalden 


DL 

do, New Orleans, Ü 

dv., Hanner, SAD. .oo0.0n00000. 
Ovlterplant Dußend oousoonueses 
Beltinalen, MUbel „uuunsnnnunese 
dv, der © 
Peterſilie, 
0o,, Das N 
Ecierttliemwurgel, Deutiehe, DyD. 
pictier, Slorida, grobe Stilte.... 
dv,, bo, Hleine Mille....:... 
»iejrerminge, Bundel 

ofenfobl, Guart 

dDo,, in 100 Bid, Drums... 
Noitobl, Fab ana aten 
roie, im 


co 


Lilian 
—2.00 
— 40 
— 70 


— 04 
— 
—4) 75 
—4.00 
— 2,00 
—/(),40 
0.60 
—0,70 


EQG.onosn un 0000: ,0000 
Faß... ( 1.00 


beuliche, Das 


daß 
a . 


iüben, 
do. 
daß 1 
weie, Yo 
—(),40 
bo, er . — 60 
* Louiſiana. slanı 
„ New .rlcans 
x 
I, „Du, Das 
do, Zreibbausn 
)O mitt 4 


—5.00 
3.00 
—(,50 


—0.40 


6.00 
—0.30 


Di 
DU 
de 


abarber, falt 
‚ stanlalee, 


+ Pr 
utaan, 


BENDER sonne os une. 000 
Dceuiicber 
‚ Ialiiormicber, 
Do,, erira mi 
) Mammoth 
„1, cdineſ. ſanch. 
managa, „at * 
Fah, Sanner nf 
Ktilte... 


Bufbeiforb, 


Ktilte 2 
bo., 20 DbD, 
pargel, falif 
craniicher, 
‚ Du5 ‚saß. Bens2rn2 0000009 
Eükfariorreln Derley, 
(Ktiln dricd HAMDer. 2000000. 
dbo,, Mardland, Hamıpek. u... 
Tumaten, Florida, Kilte.cosoese 
anna ons. 2 
Spaflerirelle, Körbiben „2.2.00... 


vicbein, bicligc, aelb 
Do., role 

weit;e Dei 4 
Ipantiche, arob 


pa 
do. leine 


= . Bohnen. 

Grüne Bobnen, Hamper. ..u..... 45 

WBachsbohnen, Hampert . 

do. Ne 2 

tote MISHenBohnenR „ooussenneees 8 

„Bea Beans*, bandgepflüdt.... 3.4 

do oen liche . 

sraune, jchmwediidhe, länglide.... 3.2 
Kartoffeln. 

(2. Stiarts Co. 102 R. MWartk Sir.) 


Preiſe gelten nur bei Wbnabme 
WBaggonladungen.) 


* 
DD. 


% 


(Die 
sisfonfin 
—7.5 


—15 


—].00 


ı (ie Breite gelten nur für den Großhandel. ) 


Getreide und Gen. 
* (Baarpreite.) 

Binterwei;en. Nr, 4, rot, SLISK—1 46; 
Nr rot, $1.48,—1.48%; Kr. 2, rot 


ichtig für Männer. 


Denn Yerste oder Urzneien Eu mıdıt beiten 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
feblidlagen, bei folgenden gebeimen Stranl- 


beiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren die meilten | 
no& jo barinädigen Fälle von gebeimen Stranl- | 


beiten umd Urimleiven, mie Natarrb-Nu&mwürte 
und Enu im Urin. ®reis $1.00 die Blafde. — 
Toltor Zuders WlubEvecific für Ylutver- 
aiftung in allen Ctadlen. Breis 82.00 per 
Flaſchẽ Rrof, DeBois Vaſnles Bigeranu 
für Männerſchwäche. ſchlafloſe Rächte Nerdvo 
firät, Melandolie und nicht zufriedenſeuendes 
Eheleven. Brei $1.00 die Edadtel, 3 für 2.50 
Die opinenHeilmittel find nur bei und au baben 


Behblles Deutide Apoibefe, 


Eid State Strahe, Chicans, NH. 
ifp.trfondi* 


m. 
‘d 


I Mais, 


»Butlbels 


ſchoft nicht zur Aufnahme 


am 
——7 


Avendvoſt; Enteago, Dienitan, den 9. Wiart 1915. 


zi x. 3, bart, 81.174 | 


$1.48% ; Ar. 2, bart, $1.49—$1.52. 
„Sample Grade”, — — 
gemiiht, 6T—6014c; Nr. 5, 
oc: Nr. 4, gaemiidt, 70 

miiht, TIg—T2c: Air. 2 gemiidt, 735% 
T3lgc: Nr. 5, gelb, 706; Ar. 4, gelb, 70% 
7 Kı gelb, ı 72%c; Re, 2, 


Nr. 6, 
aemniat, 00c-— 
Tic; Ar. 3, ge 


3, ti 
miibt, 5% Kr. 2 
Die aeitrige UAnfubr bon 
figen Warii beinta 61,000 
und bon Safer 465,000 Buibels. 3 
Lier wurden 120,000 Buibels 3seizen, 
Mais und 319,000 But >» Daler, 
In der berganaenen Isodbe belief fib die Aus» 
fube bon Weizen aus den Ber. Siaaten auf 
9,561,000 und bon MWiais auf 1,802,000 Bufbels 
acaen 8,513,000 und 1,504,000 Bulbels in Der 
Lorwode und 3,808,000 und 
ber enilprewenden Wodbe bes 
Gerite. „Malting“, T4—82c; 


Berzen 
von >10,000 
ribidt bon 


Borjabres. 


120; „Screeningd”, 62—7%c, 
Roggen. Air, 2, $1.15; Nr, 3, $1.0044c; 
SGrade $1.08. 
Mei. 
sah; 
Klears“ 


Sen. 
| 
1 


Sample 


„Spring Patents“, W.00—$7 

Roggenmebl. $6.20—$6.30; 
58.30-86.55, 

(Berfaut aut den Gelenen.) 

Timotbb, 817.00-—$18.00; Ar, 1, $15.00— 

$16.00;5 Nr, 2, Zimoibn, 813.50—$14.00; 

beites $18.00—$18.50: Re. 1, $17 


- 4 ar 
515.01 310 »asycu 


20 das 
„Birit 


Veſtes 


es Mllalla, 
s17.50 
%7.00-—$08.00 
| Nleeiamen. „Galib Lors*. 510 
| Timotbpiamen, Salb Lot 


Schlartvieh. 


00 
s1.2 


$14.50 


—8 D, 


| Rinder. 

4 
ztiere, 
567583 ul 

Schweine. Mittlere bis auie, $6.70—$6.00 vro 
100 Plund; aute bis ausacludte (Mittelge» 
wit), $6.00—8$7 mittlere 
wäblte Fleiiderwaare, $6.00—$7.05; 

bı& audnemwäblte Ferlel, $6.00—$6.85, 
einait, Bethers“, pro 100 PBiund, $7.00 

SR.00; kative Lambs”, 8.25 ö 


00—40 F Kıofierı 
. vo ⸗ 0; „sorelliern 


(+ KA amd 
w, DIS ausge 


„Fed 
—2 
Fed Dearlings“, 87 


Emwes”, $5.75—$7.50 


Oel, Harz und Altohol. 
weiß 0,081 
v. 10* 
u.0u1 
Ulla 
0.10%% 
0.50 

0.00 

0,51 

—V V — — 
0 101, 


Butmwerg, ım Jub 
Eocene 
Orangefarbiger Ecıhellad, Gallone $1.65; weiter, 
$1.75. (Ber Abnahme von 5 und LU Galle 
nenlannen dc die Wallone niedriger.) 
180 gradiger denaturirier Ulfohol ın Fäl- 
fern Gallone 0.38 
Högradiger Holzalfobol, ın Wällern, Gall. 0.49 
(5 und 10 Gall. Slannen 7c die Goll, hober.) 


Aftienbörie. 
Nacitehend Die aeltrigen Verkäufe 
ı an der biejigen Altienbörje: 


tft 


11 


yılueri Ä 

Pneum. Tool 
Chi. Mus., Series 2. 70 
Commonwe Ediſone.. 
Diamond Waih „u... 
Public Service zo... 
Do,, bevoraugt „u... u vs us 
Peoples Gas 1206 1104 120 
QUuafer Dates, bev.... ’ 10534 103% 103% 
Sears-Roebud 2031, 203% 
Swiſt F Ce. 100 105% 
Union GarLide ...... 25 „1 15534 


D 


nn no IS 


109 
1,534 
15 ; 


, 


=. 


ix bi 


Todesfälle. 
Haditebend verojteniiiben ıwrı Die 
Deuiiwen, über deren Tod dem Gelundheitsannt 
MWeidung augıng: 
Bulfian, Irene, 
Lalper, kenttite 
Gromann, 


Freeſe, Ade 


16 N; 


1200 


18412 Z 
Artefian 


Yalundale Ave, 
Abve. 


J. Berwyn. 

Grabow, Louis W., 27 3.5 7 

Glaͤesner, Irene. 

Hulie, Sannab, 2512 W 
ner, 


12 &. ple Ave, 
. Adams Eir, 
Ebrinina, 78 3.; 4440 Federal ir, 
kary, 530 38, 31, Str 
c, Anion, .„ 1210 Webllier Abe, 
‚da U. 30 3.5 2315 N, steeler Abe, 
icher, im, 83 3.; Des Blaines 
Nucbibauier, Yay 1143 N 
ltune Ave, 
iederboter, oe 
Paul, m. E., 45 S.; 
nedicsfle, Baul, 49 3.5; 1 
tieien, Katberiue, 4» S.; 
zihmidt, Klaus 
Ziblinfert, Garl, 68 


steh 


} > s 
Mu 232 23.5 


Catberine 
vena Goldman, 
Mary 5, Froberg, 
rt, Barbara Wroeger, 22, 
rman, Sarah Hoes 


ud 


Rer incı 
ıbrohstt 
„uuvivı I11 
Kulda Nelio 

ınnab G 


Naribal, 
J. Easgen, 
Ynbranedh 
Naın Knudſen 
1, 9. Yebmarnn 
Anderion 
e Balchelar, 
—— 


Die Grabſtätte der Farbigen. 
Auf Foreſt Home war dem Farbigen 


erworbenen Begräbnißplatz die letzte 
Ruheſtatt für ſeine Gattin verweigert 


worden, das Staaisobergericht hatte 


entſchieden, daß die Friedhofsgeſell 
von Leichen 


gezwungen 


) 


von Farbigen 


fönne, und da& 


Nahprüfung diefer Enticheidung ab 


| gelebnt, 


Dereinigte Männerhöre, 
Alle aktiven Sänger der Vereine 


| unjerer Verbindung find nochmals er 


fucht, fi vollzählig zu der großen 
Geiammtprobe am Mittwoch Abend, 
dem 10. März, 

Halle einzuftellen, 


da feine meitere 


33.000 


73000 3uibel3 in 
I 


„Beeb“, Ti— | 


gute | 


4. 20342 I 


Namen der | 


| John B. Gastill auf einem von ihm | 


| 
| 


werden | 
Aundesobergericht bat, | 
| da e3 nicht zuftändig fei, nunmehr eine 


in der Wider Part | 


Probe zu den tommenden FFeiten am | 


14. d, M., am 21. d. M. und zu ber 
jest im Auditorium ftattfindenden 
100jäbrigen Geburtstagsfeier Bis- 
mards ftattfinden wird, 
Cha?. H. Kellermann, Bizepräf. 
Auguft Queders, Sekretär, 


% 


— 


ARSON PIRIE SCOTT &C0. 


. * a ” ”. . 2 — 2 
ie März Berkänfe für das Heim bieten Eriparnifie 

. in jeder Beziehung — an Möbeln, Garpets und Nugs, Gardinen und Draperien, 
Küchenutenfilien, in Wirklichkeit an allen Bedarfsartifeln für das Heim, Es ift ratjam, 
Eure Aufmerkfamfeit jofort auf jolhe Verkäufe wie diefe zu Ienten: 


684 kleine Wilton Augs zu Fehr 
bemerkenswerten Preifen- 


Um die Werte zu befräftigen, die in diefem März: 


Dungalow Sets von 
geflempeltem Leinen, 


51.75 


Diefe find hübih Stamped auf 
Cottage Leinen von ausgezeich- 
neter, haltbarer Qualität, und 
die Sets bejtehen aus elf reizenden 
Stüden, zu $1.75, 


Berfauf von bieligen Teppichen offerirt werden, bringen wir 


morgen zum Verkauf zu Breiien, von denen wir willen, 
dah fie das weitejte Interefje erregen werden, die folgenden 
drei Partien von ausgezeichneten Wilton Rugs. 


510 wollene Wilton Rugs, in Größen 27x54 Zoll, 
werden vfferirt zu 82,90 jeder, 

174 wollene Wilton Rugs, in Größen 36x63 Zoll, 
werden offerirt zu $4.75 jeder, 


Diefes iit ein aufergewöhnliches Nug-Ereignis, da jeder Nug 
perfeft it und alle find in neuen Entwürfen und Karben, hauptiächlid) 


orientalische Gfiefte, 


Trejier Sets, bejtictt in hellblau 
und roja, mit dazu pafiendem Na- 
delfijfen, jpeziell marfirt zu 7de. 

Eine 
Kiſſendecken, 
Tiſchdecken, 
markirt, 25ec. 

Schablonirte 
Baby Bade-Sets — 
Set, 
Handtuch und Waſchtuch, 
hübſchen 
markirt, 7öc per Set. 

Schablonirte Nachtkleider, halb ge— 
macht, ſpeziell, 50c. 


hübſche Partie Cretonne 
Dreſſer Scarfs und 
ſpitzenbeſetzt, ſpeziell 
türkiſche geſtrickte 
3 Stück zum 
Schooßdecke, 
in einem 
Kreuzſtichmuſter, ſpeziell 


beſtehend aus 


Für die Anfertigung von Lam— 
penſchirmen zeigt dieſe Abtei— 
lung eine ſehr hübſche Auswahl 
von gemuſterter 
Seide, Tuſſore Seide, 
Grenadine 


und ſchlichter 
Sciden- 


und einfaher und 


fancy Florentine Seide, ſowie 


Eiebenter Floor, nördlider Raum 


Ghinajeide für Nusfütterungs« 


zwecke und franzöſiſche Beſätze 
und Franſen. 
Zweiter Floor, Wabaſh Ave. Gebäude 


Die März-VYerkäuſe von emaillirken 
Waaren und Haushaltartikeln 


Dfferirt Gelegenheiten für praftifche Griparnifie 


der Saifon, 


Dieje Emaillewaare zum Beifpiel it das gut befannte 
„Zurquoife Blau“, inwendig weih. 


— 
y 
_ 


— Zu 306 


4 Quart Kaffeetopf. 

2 Quart doppelte Keiiel. 

Nr. 7 und 8 Teefeliel, 

14 Quart ıhd 17 Qiuart Ge 
ſchirrſchüſſel. 

8 Quart Berlin Keſſel, email 
lirter Deckel. 

8Quart? 
emaillirter Deckel. 


März Verkaufs— 


Importirte Porzellanbowlen 
Set mit ſieben), von 4 Zoll bis 
10 Zoll Größe. Dieſe praktiſchen 
Bowlen ſind aus Porzellan und 
hübſch in Blau deforirt. Das 
Set, wie abgebildet, 81. 25. 


Elektriſches Bügeleiſen, Haus 
haltgröße und garantirt, 81.75. 


Zuſammenlegbare Aufſchneide— 
tiſche aus Hartholz und hübſcher 
Finiſh, Zoll lang, ſpeziell 
su 7dc. 


36 


Univerial Fleiihmübhlen (Nr. 0 
Gröke), mahlt alle Sorten Nab- 


ie Affortiments jchließen nur die praftiichen 1lten- 
filien ein, die täglich in der Küche gebraucht werden, und 
zu Preiien, die außergewöhnlich niedrig find. 


Spezialitäten unter den Hauswaareıt, 


I 





rungsmittel, fein oder grob, Spe | 


siell marfirt zu 8ötc. 


—— — 0 — — — — — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
ve, 13sitöd. Framebauß, 
15,00 
Utöſt 
0, 


Baditein Garage, 
P., Sitöd, Baditein 
Hardy, $100,000, 


1itöd, Srame Nefidensz, 


J »lact 
Daniellon, $1500. 

Salitornia ve, Wtöd. Vaditein- und 
Dan Dubrava, $140U — 
“ive., 1itdd. Frame NRefidenz, 4. 


bu 


wisanbau, 

34 Himbarl 

Fsarndell, $2000, 

140 8, 72 ‚ Litöd, Frame Refiden;, Aug. 
Dabiberg, $2000 

8135 umdb 8142 Chauncey Abe., 
Baditein Relidensen, 8, 3. 
058 Leland Ane., 1itöd, 
DeClart, 32000. 

Zangamon Eir,, 

lataebäude, 3. Schacier, 

2 Seit 44. Strabe, 1ftöd 
Kopobulsfi, $1200 

008 Lafanette Ade., 1ftöd. Frame Cotiage, €. | 
E. Gabanaugb, $2500 

120 Gbaumcen Mbde,, 

,. Yadgcı, 82000, 
sulmbarl VYive,, 

Barfer, 83000 
Yalıwood pe 
bäude, Joe Marcotte, 85500, 

6449 Lalewood Uve., 2itöd, Baditein lat» 
aebäude, Joe Marcotte, $5500, | 

5239 ©, Francisco Ave, Aftod, Kramwbaus, | 
Mate Juriopic, $1400, 

5628 Daldalc Ave., 1:4jtöd. Frame Nelidenes, 
©. Zudelsii, 2427 R, Hamlin Ade, $1000, 


zir 


wei 
Zerch, $3000. 
Frame Reſidenz, Edw. 
22 €, Aðck. 
$7200, 
Baditein Anbau, 


Baditein | 


N 
164 
3 
J 


iſtöd. BVadſtein Reſidenz, 


1uſod. Backſtein Reſidenz, 


* 


6452 til Backnein Flatge⸗ 


I 6340 S. 
| « 


I 3817 ©. 


1:Mtöd. | 


| 4430—32 €, 


| 6820 Sangamon Ztr., 


> = 
— Zu 35 

2 Quuart und 3 Quart Nlaffee- 
fannen, 

1 Quart doppelte Keiiel. 

34 Qaurt und 6 Quart Berlin 
Keſſel, emaillirter Deckel. 

10 Quart Geſchirrſchüſſel. 

33 Quuart und 6 Quart Berlin 
Saucepfannen, emaillirter Dedel, 

6 Quart Saucepfannen mit 
Schnauze. 





Caſſerolen-Geſchirr, reich 
braune Irdenwaare, innen 
weiß glaſirt. Nickel pla— 
tirter Servirrahmengriff — 
ſpeziell zu 81.50. 


Kreamer's weiß lackir— 
te Kuchenbehälter, 11 bei 
11 Zoll, aus extra ſchwe— 
rem Blech, Ye. 


Serviertablett, Mahagoni Fi— 
niſh Rahmen mit Holzgriffen, 
handgemalte Satin Centers, un— 
ter Glas, Größen 11x17 Zoll, 
ſpeziell markirt zu 81. 


Meſſingne Schirm Jars, Bruſh 
Braß Finiſh, 81.75. 


Ezy⸗Slip⸗On Oel Mops, drei⸗ 
kantig, paſſen in jede Ecke und 
veritellbarer Griff, jpeziell zu H8ec. 


Släferne Butterglocen für den 
Eisichranf, fäht ein Piund Brid 
Butter, hält fie füh umd rein, 
10c jede. 


Sechſter 





ſüdlicher 


Floor 


Honore Str., 2ſtöck. Backſtein Miets— 

baus, J. Baracſee, 85600. 

0238 Ellis Aben, Aſöck. Frame Flagebäude, W. 
Waſeowsli, $$4000, 

13144 44826 N. Kedzie Ave., Z3ftöck. Backſtein 
Theater-⸗, Store- und Apartmentgebäude, F. 
Folt & Co, $150,000 
2Eaſtwood Aven, 144ſlöck. 
Korcoran, $3500, 

Winſton MApe,, 2itöd. Baltein 

J. Papineau, $5200 

sin "live, Litöd. 

inder, $1500 
> 7-10 Tinglefide Mpve., 3itöd. 
Flatgebände, W.\ X, Moore, $50,000, 

7 3. Irving de, 2itöd. Baditein Flat: 
Bülliam Flatgebäude, $10,500, 

Galifornia Ade., IItöd, Baditein Flat» 
aebäude, Geo. Glidauf, 86000, 

5120 €. Albany Abve,, 2itöd. Frame Flatgebäu: 
de, Dtto Newbouſe, 32500. 

Maplewoodb Mpe., zwei 2itöd, 
Frame Flatgebäude, G. C. Elmore, 82500. 
540 Zouth Filth Avenue, 4ftöd. Baditein 
Ladengebäude und Bodenraum, I. B. MvoS, 
$40,000 
Ts11 € 

I, Shtöma, $2200 

3017 Weit 40. Straße, 2itöd, Frame 
achäude, Ztanlen Brylanovsiv, $3400, 
1637 Mekean Abe., zwei I1töd, Frame Res 
fidensen, ©. 9. Huabes, $20U0, 

Atöck. Backſtein 

Frau E. J. Aronſon, 34000. 

5043 S. Wincheſter Ape., 1:itöd, Zrame-Wohn- 
baus; 3. %, Ballantine, $1800, 

1815 Greenleaf Apec,,  2-itöd. Baditein-Flatge: 
bäude; E. ®. Nebnolbs, $6000. 

gE12—14 N. Et. Louis Mde., 2:ftöd. Baditeln- 
ölatgebäude; Seidler, $3500, 


Stucco:Gebäude, 
976 Apartment 
Frame Reſidenz, 
Backſtein 
3756—58 


aebaude, 


oo 


Flat» 


Flat: 
nebäude, 


t. 
O. 


Dieſe Fiber-Kohr 


Hügel Schaukelſtühle 


57.90 


Gerade 100 davon — bon 
beiter 
(auch dazu paljende Stühle), 


Sie haben eine breite Armlehne 
an einer Seite, mit Seitentajche 
auf der anderen für Zeitjchriften, 
Näab- und andere Artikel, und jie 
find 
Schaufelitühle für Wohnzimmer, 
Sonnen-PBarlor oder Bord. 


Qualität Fiber Rohr 


jolderart die paſſendſten 


Alle in einer weidhen neutralen 


Schattirung von Braun. Speziel- 
ler 
Anzahl vorhält, $7.50 das Stüd. 


Verfaufspreis, folange die 


50 von Dielen 


Rohr-Tee-Wagen, 


57.50 


Sie fommen in dem Fumed 
sinifh mit einem abnehmbaren 
Slastablett, unterlegt mit hüb- 
ihem Gretonne. 


Tie Benugung diefer Wagen ift 


Morgan Etr., 1itöd. Frame Refidenz, | 


f 


| 


heuzutage faſt unentbehrlich⸗ — 
und dieſe ſind in, voller Größe. 
Spez. markirt zu 87.50 d. Stück. 


Schiter Floor, nörblider Raum 


Der Grundeigentumsmarkt. 


SFolgende Grundeigentumsühertragungen in 
der Söhe bon $1000 und darüber wurden ami« 
lidy eingetragen: 

Sherwin Mve., 854 3. Öftl. von Cheridan Road, 
Züdfr., 42 bei 153; Sven A. Danielfon au 
Kdward WM, Linn, $8400, 

Veacon Str., 41%. nördl. don Montroje Ave, 
Weitfr., 290 bei 150; Ihe Graceland Gemetery 
Company an William A. Parkinſon, $29,000, 

Bosworth Ave., 216 F. nördl. von Addiſon Stt. 
Weſtfr. 25 bei 123; Edward Nettbaum an Au— 
auft 3. W. Mueller, $3200,. 

N. Elaremont Ave., 269 3. füdl. von BhronSie., 
WWeitfr., 30 bei 124; Auguft 3. W. Mueller aıt 
Edward Nettbaum, $6600. n wi 

Euler Ave, 181 5. öftl. don Lincoln Eir., 
Nordfr,, 25 bei 125; Clara &, Wandreh an 
Emilie Zonn, $2500, ö 

Sill Abe, 221 3. weitl. von N. Racine, Rordfr., 
35 bei 68; D, R. Lewis an Henty Burdh, 
81050. i 

California Ave., Südweitete Ninslie Str., Dit- 
front, 51 bei 125; 3. A. Hardy an Louis €, 
Nandall, $1800. 2 

Sawrence Ave., Nordoitele Wafhtenaw, Sübfr., 
135 bei 125; Ibe Hibernian Banling Alf’n. 
an Louiie IT. Mader, $8500, 

%, Parorence Abe., 83 3. weltl, bon R. Talman, 
Sordfr.. 25 bei 125; Auffell Tyfon an Hulda 
Anderion. $V40. ea 

Horweod Park Ave, 250 %. norbis, bon Softer, 
ordoftfr., 50 bei 145; Sefferfon Park Lum⸗ 
ber Company an Joſeph Erihoff, $1000, u 

Marivtd Ade., 40 3. weit. bon Crawford, Norb+ 
front, 40 bei 12: Aura Nidsber an Thorwald 
Dfeth, $0500, 





o Besgnügungs-Wegweilen 


Sermania Ibenter, 
Eolumbia. — Burleste, 
Grand Opera 
Sarrid, — „Neariv 
Bladfitone — 
BoWwers’, — „Ibe 
Eort. — „Ihe New 
2a Ealie — „Wbat’3 Going On 
StHinois,. — „Ihe Silent Noice,“ 
Licteria, Candy hop. 
Smpertiai, — There 
Crown. — „Santy Panthy.“ 
elicHouſe. — Abend 
Nachmittag Konzert. 
BSuranijenpp, 715 
ts und Schmitts 


— Repertoire, 


Y9oule — „DR 


Trial.* 
Married,” 

„Grumpb,“ 

Dummb.“ 


Senrintta # 
Henrietta. 


— WMe 
— ,„A 
y- 


u. n 


cortb Ave 


Orceſt 8 


‚Kleine Anzeigen. 


— — —⸗ — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Kubrif ı 1 Gent da 


— 
—B 5 
Gute 
125. 
Abendpoit. 


Berlangt: 
Slınmer 
lann. 
25 bei 
543 


Berlangt: ? 
der Zag. 4903 
> Uber Rachmitta 

Berlangt: G 
Tundiger 7 
mus »Bierd 
Nefevengen verlangt, 

Berlangt: Erfabren 
Dakota, Wionats ! 
müffen mit Pierden 
ion Sie, Chicago, 


Berlangt: Ein Gärtı 
in Zopfpflanzen ba 
Gentzal Str,, Eveni 

Serlangt: ein 
Cafes ‚ $1V Die 

Berlangi: Zur 
1162 Diverjey Kı 


* 


Berlangt: Jung 
ſted Strahe. 

Verlangt: M 
einer der em 'baı 
Porter hat vorgezogen; 
ter jein und Gmpt 
$10 pe Woche; Tag 
Store: 1423 N. Clert 

Verlangt: Salo 
eufwarten lant 


Verlangt: 
Druden von Gtifetten 
Auffeßen —— Ar beit 
Mit Altersangal 
ferenzen adre if 


Fin 


irt: 


Verlangt: 


Berlangt: r 
tür ® orterarbeit 


Berlanat: 
Sirtures 
— — 
Berlangt: 
nad 5 Uhr Aber 
ten, Henry Keane 
Berlanat: Sum: 
derrichten. 1200 
Berlanat: 
ment, auısg 


enaliih fvre 


f dem 
John Schnoe 


Verlangt: Kier. 


mont Abe. 
Berlanat: | 
Saden. 1012 Dit 


Verlanst: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dief er Rubri 


ubrif 1 Cent da ; Wort 
Verlangt: Kinderlofes Eb: paar für 
merbeim nabe Chicago, M 
ger Gemüſegär ſein um 
Entenzucht die 
fen lönnen, 


— — 


Stellungen fuchen: 9 
(Anzeigen unt er dieſer 


Männer und Knaben. 
brif 1 Eent 


das Wort 
Geſucht? Bo 

ſtetigen BI 

Mards 434 


„ Sefucht: 
ehme * 
— 


Sand an 


Sefuct: sute erite 
ei gebt auch 


ucht ftetine 
bas. Bonn, 
Geſucht: 
und Rolls. 


Gefucht: 
i gearb 
Adre: Eu 


Geſucht: J 
Arbeiten, w 
una; berbe 
aute Empiehl 


Geſucht: ver 
Rann ſucht Arbei 
115, Etr,, Kenſingior 


Geſucht: 

Hand an Brot, Rolle 
ler, 513 W. North 
Geſnet Sur 
nem Seibätt t, 
nit Koit 
uitor Ave. N 


nger Barb 
jt U 
ſuch 


und 


Sc fucht: Jur 
Erſahrung, w 
Adr.: 9. 

Geſucht: 
nit beiten Ri 
tucht 


tallsre 
Steuung. 


Gue 
Stelle. Tel.: 
Geſucht: 
nicht lange 
volniſch. A. 


„Seludt: Grfabrener 
“rbeiter, fuht dauern: 
110 8, Grand Ade 
Gefuct: Guter 
fudt Stell ma. 
Gefußt: 
verrichtet auch 
water 6447, 


Tüc üdyiger 


Sefuct: 
Schmidt, 1124 


Gefuht: Guter © 
auch Garventera: bei 
ion &tr. 


2 Maſchiniſt 
und 


Geſucht: 
Erfahrung 
Joſt 5438 
Geſucht: 
beit, wünſcht 
käbiger Lobr 
el. Ealumet 


ſtetig 


161 
Geſucht: 
lolls ſucht ſtet 
1826, 
Geſucht: 
ters ſucht Stellung 
3140 Eoutbport 


Geſucht 
Waãchter, 
kungen, 

Geſucht: Bäcker 
Stelle, auch als Ji 
Zpauldina PIve. 

Geſucht: ung: rt Mann (25), 
ntännifchen Arbeiten wobivertraut, 
Sabre in Baris und B 

et Tranzöfiih und 
Stelle, prima Refe 
jehnung. Adr.: 2 355 

Gefht: Eriter Kaffe, Bäder an 
Cafes jucht Stelle, 617 Dit 70, Place, Tı 
Stewart 8355. fa 

Sefuht: Slinter % Jartender und gu ter 
Lunchtoch, ſucht ſtet tinen Blat. 620 7, 
Eir., Phone Euperior 7408, Oberit, 


Adr.: H 


gute 


dritte 


mit 


&be ndpoil, 


Brot und 
Telephon: 
ſomodi 
vuſineß 
Dearborn 
dinzimwf 


Stelluugen indır»- Männer und Snaben. 


"ünzeinen ımmter on. 
Geludt: Deutiber Mann 
bewanudert mit 
beit, tut 
Floor, 


eı Nubrit 1 Een das Wort.) 
miitteren Nabren 
Verszeug iracndiwelde Mrs 
auch Sorterarbeit, 04 Wells Sie, 2. 


Geſucht: 


Berlangt: 


Srauen und. Bädcer. 


und Fubriten, 


Sansarbei 


x 


langt: 
und ding and 


ma 1w* 


VBerlangt Eine ältere 3 t 5 Sgusbüls | 
terin in Meiner Familie. Gutes Heim für die 
rißlige Perfom Zu erfragen 4451 Indiana 
Ave... Dffice, modi 


— 


— Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen unter ’r biefer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Vandardeir 
Berlangt nlibesMädden od. 
gemeine »DUNG eria 
E_569 Mbend 


für all» 
Helerenzen, 


* 
Frau 
drung und 


roeit. 
voſt. 


Berlangi: Gute 
gcmieine Sau 


rhrit 
urdeii 


Berlanat: Ein tles Deutid dien 
gemeine Hausarb Zalcon veb! 


Tr 


Srelewvermitttunge ® ürss. 
inter Diejer Nub 


& un: 
til 2 Genis das 


Urterridıt. 
dieſer Rubrit 


Via winerie 


mrichtungen, 


tafıhinen 
kaplam, 
orth Abe. 


en) 


Rähmafchinen, Bicneles u. f. w. 
Ü “Anzeigen unter dieler Aubrit 2 2 Gents das Worı) 


Alle Fabrifate ı bon Drop Head Näbmafbinen, 
$E und aufwärts, Sultan, 3249 — 
* 


Berfänlihes. 
(ingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Anfündbigung für 


Steuerzahler! 


12, und 
bleiben 
Wars 


Das Counth <cabaımt wird am 11,, 

März für Steueraabler geil offen 
zwecke der Ansgleidung bon „Zag 

zown Collector, 

»enrh Studart, 
Eounty Sbatmeiiter 

ınd 

unih 


‚als 


Er-Dificio Co Eollert 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
eigen unter die] er Nubrif 2 Ee 


119 Das 


Pianos, suuiilaliiche Initrumente, 


va5 Sort) 


— — — — —— 
— — [| 


und Berkaufsangebete. 
efer Rubrif 2 . dat 


Kaufs— 


rigen unie “ori ) 


Billard und Bodet Tifche. 
en unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 
zu bouiliundbia neu, 
bollliandigem Zubehör, 
jebr e zu berabgeiegten Preis 
: hie sablungen Sir berinieten Ziihe 
t bem Brivilegium, die Miete vom Staufpreis 
abzuzieben. e (warrenladen Einrihtungen eine 
Zpesialität ibre Prunswid.VallsKollender 
Co. 623—029 ©, Wabajp ve, bjan*z 


N 
vode 


auwie 


(Anzeigen untee diefer Rubrit 2 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stdtwert 
des „Abendpoit”. Gebäudes, 223—225 
BD. Waibingion Str,; aroi, 


beil und Iuf- 
tig: Tampfbeizung. Näheres beim Ge: 


ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Wajbinaten S S safe. 17in*E 
Yu berinieten: Schöne 5 Bimmer Flats, fhöne 
vadezimmer einichließlih heißem Waffer, $16 
318. enaz Dffice, 405 W, Dipifion Sit, 
ſaſodi 


Eis, das Wort.) 


+bo 


geräumia; mo 
dabinter, 


Stor dern; 
3675 Elfton $ 
rei belle 
: 510. 7 


Zim ner und Board. 
nter dieler Aubrif 2 Eeni? 


‚immer 
uemuichleiten 


ſucht. 


- bents 


Zu micten ne 


6*7 


Privatgelber anuf zweite Hnputbeten zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen⸗ 
tum; leidhte Zahlungen, mäßige Raten, 
F. Plotte, 127 M. Dearborn Str., Zim—⸗ 
mer 1444, 110[£* 


"Jahre um Geihäft auf demielbeı Plage, 
ſind Bau ſter von Häuſern, n, SFlats 


lern Geld, Blän u zoranſ e 


4 > 
Yiuge 


Richard 


Aerztliches. 


ner dieſer Rubrilt 


Nchtsanmälte. 

unter diefer Hubrif 2 Gent3 das !üort) 
FredBlotke, dentſcher Rechtsanwalt 
Ale Redtsiahen prompt beiorat. Bratti- 
yirt in allen Ge " ıten. Nat frei, 127 M. 
Tearborn Str, Zimmer 1444, ‚iD*E 


. 


dtsanmwaltı 
en gelitbri, Wille 
beiorgt, Erbihaften ein» 
überall durcdhgefekt. Löhne 
irafte eraminirt, Beite 


Bidg. 7 


Kratt, 
1 wertihi 
beiten 


tprüche 


saill ‚ap 


berausgeiegt; 
ald, 555 North 
r Abends oder 
—— 2209*% 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Varrabe 


orgen⸗ 


Berloren: 
Pruft, im 
Nr. 196606 
Par! 2452, 


Schwarz. ‚er 
Rogers Barl, 
am Halsband, 


Bulldog mit weißer 
1914 Vizensmarle 
Telephon: Rogers 


Gefhäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Eent3 dns Wort.) 
— nn — — 
Eonfectionery» und Zigarrenladen Käufer, 

. Achtung! 

$325 Taufen, wenn fogleih genommeıt, erſter 
Klaffe gelegenen Bigarren- und Confectionery» 
Laden, Soda Jountain und Icecream Parlor, 
Zaundrh⸗Office; billige Miete; feine Sirtures; 
beite Lage auf der Nordweitieite; auf nich 
wird Teil auf Abzahlung gegeben, Kom nt fofort 
fur diefen _teltenen Bargain nad 

40 Welt Sullerton Avenue 

Hanılin Üpde,, oder Eigentümer 
Charles Bender ‚& Eo 

Zuperior 1442, 08 Wells Str, 


nabe 


n: Corner 

elablirt und 

itfeite, muß 
egen! 

‚ Ncöras 5 

giſter etc., frii 

wenn tofort aclauft, 

abluna Berfaufe 


Ion 


Waulegan, 


Groe 
au einer 
Del 
rte stumt 


„u bermieten: 
Du 


Wohnung. Ra 


berfaı 
b fie deut 250 Abdpoſt. 
Ymalivk 
dry, 3300, 


Racine 


Billig 


samiliens 
26 mublirte ‚ über $300 


Einnahme. 





Geſchäftsteilhaber. 


zeigen unter dieſer üubrit 2 Eis. das Wort) 


Ran⸗ 


Geid auf Möbel u. ſ. w. 
uter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Ihr Geld gebrauchen? 
3100, in einigen Stunden. Kommt 
Weſtfſeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Cure Möbel oder Piano, e3 fit bedeutend 
— — Koſten ſind nur halb ſo groß ails 
Down⸗-Town Companies berechnen. Kleine 
Miche Mbaablungen. Ehrliche Be— 
dlung. Keine ehrbare Verſon wird ab— 
eien, vobne Geld erhalten zu baben. 
-bicaao Xoan ©&o, Muguit Kilsger, Mar. 
immer 207, Mid»Eity Bank Blog, 2, Floor, 
Madiion und S 


Halited Strane 
Halited Strafe, 


önnt 
$10 bis 
nah der 


Niedrige Nat en für Möbel» d 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
875 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatt, Geld 
in ein baar. Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493. 
Mutval Sedhrity Co, (E. Fred Keller, Mor.) 
143 N, Dearborn Str., Ede Randolph, Sim. Aa 


Dar» 


Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter dierer Huorit 2 Giß, daB Bort) 
— — — — —— — 


Nordſeite. 


Seſerdiesl 


Es wird Euch Intereffiren. 


kodernes drei Flat Bric, $5950, 
' monatlid, 2 Blods von tihiveitern Hoch» 
babn Ervrehtiation, etıt 5 ımd zwei G-yimmer 
Flats. Hartbolg Trim und Zubböden. Bad, Gas, 
beine 5 und faltes Waller in icdem Zlat, ge» 
* tafterte <ttaße, ganz bezabit. 
Willia mn Scelosiy, 1905 Belmont Abe, 
omzuwæ 
3 Stat Frame⸗ 
tt, — 
"Sbpotbet 3 Heber 
eingelegten "Kapital. 
Dido 


$750 Baar, 


»100 ‚faı ufen fein 


ni 


vargalı — 8 


bon 


Robey 


mer E divohı ıbaus, $: 
$20 monatlich; Tampfbeiz n 
Harthoiz Fußböden 
s, he und 


—— 


und 
laltes W 
bezahlt. t 
un rgelegenbeit 


Fuß Loi, H 

Bad, Gas, 
Strabe g 

Carlinien; 


Belmont 
6ma4 


monat 
dene 


GuzimwE 


elmont 


Eigentümer 
gelegenes und preis 
sie Se icha 15- umd PBribat-Eigen * 
Auguſt Torpe, 820 W. Norib 
24fb, lmtæ 


Silbe, 


Geſucht: 
tum, groß 
RAaufer an 


Unt bebautes 
oder Hiein, nö 
Sand, Hrant X 


und berbeiiertes Eigen J 
rdlich von Addiſon Etr. 
Bed, 3934 N, Robeh Si. 


en ee 

ju beriaufiben: 
leere Bauitelle. X, 
Edgewatsr 65 


‚ 52568roadiwav, Tel. 
24fb1 ImE 
—— — — 
Nord Dweitjeite, 
$150.00 rzablung 
s10.0U0 mo atlich 
en laufen « 
Einen 
stonireibalement, 
$200.00 Anzablung 
— 314. 00 monatlich 
Zinſen kaufen ein 6 Zimmer „Zuetell“ 
1-Bungalow, breite Lot; alles modern. 
zZ Zuetell 
2201 N, Koftner Ave, 
14ja*& 
„Su verlaufen: 2l2-itöc 3⸗Flat 
3300 N. Karlov Ave. Erüher 412 
J i gentümer 


el.: Diberfch 3541. 


Aatba 


S0, 


y 


git nmer „Zuetel 
de 


9 


und Verllei⸗ 


ottage; 


mode tun, 


Ir 


Fullerton Ur 


h er 
Werner, 


omz1wæ* 
— E — 
vertauſch für lleine Far 


OYırı In 
Jarnecke, 


Beitjcite. 
tlaufen: Geb 
von Weſtern 6 
ſchaft, Be ct Rafen 
Xaundruy, modern, 
—— 


Zu be 2: Slat 


ecitic, 


de, 10 n 
wi erſchöne Nachbar⸗ 
Garten, eleftrifhes Licht, 
2ldr.: 9, 20 Abendpoſt. 
— — c 
Südwertjeite, 


Yu berlaufen: 
Bridhäufer mit a 
Straße gepflaitert, 
e ımd 49. Ave, 


) > Simmer« 


Süpdielte 


„immer Daus, 


Mocgan jafonmodim 

er 2ſtöckige 
\ ichtungen 
Straße und ce 
plewood 
di 


( v bon I 
) tgentiimer r bruno Pint 


Vorſtadte. 
gutgeb 

Haus it 

zimmer, 

ſer. zement 

und hinten 


mit 


Gii 
Sa 
dne 


500. Schöne 
ilen ſüdweſtli 
bit ’ 


Food Kali 
2, > 


cubator 


edcht 


Qoricon Valley, 
Sonntagpoſt“ vom 7. Mur; 
legen in 
19, Soricon, Misc 
Gifenbabniahrt von 
zahrt von Mälmaufee, 


visconſin, 
Chicago 


un > 
und 2 


ve rtauſch 


undeigentum 
Wendpoſt. 


klinenir 
ztncoln 


la 
eria 


‚eriauihe 40 Acres Michigan Farın, 
ut Town an Xale gelegen, verbu en mit 
sommerreicrt; quite Ge bäul ichfeiten ‚3 Cottages 
Ss Acres Neintrauben, “ und Gerätfwni- 
ten. Eine 26 Mcres Sarın in Bucbanan, 
gan, am St, Soiepb River, — i 
merreſort Di Wi ulichtei ten 
j 1548 Ehicago 


7 und 160 


eri it 671 
weitliben Michigar 
ndpoit. 
aufı be mteine 
und > Nafchiner — 
babnitation, 90 
eint tägliches 
1945 


534 Abe 
106 Acres Farm mit „Stock 
nahe Wauleſha, an der Eifen— 

ilen nördlih don Chicago, 
Kordjeite Hauseigentum, 
Grace Etraß 


Bu verlaufen: Ert ragreiche Lehmboden Farm 
Iindereien, Sarthe — d erit fi 
abaebolat worden, I 


Eiſenbahr 


— 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Gent3 


das Wort) 


Grteile Auskunft über — Hleines 
Bud frei. Robt.Klos,U.S. Patent- 
anwalt und med. Ingenieur, 


139 Nord 
. Strafe, Zimmer 1705. 
Glart Straie, 3 To ap,Bidofafon® 


Automobile u. f. w. 
(inzeigen unter diefer Kubrif 2 Gent? das Wort,). 


obil, Mecaniter berfauft 1913 Chal« 
Starter, Generator, Mdr.: 9 8 


Automobil 
merd, Celf 
Abendvoſt. 


4 


£ 





Das 


Bild 


ifer Wilhelm 1. 


nad) einer der jüngften Photographien in Del ausgeführt auf geipann- 
ter Leinwand — ein Bild von wirklich künitleriichem Wert! 

Zum Andenken an Den Heldenkampf Deutldy- 
lands u, Oefterreich-Ungarns u. an die Treue- 
bekundung der Stammesgenollen in Amerika, 


Koftet einen Dollar ($1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Wer einen Tollar ausgibt für ein Bald ohne Rahmen, erwirbt fich damit ein 
Idhönes Andenfen an dieje große Zeit und gibt gleichzeitig 35 Gents für die 


Zwede der Hilißgeiellichaft; 


wer ein Bild mit Rahmen erivirbt, gibt 60 Gents 


zur Linderung der Not und Leiden, die der furdhtbare Kampf unjeren Etams 
mesgenofien in Deutichland und DOeiterreich-Ungarn bringen muß. 


Die „Kaiferbilder” find in der Geſchãftsſtelle der 


Abendpoſt Co. 223 -225 W. Waſhington Stt., 


zu haben, wo das Bild ausgeſtellt iſt. 


Packetpoſt⸗Raten 
für das 912 Bild ohne Rahmen find: 
Für Chicago unb Vororte: 1. Zone und 2. Zone (biß zu 150 Meilen 


im Wmfteife von Chicago, Porto ertra ... 


.5 Cents 


3. Bone — 150-8300 Meilen, Vorto extra ouonsennsnen. 6 Gent 


4. Zone — 300600 Meilen, Borto ertra 


............. 7 Gents 


5. Bone — 600—1000 Meilen, Porto extra ........... 8 Gentd 


Für 9X12 Bild mit Rahmen: 


Für „Local one“ — Chicago und Vororte, Porto ertra .. 


. 7 Gents 


1. und 2. Zone — bi3 150 Meilen von Chicago, Porto erira 8 Gents 


Zone — 150—300 Meilen, Borto ertin ernennen. 
4. Zone — 300—600 Meilen, ®orto erira .. 
5. Bone — 600—1000 Meilen, Borto erira 


Rortobetrag muf 
anı beiten in 
Abendpoit Eo. 


.10 Gents 
aan ....18 > Gents 
‚20 Cents 


zugleich mit dem Geld für das Bild eingefchidt werden — 
cm bon Ched oder Poſtanweiſung, 


auögeitelt auf The 


VVVVVVVVVVVV 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Vier 
ſchen Unterjtüßungsvereing Tue Recdt 
und jhdeue Niemand geben 
fommenden Conntag, 2 1b 
tag beginnend, in Aleiners 

*- 1636 N. Halited Strafe, cin 
wanderung“ genanntes zeit. Die Zeit: 
geber laden ganz Chicago ein, ein paar 
genußreide Stunden mit ihnen zu ver⸗ 
leben. Es werden vier „Feſtungen“ in 
der Halle gebaut, in denen die „Gene— 
räle“ der Zahlſtellen ſitzen, um neue Mit— 
glieder foitenfrei aufzunehmen, Männer 
und Frauen im Alter von 18 bis 55 Jah⸗ 
ren. Der Eintritt zur Halle fojtet nur 
25 Cents, die Freitgeber find die Zahl- 
stellen Sıving Park Wr. 1, Freundihaft 
Nr. 2, Einigkeit Nr. 3 und XLafe Vieiv 
Norwärt3 Nr. 4. Der Berein, 3 Nabre 
alt, bat die Snitiative, alle feine Siaflen 
find zentra.ijirt. Während Sirantenge!d 
und Sterbegeld mit den Sahren jteigen, 
werden die Beiträge gleichzeitig geringer. 

Der BerlinerBergnügungs 
bercin feiert am fommenden Eonns 
tag, in Gounis Halle, Sedgwid Ede 
Dladdawf Str., jen 7. Stiftungsfeſt 
Zur Unterhaltung der Gäjte jtellt Der 
Verein mit nur eine ausgezeichnete 
QTanzmufif, jondern er bat jid) auch die 
Mitwirkung befannier und beliebter Ges 
fangvereine gelichert. Alle Berliner, ſo⸗ 
wie alle diejenigen, die an Berliner Sit— 
ten und Gebräuchen Gefallen finden, ſind 
freundlich erſucht im Kreiſe fröblicher 
Landsleute ein paar gemütliche Stunden 
zu verleben. Ein Komite, welches in der 
Vorbereitung derartiger Feſtlichkeiten Er— 
fahrung beſitzt, wird ſich die größte Mühe 
geben, jeden Beſucher zufrieden zu ſtel— 
len. Daß für aus gezeichnete Bewirtung 
Sorge getragen ilt, ijt Jelbjtveritändlich. 

Der Ynfang st auf 4 Uhr Nachmittags 
feitgefeßt. Der Eintritt fojtet 2dc die 
Perjon. Der Verein verfammelt fich je 
den 1. und 3. Eonntag im Monat in 
D. Echneidaus Halle, North Ave. u. Bur⸗ 
ling Str, Nach jeder Terfammlung Tanzs 
kränzchen. Gäſte herzlich willlommen. 

Der Helvetia Turnverein 
veranſtaltet am Samstag, dem 20. März, 
Abends 8 Uhr, in der La Salle Turn—⸗ 
halle, 2048 Larrabee Straße, nahe Gar— 
field Ave., ein Turnerkränzchen. 
üblich, wird der Verein beitrebt 
dDurd ein reichhaltiges 
neriichen, 


Mie 
fein, 
aejanglichen und 
mütlihe Stunden zu bereiten. 
Ein großes Konzert mit humoriitijchen 
Aufführungen wird der rühmlichſt be— 
kannte Schle zwag Holſteiner 
© ängerbund, Dirigent DO. Geraich, 
am Sonntag, dem 21. März, in der Co: 
zialen T Turnhalle veranſtalten. Der erſte 
Teil des Programms umfaht eine Anzahl 
Schöner Chöre, wie „Nachtlied der Krie= 
ger“, „Rbeintveinlied“ und 
„An das Baterland“, mit welchen Den 
ale DTeutichen bejeelenden Gefühlen Aus 
drucd gegeben werden wird. Der — 
wird in den beiden Aufführungen 
Heiratsbüro“ 
feier“ 


* 
* 


und „Fidele Geburtstags⸗ 
zu ſeinem Recht gelangen. Die 


vorſtehenden Andeutungen dürften genüs | 


gen, um zu zeigen, daß wieder ein ge⸗ 
nußreicher Abend bei den Schle⸗ zwig⸗Hol⸗ 
ſteinern zu erwarten iſt. Das Konzert 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, die Ein— 


trittspreiſe ſind 20e im Vorberkauf und 


boe an der Kaſſe. J 
Der Deutſch-ungariſche Arbeiter— 


Männerchör veranſtaltet am Sonn- 
in | 


tag, dem 4. April, 3 Uhr Nachmittaas 
Mondorf3 Halle, Halited Str. und North 
Ape., fein Früblinasfeit, verbunden mit 
Koꝛr 


Das Arrangements stomite, welches aus 
tüchtigen Sängern beitedt, wird jein be 
jtg5 Können anwenden, um allen Anwe— 
I nden einen genußreichen Abend zu ters 
caffen. Ein inhaltreiches 

wird zur Aufführung ‚gelangen, u. a. der 
Einafter „Die ‚gemopite Wurit“, welcher 
einen großen Lacherfolg erzielen wird. 
Der Deiterr.: sung. mussen 
mittvirfen. Für Mufit, Cpeifen und Ge: 
tränfe wird wie immer beitens geſorgt. 
Tickets koſten im Vorverkauf 25c Die 
Berjon; an der Hajje 50c. 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Der Fidelia Damenperein 
beranjtaltet am Donnerstag, dem 
April, Nachmittags 2 Uhr, in Schvenho- 
fenz fleiner Halle eine Verloofung, ver 
bunden mit allerlei vn erbaltunag nebit 
Kaffeekränzchen, woz alle 
und Freunde eingele —* ſind. Es wer 
den 10 Geldpreije und andere wertvolle 
Breije zur Berloofung kommen, jo daß 
er Bejucher Gelegenheit bat, 
Ichönen Prei3 mit beimgunebmen. Da 
das rübrige Komite alle Hebel in Beive- 
gung geiegt bat, den Bejuchern einen ges 
mütlicen Nachmittag gu verichaffen, wird 
ed an Erfolg nicht fehlen. Der Eintritt | 
Kaffee ımd Kuchen eingejchlojien, 
10 Cents. 

Alle, melde im fhönen 
acboren oder böhmiſcher 
find, werden aufgefordert, fich reilefertig | 
zum tachen und fich am Samitag, dem 10, 
April, 7 br Abend, in Fleiners Halle, 
1655 N, Haljted Etr., beim befehlenden 
Ktomite 
Reijepäffe find nicht notiwentig. Wer die- 
jer Aufforderung nicht Folge Ay ſieht 
ſeiner Strafe entgegen, nämlich Suspen⸗ 
ey ber Gefelligfeit mit Landsleu⸗ 

nd warum? Weil an dieſem Abend 
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Zahlſtellen des Deutſchamerikani-⸗ 


am | 
rt Nachmits | 
Halle, | 
volter⸗ 


Programm in tur⸗ 
komiſchen 
Aufführungen den Beſuchern einige ge- 


Lreutzers 


„In | 


izert und Ball, wozu alle Kreunde und | 
Gönner des Vereins eingeladen find. — | 


Rrogramm | 
toird | 


Zidet3 find | 


Mitglieder | 


einen ; 


toitet | 
| 


' rıorgen Nachmittag 41. 
zu melden, Heimat3jcheine und | 


der Deutide Unterjtüßungs- 
Verein „Böhmerwald“ jene 2. 
große Frübjahrsfeier dajelbit abhält. Ein 
jeder Gaſt iſt herzlich mwilllommen und 
fanır fi nach Noten amüfiren, denn an 
Zuitbarkteiten und Humor fehlt abjolut 
nichts; unter anderem findet eine theater 
artige Aufführung bon Mitaliedern des 
Vereins jtatt, „Die Epinnitube“, ferner 
einbeingiche Tänze, Kotillon, Confetti 
Schlachten uſw. Für Eſſen und Trinken 
t iit beſtens geſorgt. 


Abendpoit, Chieago, Dienſtag, den 9. 


dem „Dub“, 
 Str., von Robert 9. Ulmer in New 
| York zu nicht genannten Preiſe 
worben; der Vertrag wird in 582 Jah⸗ 
ren erlojchen, die Jahrespacht 
ı 1917 von $23,000 auf $ 
‚ auf $37,500 und 1923 auf $40,000 
das Jahr, 


nom Grundeigentumsmartt, 


SHenrn EC. Lutton erwirbt Bahıtvertran für 
Grunditüd neben dem „Sub“. 


Henry €. Lytton vom Sleiber- 
geiyart Hu hat den Payiverirag auf 
das fünrftödıge Gejchäftshaus und 
Grundjtüd, 4U bei 144 Fuß, 


231 und 233 ©. Glate 


939, U), 


Das ın den legten Jahren wieder: 


| holt verfaufte Douglas Part Aubito- 


 rium an der Norbwejiede ber Ogden 


| und Sebzie Xve., 
| Zuß, vier Laden, 


| Eva Bailey von Portland, Ore., 


Grund 75 bei 136 

fünf Xogenhauen, 
Büros und einen Saal mit 1/00 Sıf- 
plägen enthaltend, ijt von Jojeph ». 
Beurrung von Cincinnati an Yrau 
zu 
$250,000 vertauft worden; Frau Bais- 
iey gab eine Apjelfarm im Koquefliußs 
tal in Oregon zu $60,000 in Kauf 
und übernagm eine Bzlajtung von 
$190,000. 

Frau Almira Eridjon hat an Frau 


| Lucy Weinberg zu $25,00U das Wıs- 


fonjin Hotel an der Norbojtede der 
Wistonjin Str. und Nord Yark Abe. 
nebjt Grund, 72 bei 124 Fuß, ver- 


fauft;. das Hotel ijt zu $24uV jährlich 


auf fünf Jayre an K. X. Hußagh ver— 
pachtet worden. Geitdem Kor part 
ve. in das Lincoln Park Boulevard» 
iyitem aufgenommen worden itit, ijt in 
jener Gegend das Grundeigentum ge= 
jtiegen. 

srl, Mary E. 


Ingalls wird auf 


| ihrem’ Grundjtüd an der Norbmweitede 


| dens und von adıt Prozent Der B 


Eintrittsfarten foiten | 


im Vorverkauf 25c, und an der Siaffe 3öc | 


Die Perſon. 

Sek. 4 des Ungarländiſchen 
Nationalitäten -Kranken 
Unterftügungstereins vberam- 
italtet am Conntag, dem 11. April, 3 
Uhr Nacmittans in Folz’ Halle au gar: 
rabee Str. und North ve. ihr erites 
Stiftungsfeit, verbunden mit Siongert 
und Ball. Ein aus tüchtigen Mitglies 
dern beitebendes Niomite jorat in beiter 
Meile für ein gediegenes Programm, 
das allen Freunden und Gönnern einige 
frobe Stunden bringen fol. N dem 
Stonzert wird eine beliebte 
Die Jchöniten beimatlichen Weiien 
Tanz aufjpielen und den DQToanzluitigen 
genügend Gelegenheit geben, jich im 
Streife berumautummeln. Was Epeiien 
und Getränfe anbelangt, bat das Stomite 
hinreichend gejorgt, und e5 wird das Beite 
berfuchen, alle Anmejenden zufrieden zu 
ftelen. Qidet3 im Vorverkauf 25c Die 
Berjon, an der Kafje 350. Tidets find 
bei allen Mitgliedern erhältlich. 


Der BremerWobhltätignfeits- 
berein beranitaltet am Conntag, dem 
11. April, Nachmittags 3 llhr, in Schön- 
hofen's s unterer Halle ſein 15jähriges 
Stiftungsfeit, verbunden mit Unterbal 
tung und QTanz. Da der ®erein bei allen 
früheren Bejucern in gutem Andenken 
wegen jeines unerſch önflichen Humors 
ſteht, ſo hofft er, daß ſie ihn auch dieſes 
Jahr bei ſeinem 15. Geburtstag nicht 
vergeſſen und ich recht zahlreich einfin- 
—— werden. Das Komite unter Leitung 

> beliebien Rräfidenten Charles Bret: 
—— hat ſich die größte Mühe gegeben, 
für aute Muſik, Unterhaltung, Speiſen 
und Getränke zu ſorgen. Eintritt 
foitet 2öc. 
——- 


Die vaterländifhen Abende, 


Nach 


Der 


Auch geſtern war die Nordſeite Turnhale 
wieder dicht gefüllt. 


Wenn geſtern, an einem Montage 


Kriegswandelbilder, die 
Turnhalle kaum weniger ſtark beſucht 


Muſiktapelle 
zum 


der State und Divijion Str., 44 bei 


150 Fuß, ein Läden, Büro und Wohnz | 
abteile enthaltendes Gebäude zum So= | 


itenpreife von $32,000 erridpien und 


dat e3 bereitö auf dreißig Jahre zur | 


Bewertung von fünf Prozent des Bo- 
au⸗ 
Architelten W. E. 
und Hugh MeLennan ver 


tojien an den 
Walter 
pachtet. 
Der Verlauf folgender 


Mietshäujer ijt angemeldet worden: 


An der Norbojtede der 73. Str. und | 


Dorceiter Ave, Grund 200 bei 125 
Fuß, 24 Wohnungen, mit $23,000 
belajtet, zu $40,000 von Maria W. 
Gardner an T. %. Rode; au ber 
Nordoitede der Calumet Ave. und 53. 
Str., Grund 100 bei 96 Fuß, mit 
$49,500 belajtet, zu $66,500 von 7. 
MW. Starr an Morris Schooler; an 
der Sübdmejtede der Beacon Sir. und 
Sunnpfide Uve., Grund 100 bei 150 
Fuß, mit $56,250 belaitet, zu $79,750 
bon William H. Barry an Eugene %. 
Gavey; auf der Nordjeite der Apdijon 
Str., 181 Fuß meitlihd vom Broad- 
way, Grund 95 bei 163 Fuß, mit 
$16,000 belajtet, zu $32,000 von 
Sadie Newlands an Henry %. Wendt; 
5131 Ellis Ave, Grund 50 bei 165 
Fuß, zwei Wohnungen, zu $22,000 
bon Edward Rofe an John B. Mudge. 
Kohn B. DeVonen hat am Dito 
Price einen Halbanteil an dem Padıt- 
vertrag auf das Grundjtüd, 128 bei 
149 Fuß, auf der Dftfeite der Nord 
Clarf Str., 251 Fuß nörblid von 
Divifion, und an dem breiftödigen 
Gebäude zu $20,000 verkauft. 


Willard W. Gterling hat von der | 


Chicago Title & Truft Eo. ald Treus 
bänder $75,000 zu fechd Prozent auf 
fünf Jahre auf den Bodenpadtvertrag 
und dad Haus auf der Südfeite ber 
MWafbington Str, 160 Fuß meitlich 


von La Galle; geliehen. 


| Sarriionleute indoffiren Zweiker. | 
und bei der zweiten Vorführung ber | 


Nordſeite 


war, als am Sonntag Abend, ſo darf 


man das wohl als den erfreulichſten 


ne i | i i ſt 2 die 
Beweis für die rege Anteilnahme des mocrach indoſſirte geſtern Abend 


| —— Robert M. Sweihers für 


Deutſchtums an den Vorgängen im 
deutſchen Heere und zugleich am Wohl 
und Wehe des deutſchen Theaters be— 
grüßen. In dieſem Sinne äußerte ſich 
auch Herr Meyer-Eigen in ſeinen ein— 
leitenden Worten. 
abermals die geſpannteſte Aufmerk 
ſamkeit und den wärmſten Beifall der 
Anweſenden. Meiſterhafter Vortrag 
von Kriegsgedichten durch Herrn 
Meyer-Eigen und ſchöne geſangliche 
Darbietungen von Frl. Edna Werner 


Abwechslung und nicht wenig zur Er— 
höhung 
bei. Heute und morgen ſind die beiden 
letzten dieſer Abende; es iſt zu hoffen, 
daß der Beſuch ſich auf derſelben Höhe 
halten wird. 

— — 


Wunßte Beſcheid. 


Es gehört zu den wöchentlichen Ob⸗ 
liegenheiten von Jakob J. Kraemer, 
Geſchäftsführer der Chicago Heights— 
Niederlage der Schönhofen Brauerei, 
| jeden Montag den Lohn für die in 
Eteger, IU., arbeitenden Angeftellten 
der Brauerei binauszubringen. 
geftern Nachmittag gegen 5 Uhr hatte 
er das Geld, etwa $1500, in eine 
Handtafche gepadt und war gerade im 
Beariff, fein Büro zu verlafjen, um 


dh u e 
nahdrüdliche Unterftügung. Bis auf | 
| Getretär CE. 


: : | fefretär des Manors, waren alle Be: 
Die Bilder fanden | i 


der patriotifchen Stimmung | 


: | gouperneur 
und Herrn Georg Memwi trugen zur | 7 


— —— 


Zweig der Cook County Democracy ver» 
ipricht il,m feine Unteritüßung. 


Der von der aktion Harrifon fon= | 


trolirte Flügel der Coot County De- 


3 Manordamt und verfprach dem 
Bannerträger 
G, Fimorrig, Privat: 
amte der Bereiniaung anmwejend, und 
ſchönſte Eintracht herrſchte. Anſpra— 
chen hielten Henry Stuckart, der Kam— 
— des Kandidaten, 
Miles J 
—— Quin O'Brien und Vize— 
Barrett O'Hara. 
Sweitzer, der ſich zur Erholung in Hot 
Springs, Ark. aufhält, lief ein Tele— 
gramm des Inhalts ein, daß die In— 
doſſirung ſeiner Kandidatur durch die 
Organiſation die Vereinigung aller 
Demokraten der Stadt bedeute. 
Sufunftsmuiif. 
Vereiniaung der Republikaner, 


| Fortichrittler und Probibitiontiten un 


| Hungen zu 
Aud) | 


ſich nad Steger zu begeben, ald er an | 


der Tür von einem „ter! angehalten 
| wurde, der ihm ohne Weiteres einen 
heftigen Hieb mit dem Stolben eine: 
Nevolvers verjegte, jo dak Kraemer 
| bewußtlos zulammenbrad. Als er 
nad einer halten Stunde von einem 
Angeitellten gefunden wurde, war er 
noch immer bemwußtlos; natürlich mar 
| der Bandit und mit ihm die Geldtafche 
fort. 


Deutihamerifan. NRationalbund. 


Böhmerlande | 
Abjtammung | 


Die monatliche Direltorenverfamm- 
lung bes Deutichameritaniichen Na- 
tionalbundes, Zmeig Chicago, findet 
Uhr im Ber- 
ſammlungslokal, 112 N. 2a 
Str., Zimmer 29, Statt. Die Anme- 
fenheit eines jeden Mitgliedes ift drin- 
gend erwünfcht, da wichtige Gejchäfte 
zur Verhandlung vorliegen. 


Salle | 


ter dem Banner nationaler Probibi 
tion und nationalen Frauenitimm 
zechtö prophezeite gejitern der Anwalt 
Frant ©. Curtis von Jamestown, 
N. Y. Curtis behauptet, nahe Bezie- 
fortichrittlichen Führern 
wie Col. Rooievelt, George W. Ber: 
fins und William Allen White von 
Kanfas und zu einfluhreichen republi= 
fanifcben und probibitioniftifchen Füh— 
tern zu unterbalten. Die Bereinigung 
wird, wie er angab, bis 
1916 volizoaen jein. Curtis mußte = 
ierdings zuaeben, dat er weder beauf 
tragt noch) berechtigt jei, im Namen de 

vepublitanifchen, fortichrittlichen 
prohibitioniſtiſchen WBarteiführer 


| iprechen. 


Sant Browne unberückſichtigt. 


Sprecher Shanahan hat Nachrichten 


aus Springfield zufolge die Liſte der 
Hausausſchüſſe fertig und wird ſie 
morgen betannt maden. E3 verlautet, 


daß bei der Ernennung der bemofrati= | 
Meil | 
| Browne wicht ala Führer der Demo: 


ihen Ausihußmitglieder Lee O 


fraten berüdfichtigt worden ift, 


tiihen Ernennungen borgenommen 
bat, ohne Bromne in Betracht zu zie- 
ben, trogdem bdiefer behauptet, er jei 
als Minderheitsführer anzuſehen. 
Browne erhielt 41 von den 70 demo⸗ 
ttatiſchen Stimmen. 


neben | 


ers | 


peigi | 
1922 | 


größerer | 


feine | 


Präfident | 
Devine, der Vorjigende ber | 


Don | 


zum Nabre | 


oder | 
au | 


und i 
daß Spreder Shanahban die demofra= | 


_ —_ 


Entfernt Ener Raſenſeiden 


Schwieriged Atmen ber» 
urfadht biel Leiden und 
ihlaflofe Nächte, Slatarrd, 
Trüfenleiden, Nichanfälle, 
zbleimauswurf, 
iınangenceymen Beſchwer⸗ 
den ftellen fih ein, falls 
Idr Eure Nafe dernad» 
tälfigt. Ib beile alle Nas» 
ienleiden und beireie Eud 
dom „leidt Griälten”., 
stonfultirt mid fofort. 
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Siebzehn Jahre aun State tr 

Baͤhrend dieſer Zeul habe ich lauſende mit⸗ 
telſt der praltiſchen Methode, die Urſache zu 
entfernen, geheilt. eine Schmerzen, Drogen 
oder Mefler. Ih garantirc irgeud cine Ra—⸗ 
fentrantheit su beilen, Sindernilfe im der 

Nale zu emifernen und Euch in den Stand 
zu fegen, Eure Lungen mit friiher Luft zu 
füllen, Ib befrcie Euch für immer bon dem 
wnangenebmen, gelundbeiisthädlihen Kafen- 
leiden, Leichte, mähine Bedingungen für 
Alle, Koniulsation irei, 


Beurteilt Euren Jutand nadı dieien: 
St Euer Atem übel? 
Sit Eure Nafe veritopft? 
Ehnurst Ihr Kadıs? 
SBerit hr Ehori aus? 
Epudt Ihr Eiyleim aus? 
Yauft Eure Nafe? 
Nieht Ihr febr viel? 
Habt Ihr Schmerzen im Borlopi? 
Ehiaft Sor mit dem Mund offen? 
Falıd Ihr mit einigen dieier Enmptome be- 
baftet jeid, benötigt Ihr die Dienite eines 
Epezialiiten, 


F.O. Carter, M.D. 


Spezialiit für Augen, Chren-, Naien- und 
Salsieiden. 

120 &.&tate Str., —* nordl. v. The Fait. 

Eprehitunden: 9 bid 5; Eonnfagd 10 6. 12. 


mad,di* 


alle die 


Deutſcher Frauen Heldenſinn. 


Bon Paul Burg. 

| Was hätte denn hier 
| Sriea, den furdtbaren Weltkrieg deu- 
ten fönnen: Bom Walde flog ein leijes 

Abendraunen ber, und über dem Wei- 

ber bei den mweihen Birken ftand der 

| Mond, jilbern und jtarr. 


| zu dem bammerig erleuchteten Schlof- 
altan, wo die brei Frauen um ben 
weißbärtigen Vater jahen. 
Mit verbaltener Stimme 
ihnen aus der Zeitung vor, 
bon furdtdbaren Schlachten 
| Greueln des Srieges fern an den 
ı Grenzen. Manchmal fchwieg er eine 
furze Weile und räujperte fich jchüch- 
ı tern, biß die Augen wieder klar waren 


la3 er 


Irafen fich feine Blide dabei mit denen 
der Frauen, jo fah er die jtarren 


Töchter voller Tränen. 

Aufreht fahen die Frauen und 
Ihauten ihn mit unendlidher Wehmut 
an. 
den fejtgeichlofjenen Lippen fam kein 

| Laut, 

Der Vater las jebt aud einem Briefe 


Ledes Wort fiel wie ein furdt= | 


bares Grauen vor fie nieber, wie weich 
auc feine bebenden Lippen die Süße 
formten. 

..Geopfert habt Ihr Lieben ba- 
beim uns alle fhon dem Baterlande, 
als wir Abjchied nahmen und in ben 
Zug Stiegen, jagte der Kapitän heute 
Morgen in feiner fhönen Rebe. Nun 
beißt ed: Warten und jchiweigen, wen 

| der liebe Herraott im Himmel den 


Seinen in der Heimat bewahren und | 


wieberjchenten will, wen er eine ge 
| funde und alüdlie Heimtehr vorge- 


jeben hat. Wir müjfen alle ftillehalten | 


| und unfere Pflicht erfüllen für das 
liebe deutiche Vaterland. 

Vater, Mutter, liebite Frau, fchöne 
treue Schweiter! 
Bord gelommen. Unjer Hans Eber> 
bard ijt gefallen. Er jtarb einen herr- 
lichen Goldatentod. Uns helfe Gott! 
| In der Meffe bat e3 der Stapitänleut- 

nant vorgelejen, wie Bruder und 
| Bruder Seite an Seite geritten find, 


| der Bruder ben Bruder mit bes treuen | 


| Burfchen Hilfe bearaben bat. 

unjern‘ Stolz bearaben! 

| jo weit davon... .“ 
Dem 


| über. 


..Bater, 
Und ich bin 


Schweiter und Schwägerin, 
Hand in Hand, beuaten jich noch ein- 
mal mit zudenden Schultern mim- 
mernd unter dem furdhtbaren Schlaae. 
Aber die Mutter hatte jich erhoben, als 
wollte ihr grauer Scheitel dem Schid- 
jal troßen. Einen bangen Augenblid. 
Die Hände tafteten nach einem Halt. 
| Mit jammerndem Schrei, der 
allen die Herzen zerriß, wantte fie in 
| das Dunfel des Zimmers, 


Starr und ftill fahen fie beieinan= | 


der, Jugend und Alter, dachten an ein 
ferne Grab in FFranfreich, das der 
Bruder dem Bruder gegraben hatte, 

„Warten und Schweigen! Er lehrt 
uns eine harte, ftrenge Weisheit,“ be- 
gann der Water wieder und ftrich das 
Briefblatt mit liebloſender Hand. 
„Das Warten ijt von je Euer 2oo3 in 
den Striegen geweien, ihr Frauen. Und 
wir WUlten, die zu feinem Sirieg mehr 
taugen, müjlen e3 jet von Eud) Ier- 
nen, 


Wenn ich denke. Siebzig und War: | 
ten! Diein Vater, meine Brüder waren | 


| im Feld. Jh mußte als Kranker zu 
| Haute bleiben. 
nachaereift, bis 
nah Haufe geihidt zu den Aengſten 
der Schweliern. 


Seht lern’ ich’3 felber: Das Warten | 
Da hilft bloß ! 
Unjeren | 


ift ein hartes Brot. 

Beien und Gotiverirauen, 

Stolz hat er uns fchon genommen. . 

Dak menigitens einer, einer nur von 
| meinen Kindern mwiederläme, ber alle 

unfere Liebe und Freude binnähme! 
| Einer!“ 

Kubig fab er in die beiden fchre- 
densjtarren Augenpaare, ftredte ben 
beiden Frauen feine Hände bin. 

„Nennt mich nicht hart, ihr Müpd- 
| den! Yuh du nicht, Marie; du bift 
meine Xochter wie mein geborenes 
Kind... .Ia, 
meiften lieben, denn bu haft meinen 
beiten Sohn ala deinen Mann und 
deiner Slinder Vater für das Pater: 
land gegeben. 
Gott ein neues Gejchleht vernichten. 
| Das fann ein gerechter Gott 
wollen.. 


dein Mann dich mahnt. Du bift eine 
Seemannäfrau geworden, da heiß: 
aud im. Frieden eine Heldenfrau fein.“ 

Demütig neigte 


März 1915. 


| 


| allen Welten ift Gott 


— Jahre will ich warten und 
fein Wort verlieren: Wenn ich ihn 
nur „Imieberjehe, wieberhabe!“ 

Du gute, tapfere Golbatenfrau!” 

Das Licht auf dem Altan verlöfchte, 


aber den treuen Menfchen in dem ftil- | 


| Ien Scloffe brachte die Iaue Nacht kei- 


nen jeligen Frieden. Vor den fchlafen- | 
den Kindern Iniete die junge Frau am | 


Bett und beiete fi Mut ins Herz. 
Gott ift über allen Meeren, über 


und in allen 


| en Gott ift gnäbig! 


| Baftors, das er zulet noch vom Xitar | 


Das fhlichte große Wort des alten 


den ausziehenden Kriegern in der tlei- 


I nen Dorflicche zugerufen hatte, uner- 


\ fchütterlich wie ein yeld ftand es vor | 
| Marien3 Seele. 


je auf den | 


Berichte | einer von ihnen, daß nicht mehr Hans 


und | 
und feine Stimme wieder feit Klang. | 
Augen feiner rau und der beiden | 


Xhre Tränen rannen, aber von | 


Zeitungen jind an | 


Lejenden jchlug die Stimme | 


ihnen | 


Heimlih bin ich ihnen | 
Meb. Keiner hat mid) | 


dih muß ich jeht am | 


Un dir mwürbe unier | 
nicht 


Sei ſtark, Marie, lerne warten, wie 


ſich der blonde 
| Brauenfite auf bie Hand bes | 


Zeitungen über Zeitungen laß ber 


' Vater tagsüber mit ernjten Mienen. 
Manches Erhebende las er den Frauen 


vor, vieles Erſchütternde verſchwieg er 
ihrer Trauer, 

So erzählte er Abends bei Tijche 
von dem Märtyrerfinn der tüdifchen 


ı gelben Japaner. 


„SYiei große Panzerfreuzer waren 
im Nuffenkriege auf Minen gejtoßen 
und gefunten. Dreitaufend Mann Be- 
fagung tot. Das Haben die Japaner 
‚ein ganzes Nahr vor aller Welt ver- 
beimlicht, damit der Feind nichts von 
diefer Schwächung ihrer Tlotte er- 
führe und fich mit feinen Schlägen da- 
nach einrichte.” 

Marienz blaue Augen blidten ihn 
traurig an. Der Abend neulich und der 
Brief des Sohnes von hoher Eee jtan- 
den wieder vor dem Alten auf: Nun 


can | heißt ed: Warten und fchmeigen! 
Heimchen | 
f&idten ihre verftohlene Mufit hinauf | 


Marie hatte verftanden. Stumm er 
hob fie ji und ging zu ihren Kindern 

| und betete. 
Regelmäßig fchrieb der Bruder im 
selbe, als wollte er e3 bei den betrüd- 
ten Eltern ausweßen, daß nur no 


Eberhard an feiner Seite mit den 
tapferen Hufaren von Sieg zu Giey 
ritt. Längſt kam der fröhliche Brief: 
träger nicht mehr in den Schloßhof, 
die Poft zu beftellen, der am Teich iın 
Dorfe fein jchmudes Häuschen hatte 
| und fait fo viele blonde Kinder mie 
weiße Tauben unter feinem jchlichten 
Dace zählte. Längft zog er fchon als 
Zandwehrmann nah zrantreich hinein, 
und ein Fremder, ein Mann mit gol- 
dener Brille und feinen Manieren ver- 
fah den Briefträgerdienjt mit gleichem 
| Eifer. Schweſter und Schwägerin 
gingen ihm manchen Tag eine Strecke 
entgegen, und er verſtand es, ihre lee— 
ren Hände mit froher Zuverſicht zu 
füllen, wenn ſich einmal in ſeiner bau— 
chigen Taſche nichts für die Schloß— 
familie fand. 

„Das muß wohl einer von den ge— 
lehrten Profeſſoren ſein, die ſich zum 
Briefträgerdienſt gemeldet hatten; es 
ſtand in allen Zeitungen damals zu 
leſen,“ mutmaßte der Vater. Aber ſie 
tamen nie hinter das Geheimniß des 
vornehmen und würdigen Poſtboten; 
immer entzog er ſich ihnen mit einem 
ſcherzenden, ausweichenden Worie. 
Auch Marie vermochte es nicht und 
ließ dem alten Herrn feine gern und 

gut geſpielte Heimlichleit. Die junge 

Schwägerin haälf jetzt in der Stadt 
Verwundete pflegen, ſo daß die See— 
mannsfrau nun manchen Tag allein 
mit ihren Kindern dem Briefträger 
entgegenging. 

Und niemals mehr fand ſich ein 
Brief von ihres Mannes Hand zu ihr. 

Sie ſchwieg und wartete. Manchen 
langen, lähmenden Tag. Der neue 
Morgen brachte wiederum nichts, und 
mitleidig blickten die hellen, ernſten 
Augen hinter der goldenen Brille auf 
das junge Weib. 

„Wo iſt denn Ihr Mann, wenn die 
Frage erlaubt iſt?“ 

„Oberleutnant auf dem großen 
Panzerkreuzer „Siegewalt“. Das 
Schiff ſtand zuletzt in der Nordſee ge— 
gen England. Man hat doch auch von 
feiner Schlacht gehört.” 

Er wich den bangen FFrauenbliden 
nicht aus. 

„Liebe gnädige Frau, da müflen 
| wir wohl noch ein wenig warten. Ge- 
| tade über unjere tapfere ylotte wird 
das allergrößte Stillſchweigen be— 
wahrt. 

Vielleicht iſt Ihr Herr Gemahl ſchon 
mit in den ruſſiſchen Gewäſſern....“ 

„Sie mwifjen etwas? Ad, bitte.... 
bitte, Herr... .!" 

„Rein, ich weiß nichts, leider gar 
nichts,“ wehrte er ihre bittende Hand 
ab und jchaute verloren in das 
berbitelnde Land. 

Wieder vergingen bange Tage. Hei: 
nen Morgen war ein Brief für Marie 


Ih Gehandle nur Männer 


3 lade jeven leidenden Mann ein, mich 
loſtenfrei zu lonſultiren. 


Meine Dehaupti: ng, ein erfolgreiher Ep 
aialift au fein, frügt jich 
auf die Tatjade, das Teit 

ünfundsmwanzig Jahren 
ih meine tari3 aus 
hlieblih auf die Behand» 
lung bon Männerlrant» 
beiten befhränlt bat, 
Aus Crfabrung weiß 
ib, dab meine berbeiier- 
ten Epezialmitiel und un- 
übertreffligen 
die beiten find 
Heilung bon droniihen 
Ktrantdeiten, Manenfeis 
„nenn a h 


Methoden 
für Die 


dm Die 

laffen (net 

fluß ertennen 
Meine VBebandiu 


dere: n lee 1bauenden Ein» 
ng fanır nit übertrofs 
fen we was die Heilung bon Strantbeis 
ten un die u ieberber ftellung don Etürfe 
und Lebenöltais von angegriffene n Nerven 
und (hrwasen Organen betrifft, 

Yeden Nachmittag von 2 bi$ 4 ınb Sonn 
tad⸗ von 11 bis 12 gewahre ih Konſultatio⸗ 
nen und gebe ich Ratſchläge ohne Koften⸗ 
berednung, Evrecht —* „pegen Railhläge 
betreff3 irgend einer fir heit oder Chmüs 
Ge. Ach werde Euch offen umd ebrlih fagen, 
was Euer Leiden ift und wie hr gebeilt 
werben könnt. D®ic jen igen, welde ji unter 
meinen bejonders niedrigen Honorarbedins 
anngen bebanbeln alien w ollen, lonnen dies 
tun und Abmachungen wegen Teilzahlungen 
vereinbaren. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Griliy Building, 
Nehmt den Elevator zum füniten Stodiwerf, 


Epreäftunden: Täglich, O bis 4; Sonntags 
10 bis 1; Monta grund, Fr 9 und 
Samstag "ubends, 88, 
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| fie an feiner Bruft. Er fühlte ihren 
| Leib vor Schmerz erbeben und laufchte 
ı in der Gtille jeines Herzens hinein, 


JELKE 


GOOD LUCK 


MARGARINE 


ift eine 


aefunde, nahrhafte 


Hahrung — vorzüglih als 
Srotbeflreihung, die jedem 
Mitglied der Familie ſchmegzen 


und munden wird. 


Wir garantiren jedes 
Pfund von Jelke „Good 
Luck““ WMargarin, daß es be: 
friedigt, oder Euer Händler 
gibt Euer Geld zurück, 


Gebuttert 
von 


in der — Mappe. 

Tapfer ihrem Gott ergeben, faßte 
ſich die Seemannsfrau ein Herz und 
lenkte das Geſpräch mit dem freiwilli— 
gen Briefträger auf jene Worte des 
Vaters, die ſie immerfort bewegten 
und wie eine große, furchtbare Pflicht 
Tag und Nacht im Herzen ſchrieen: 
Japan hat ein ganzes Jahr verſchwie— 
gen, daß zwei große Kreuzer ſanken! 

Der Mann mit der Poſttaſche nickte 
ihr ernſthaft zu 

„IIch weiß, ich Be Uber e3 mar 
das ganze Volk, das jehwieg in “as 
pan, dreitaufend Mütter, Frauen und 
Bräute, Jede weinte heimlich ihre Träz= | 
nen, feine jpracd} zur andern ein Wort. 

Wir hafjen Ddiefes gelbe, fFaljche 
Volt, das an uns groß und flug ge- 
worden ift. Aber vor diefen Frauen 
Reipett, Frau Oberleutnant! Da | 
fönnte Deutfchland Schweigen lernen, 
England und alle Feinde Halb Tchon 
durch jein Schweigen befiegen.” | 

Still gingen fie beide voneinander 
an diefem Morgen, der alte Mann und 
die junge Frau. In den langen Tagen, 
lang wie Wochen und Monate, die nun 
famen, geichlichen famen wie unheim= 
liche Gefpeniter, in diefen Tagen lernte 
Marie das Schweigen und Warten. 
Shre Züge wurden fejt und ftarr, ihre 
blauen Augen blidten ftreng in ben 
farbenbunten Herbit und fie verbarg 
ihre grenzenloje Verzweiflung hinter 
einer fremden Starrheit, vor der ihre 
Schwiegereltern und die Schwägerin 
zurücbebten. 

Einmal fing der Briefträger felber 
wieder von denen auf dem „Siegemwalt“ 
an. 

„sch möchte mich wohl einmal er= 
fundigen, Frau Oberleutnant... 

„zun Sie’, lieber, lieber Herr!” 

Teit drücdte er ihr beide Hände und 
nicte ihr aus tränennaffen Augen zu. 

Drei Tage warteten fie in Ungebuld 
beide. Endlich am vierten Morgen 30q 
der Aushilfsbriefträger, der Frau 
Marie von all den gemeinfamen, ver: 
geblichen Gängen vertraut mie ein 
Vater geworden war, ein feierliches 
Dienfttuvert aus der Tafche, die Ant- 
wort vom Nachmweifungsamt in Berlin. 

Sie fehten fi nebeneinander an 
den Straßengraben. Umjtändlic öff- 
nete er den großen gelben Umfchlag. 

„Ss mollte es auch nicht früher er= 
fahren als Sie, Frau Oberleutnant.” 

Ihr dankbarer Blick ſchnellte an ihm 
vorüber auf die wenigen Zeilen: 

Hochverehrter Herr Geheimer Rat! 
Ein guter Zufall ſpielte gerade mir 
Ihr beſorgte Anfrage in die Hand. 
Dankbar gedenke ich meiner Lehrjahre 
bei Ihnen und teile eiligſt das Wenige 
mit, das wir ſelber wiſſen, bezw. wei— 
tergeben können: 

„Siegewalt“ hat ſich prachtvoll ge— 
ſchlagen, aber ſchwere Verluſte gehabt. 
Sein Aufenthalt iſt zur Zeit unbe— 
kannt. Alle ſchlimmen Gerüchte unbe— 
gründet. In herzlicher treuer Ergeben— 
heit Ihr Marquardt, Adjutant beim 
Admiralſtab. 

Schweigend ſchauten beide auf das 
beſcheidene Blatt. 

Prachtvoll geſchlagen — — ſchwere 
Verluſte gehabt. 

Der Wald mit ſeinem ſterbensbun— 
ten Kleid, die tote Stoppel, alles 
ſchwankte und verſchwamm vor den 
Augen der jungen Frau. Das Schift 
ſah ſie, auf hoher See, im Feuer, 
Männer im Gefecht, ihren Mann, wie 
er foht und Binfant, tet — — — — 

„Nun wird das Wiffen mohl body 
zu ſchwer für diefe jungen Schultern?“ 

Vüterliher Liebe voll Ieate ber 
Briefträger-Geheimrat feinen Arm um 
Marie, Mit leifem Schluchzen lehnte 





das Wort zu finden, das Troft brin- 
gen könnte. 


speierlich jtill wob um fie beide der | 


ı Morgen, Nur im nahen Bufche fang | 


ein ſpäter Vogel von ſeinem Neſte. 

„Kind! Ich habe auch ein Herz auf 
dem Siegewalt ſchlagen. . . meinen 
einzigen Sohn. Er war nicht gut und 
hat mir fchon fo viel Kummer gemadht. 
ber ich habe doch blaß diefen einen, 
einzigen Menfden auf der ganzen 
Welt. 

Mir müflen warten und fchmeigen. 
Gottes Wege ind ja jo wunderbar.“ 

Er konnte e8 nicht wehren, daß 
Marie feine zitternde Hand an ihre 
Lippen preßte. 

Sie fchieden wie Verfchmorene und 
Ichwiegen. Zu den Schwiegereltern, bie 
nad dem Sohn auf dem „Siegewalt” 
bangten, zu der Schwägerin, bie um 


| den Bruber Seefahrer iweinte, fptad | \ 


I ER nn 


“ OLEOMARGARINE 


Beitcht anf Diefes Badet 


Beitellt heute ein Badet 
JOHN F. JELKE GO,, Chicago 


Mä inner geheilt 


In den lebten 21 Sabren babe ti meine 
Brari3 auf die Keilung | bon Männer 
Kraniheiten beichräntt. Während diefer 
Beit habe ich taujende von Männern, die 
immer fränler wurden, entweder dur 
Nachläffigteit oder uniffenichaftliche Bes 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Sranktheiten 


darunter Edywäde, Blutdergiftung, Nies 
reis, Vlafen» und Urinleiden. Meine 21« 
jährige Eriabsung ift genügend Garan- 
tie, daß Guer Sall die wiſſenſchaftlichſte 
und modernſte Behandlung erbält. 

Ein ſreundſchaftliches Geſpräch Zoftet 
Euch nichts und mag das Mitter fein, 
Euch jahrelanges Leben und Geld zu 
erſparen. Meine Behandlung iſt unge⸗ 
—— und ſicher, Ich behandle Eüch 
verſönlich, bis geheilt. 

Konſuliation frei. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis s Uhr 
Montags, Mittwochs und Freitags von 9 
Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends, 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


IDr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
I a6 W. Randoiph Str. Ede N. Denrborn, 
wenet Floor. 


el17dioofa® 

Marie fein Wort von dem Briefe, pers 
Ihloß ihr ärmliches Hoffen und idw 
grenzenlofes Fürchten ganz in ich uk 
weinte heimlich ihre Heiken Tränen 
Verjtohlen jah fie oft den Vater muk 
Bewunderung an, und der Briefträgerz 
Geheimrat fühte ihr die Hand, mußik 
er feiner Sehnfucht nach dem „Siege 
malt” doch einen Bundesaenofjen 
der jtillen jungen Seemannäfrau. 

Furdtbare Schlachten wurden ges 
Ihlagen, große Siege gejiegt. Marig 
ging wie eine jtarre Heilige Durchs 
Tage. 
Cinmal brachte die Zeitung ein fai 
ferliches Wort: „Siegewalt“ hat “ 
prachtvoll gefchlagen! 
Da leuchteten Maries Augen auf. 
Andern Tags lad man von vielen 
Auszeihnungen an die tapferen Stre 
ter zur See, Unter all den Namen 
judhte Marie nur den einen. ©ie fan 
ihn und zubelte auf: 
„Er hat das eiferne Kreuz!” 
„Wenn er doch lebte!“ 
Vater und Mutter erflehten es wi 
aus einem Mund. 
Da dachte Marie an die Pflicht dei 
Schmeiaens und hielt das frohe Mor 
zurüd, das ihr von ben eipp 
drängte. 


Drei Tage ſpäter hieß es in den 
Blättern: „Siegemalt“ habe jchmwere 
Verluſte gehabt. Schlimme Verlegung 
gen dürften noch nah dem Gefecht 
manches Iodesopfer gefordert habemk 
Yeindliche Granaten riffen ganze 2 
lonnen nieder. 

Das junge Weib erichauderte, um 
ihr Beten ward ein wildes Stammelil 
Der Briefträger-Geheimrat ua 
mit feinem quten Wort mehr den Wet 
zu ihrem Herzen. Er fühlte, daß he 
Schweigen nun wohl Not und Zroß 
geworden mar. 

„Mein Sohn ift tot. Ihr Gal— 
lebt!“ gab er ihr dann an einem regen“ 
nafjen Morgen die erfte tritzelige Feld⸗ 
poſtkarte vom „Siegewalt“. Ging ftilk 
aus dem Hofe. 
Marie ftürzte die Treppe hinauf 
vor die Eltern bin, vor die Kinder 
Sie hielt die Karte an die Bruft ae 
drüdt. 

Nun las fie bor: 

Geliebtefte! Ihr Lieben alle! 
Sedt bin ich wieder auf dem Damma 
Entjehuldigt meine Schrift. Es Hat 
mir im Gefecht den rechten Arm gla 
meggeriffen. Marie, Vater, Mutter 
liebfte Kinder, behaltet Euren Eina m 
lieb! Sch bin wohl! Und Gott ift mit 
und Deutfchen. 

Keudend las die Frau und hien 

das Blatt weit von ſich. Leuchte: 
floß es wie überirdiſche Kraft über 
verhärmtes Geſicht. Und die Ellen 
konnten ihre Blicke nicht abwenden vo 


der heldenhaften deutfchen Seemann“ 
frau, 


— Verſchnappt. Beſucherin⸗ 
„Schade, daß die Frau Direktor nie 
zu Hauſe iſt; ſagen Sie ihr, bi— 
daß ich hier war!“ — Dienſt— 
chen: „Iſt nicht nötig... Das 
ſie ſchon!“ 

— Praktiſche Auffaſſung. — 
ferendar (ſtark verſchuldet): Fan 
Johanna, in meinem Herzen iſt 
Raum für Sie!“ — Fräulein: 
wieviel würde wohl Papa Miete zah 
—* 3 
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haben, dab foldhe 
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werden lönnen; e3 
beliebte Slipsober 
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die Küche, wenn 
beſtes Kleid anbadt, 
reaul, 5OC, Alleezune. 
Plau und weiß 
Kinderfhürzen, 
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mit 


Kriegsplauderei vom Nhein. 

pdade gegen England, — Wie wir ausgebuns 
Eiert werben follen. — Etwas für die Engliih- 
Mmerilaner. Engliihe Niedertraht im 
rege von 1812—14. „Deutichland muB zers 
EHört werden!“ — Uniere berechtigte Abiwebr. 
Ewie eherne Spradhe unicrer lintericebo 
Blugisifie. 

Ehrenbreititein, 12, Yebr. 1915. 
© Dah die Erilärung der Gewäſſer 
emosum Großbritannien und |rland 
Rnichließlich des gejammmten englijchen 
fanals als SKriegdgebiet durch Die 
Beniiche Admiralität in den Reihen 
malanda und feiner Bundesgenofien 
maltige®ntrüftung entfeſſeln würde, 
Bußten wir im Voraus, und daß au) 

englifch = amerifanifchen Zeitun- 
m mit wenigen Ausnahmen in den 
Weheruf aegen die verhaßten Ieuto- 

einftimmen würden, hat niemand 
koundert, der die Nachrichten bon 
frühen lieft, die von der Liebe 
Henerin der Yankeeamerikaner gegen— 
dlegen. Dah. wir Deutiche auf den 
Shlagptfelbern Yranfreihs und Ruf; 
ind3 geichlagen und vernichtet iwer= 

a jollen, finden unjere Feinde dies— 
e nt und jenfeits des atlantiſchen 
Deans ganz in der Ordnung, wie ſie 

auch aus Gründen der Moral, der 
ltur und der Ziviliſation ganz na— 
irlich finden, daß die Heimat dieſer 
Barbaren in eine Wüfte verivandelt, 
ind fie alle, auch Frauen, Kinder und 
Breije, dem Hungertode preisgegeben 
guzlich ausgerotiet werben. 
Englands heuihieriiche Schandpolitif 
, fo fcheint e8, Gemeingut aud fols 

Völker geworden, die einſt von 
Enaoland jelbit vergewaltigt morben, 
md nun unter dem Sammelnamen 
Reutrale ruhig zufehen, wie der Drei- 
Bund und feine barbariichen Hilfs- 
Dlfer an der Urbeit jind, ihr aqemei- 
ne Merf bi3 zum bitteren Ende 

echzuführen. Nun hat Deutichland 
rt britifchen Ankündigung, uns dem 
Dungertode zu überliefern, die acho- 
ige Antwort gegeben. Seine über- 
keiichen Streitkräfte reihen nicht aus, 
um den nad deutichen Häfen be 
kimmten Schiffen die Fahrt zu er- 
fingen und den nach feindliigen 
ahrenden den Weg zu beriegen, aber 
Dir haben in den Unterieebooten eine 
Mechtbare Waffe, die zwar umfere 
Biaenen Handelsichiffe nicht wenüigend 
büben, feindliche Fahrzeuge aber ver 
ichten können. 
"E33 fann vom  völterrechtlichen 
Standpuntfie aus nicht bezmeifelt 
Derben, dah eine frieaführenne Macht 
erechtiat ift, feindliche Schiffe zu fa- 
ern und zu zerſtören. 
Deutichlands, den Schutz des Privat— 
eniums auf See völkerrechtlich 
zuführen, ſcheiterte bisher an dem 
Seeräuberftanppunt Gnalandz 
Bas, geftübt auf feine gemaltige 
Beintte, das Kapern und die Sernich 
Ing feindlicher Schiffe jeder Art al 
geſetzliches Recht anſieht. 
Wenn die ſogenannten echten Ame⸗ 
itaner ihre eigene Geſchicht zu Rate 
Sagen umd fich nicht ala Vaſallen der 
Engländer betrachteten, deren Taten 
e nad dem Grundjaß beurteilen 
Mein Sand, recht oder unrecht,” so 
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10c beller u, bunfler 
bedrudter Lamn, Ta» 
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or 


den und einen Wertzoll von 25 v. 
ı 9. zu entrichten. Alle Schiffe, die Jich 
diefer Maßregel nicht fügten, wurden 
beihlagnabmt oder verientt. Auch 
wurden nicht nur die Handels-, fon 
bern auch amerikaniſche Kriegs— 
angeblich deſertirten 
engliſchen Matroſen durchſucht, und 


zu deren Herausgabe mit Gewalt ge— 


Der Verſuch 


kung ein Knebel ausübt, 


das Herz ab. 


rden ſie ſich der ſchmachvollen Ue- 
Brariffe der Engländer im engliich- | 


Merikanifchen Kriege in den Nahren 
18 14 erinnern und de aroßen 
Borne3 ihrer damaligen Vorfahren, 
Die wie ein Mann gegen die enaglilchen 
dergewaltiger auftraten und durch den 
Sieg Macdonauah3 ihre Yrreiheit und 
men günftigen Frieden errangen, der 
Dezember 1814 in der belaifchen 
Btadt Gent, die fich jegt in deutjchen 
den befindet, geichlagen murbe. 
Eh will den Lejern mit wenigen Zei- 
jene geichiehtlichen Ereigniſſe 
achrufen; mögen ſie den für dieEng— 
finder begeifterten amerikaniſchen 
Enominothings fie unter die Naie 
alten. 
EHE Rapoleon I. damals den euro- 
iichen Stontinent der englifchen 
Schiffahrt zu verichließen juchte, in= 
den er eine Kontinentaliperre gegen 
Angland verhing, betrieben bie Ber. 
Etnaten einen lebhaften Schiffäver- 
mit Europa, den die Engländer, 
© fie. e8 heute Deutfchland, Defter- 
eich und ber Türkei gegenüber tun, 
Aburch zu vernichten trachteten, da 
e den amerifanifhcn Schiffen den 
anbel zwifchen den meitlänbiichen 
bolonien und dem europäifchen Kon- 
Kent nur dann geftatieten, wenn 
ie] Schiffe auf der Austeife und 
jeimreije einen englifchen Hafen 
liefen, um dort burchfucht zu wer- 


N 
er 


| 
= 


zwungen. Nicht weniger als rund 
6000 Beichwerden ameritanifcherBür- 
ger über miberrechtlihe Einſtellung 
als enalifhe Matrofen Tagen beim 
Staatsdepartement in Wafhington 
bor, ohne daß es diefem gelana, ihre 
sreilaffung zu ermwirfen. Die Ver: 
geivaltigungen der ameritaniichen 
Schiffahrt riefen jchließlich eine jo ae- 
mwaltige Entrüftung berbor, daf 
Ber. Staaten an Enaland am 
uni 1812 den Krieg erklärten. 
ſetze als bekannt vorau 
laufe dieſes Krieges bie Bundeshaupts 


18. 
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entgegenzuſehen, im Vertrauen auf ben 


gedachten 
‚ terfeeboote und Flugichiffe das Wort 
die 


Ich 
daß im Ver-⸗ 


tadt Wafhington von den Enas | 


ländern bejegt und deren Reaierunas- 
gebäude nnd viele Privathäufer 
ausdbrüdlihen Befehl 
engliſchen Regierung 
wurden! 

Erſt dieſer Krieg hat 
Oberherrſchaft zut See 
Nachdem es nacheinander die Seemacht 
Hollands, Spaniens, 
Dänemarks vernichtet und ſich 
reichſten Länder der Erde untertänig 
gemacht hatte, war nun auch der letzte 
Mitbewerber im MWeltfeehandel aus 
dem Felde geichlagen und hat jich bis 
beute nicht wieder zu einer achtunas 
werten Höhe aufgefchmungen. 


Englands 


auf | 
der | 
verbrannt | 


begründet. | 


Frankreichs und | 
die | 


geben, und bieje Feinde wollen nicht 
nur gegen unjere Männer ftreiten, fie 
wollen auch unfere Frauen und Kinder 
langfam aber fyftematifch morden. Ge- 
gen folcde Gegner fällt natürlich jede 
Rüdjiht und Schonung fort, wir find 
gezivungen, zu berfuchen, genau das— 
jelbe Mittel in Anwendung zu bringen, 
deſſen Gebrauch gegen uns man ſich 
in Englend laut rühmt.“ Seitdem wir 
wiſſen, welches Schichſal unſeren 
Frauen u. Kindern von unſeren Fein— 
den zugedacht iſt, ſind wir entſchloſ— 
ſen, jedes Mittel, das der Feind gegen 
uns gebraucht, mit verdoppelter Kraft 
gegen ihn anzuwenden. Wir ſind nicht 
die Schuldigen, wir müſſen ſo han— 
deln, weil wir uns in der Not— 
wehr befinden! 

Glauben Sie nicht, verehrie Leſer, 
daß dies leere Phraſen und ein Bluff 
ſind, um unſere Feinde zu ſchrecken. 
Wir ſind auf alles gefaßt. Volt, Heer 
und Flotte, und verlieren das Ver 
trauen auf den endgiltigen Sieg un— 
ſerer gerechten Sache auch nicht, wenn 
etwa noch weitere Feinde gegen uns 
zu Felde ziehen. Mögen auch die eng» 
liſch-amerikaniſchen, im Solde Eng: 
lands ſchreibenden Blätter, und ihre 
Leſer noch ſo ſehr über das böſe 
Deutſchland zetern und gar mit einet 
Kriegserklärung drohen: Wir zittern 
nicht vor ihrem Abeaterdenne ſind 
wir doch überzeugt, daß die Deutſch 
Amerikaner, die vielverkannten und 
verläſterten, als amerikaniſche Bürger 
ihre Pflicht tun und mit den anderen 
uns gewogenen Volksteilen einen Krieg 
für die engliſche Räubernation gegen 
Deutſchland und ſeine Verbündeten zu 
verhindern wiſſen werden. Die Frage 
des Wie will ich hier nicht erörtern; 
das iſt Ihre eigene Sache, wie es die 
unſerige iſt, der Zukunft mutig 


Lenker der menſchlichen Geſchiche und 
nicht zum mindeſten auf unſere tapfe— 
ren Streiter zu Land und zu Waſſer, 
die bis zum letzten Mann tämpfen wer— 
den, um die Feinde von den Grenzen 
unſeres teuren Vaterlandes fern zu 
halten und unſer Volk vor der ihm 
von England und ſeinen Vaſallen zu 
Vernichtung zu ſchützen. 
Vom 18. Februar ab haben unſere Un— 


und ſie werden eine eherne Sprache re— 
den, die hoffentlich in England und 
anderwärts verſtanden wird. 


— — — 
anf der Ausſchau nach feind⸗ 
lichen Fliegern. 


Von Dr. Th. Zell. 


naturwiſſenſchaftlicher 
teilt der „Frankfurter 
folgende Beobachtung mit, 


„Lora“ 


Ein 
mann 
tung“ 


Fach 
pl» 


Die | 


Papagei gemadit bat. Wir wohnen, 
ichreibt er, in Freibura i. B. auf der | 
Meftjeite des YVoretto-Berges mit 
freiem PVlid über die Ebene und auf 
die Vogeien. Xora batte während 


| der Sommermonate ibren Stand auf 


‚einer weitlichen 


| Frächzenden Laut, 


Der näcdhite, der e3 wagte, Englands | 


Konkurrent zu werben, 
Deutſche Reid, — 


iit das 
zagen 
der „junafräulichen“ Königin Eliſa 
beth geübten Gebrauch niederaeichmet 
tert werben. 

Sm Herbit 1897, alfo vor Jabren, 
Ichrieb die angejehenite enaliihe Wo 
cenichrift, Die 
„Wenn Deutichland 
Melt vertilat würbe, 


der 


iıhor 
uber 


morgen aus 
ſo gäbe es 


| ubie bin und ber, 
und Dieieb | 
\ folf nun auch nach dem jeit den I 
' pon 


‚ dann aufgeregt zu um „Die 


| der Nichtuna von Yoras 
„Saturday Review“: | 


moraen feinen Engländer in der Welt, ' 


der nicht um fo reicher wär te. Volker 
haben jahrelang um eine Stadt oder 
um ein Erbfolgerecht gelämpft; 
fie nicht um einen jährlichen Handel 
von 5 Milliarden Mark Krieg füh 
ten?... Der Artikel jchloß mit den 
Worten: „Deutichland muk zeritört 
werden.“ 

Und erit vor einigen Iaaen äuberte 
fih der englifhe Staatsmann Win 
ton Churdill, der jo lange Zeit als 
ein Freund der Deutichen galt, einem 
Berichterftatter des Parifer „Matin“ 
gegenüber: „Sie willen, weldhe Wir 
wenn 


auf der Stelle handeln muß. 


Er nutzt 
Deutſchland weiß das 
auch ſelbſt ganz genau. Dieſe Knebe 
lung wird aber nicht eher locker werden 
als bis Deutſchland 
oder Ungnade ergeben 
wenn Frankreich und Rußland ſich 
entſchlöſſen, den Kampf einzuſtellen, 
was unbegreiflich wäre, ſo würden wir 
Engländer ihn allein bis 
fortſetzen.“ 

Auch der Oberkommandierende der 
engliſchen Flotte, Admiral Fiſcher, 
dieſen edlen Grundſätzen durch die Er— 
klärung Ausdruck gegeben, daß ihm je 
des, aber auch je des Mitlel recht 
ſei, Deutſchland auf die Knie zu zwin— 
gen, möge es koſten, was es wolle. An— 
geſichts der vielen Niederlagen, die 
England und ſeine Verbündeten in 
dieſem Kriege bisher erlitten haben, 
rechnen ſie jetzt, nachdem wir uns not— 
gedrungen zu den ſchärfſten Gegen— 
maßregeln zur See entihloffen und 
aegen England eine Unterfeeblodade 
erklärt haben, auf die Beihilfe der 
neutralen Ciaaten, deren 
England feier Weile benuben will, 

m jich gefahrlos mit Lebensmitteln 
und Kriegämaterial zu verprovianti- 
ren. Amerika liefert ja im Neutrali- 
tütsbruh Waffen und allen SKriegsbe- 
barf an die Verbündeten und e3 bür- 
fen au nach der Haaaer Konvention 
für die friegführenden Stanten unbe- 
Ichräntt Lebensmittel eingeführt wer— 
den. Tatſächlich kommen dieſe Liefe— 
rungen aber nur unſeren Feinden zu 
gut, da dieſe, ebenfalls unter Bruch 
des Haager Uebereinkommens, keine 
Einfuhr von Lebensmitteln an uns zu— 
laſſen. 

„Wir ſind in Not und Tod“, ſchreibt 
ein ungenannter Staatsmann in ei— 
nem angeſehenen deutſchen Blatte, 
„wir ſind von Feinden ohne Zahl um—⸗ 


hat. Selbſt 


müſſen 


d 
eſſe geweſen, 

Ausbruch des 
ten bin, 


ı gen 


1 N 
man | 
ı fo alänzende Peitättauna in der 


T ‚| vis gefunden hat, 
jih auf Gnade 


Zeralle und meldete | 
jeden ?ylieger mit einem beionderen 
lange bevor da? 
and nur einen 
—* ſich un 
reiste die Klii 
blickte ſtarr 9 oben und ſtieß 
diefen Yaut aus, den wir jonit nie 
ihr börten. Die Stinder famen 

Die Yora 


jtebt einen Alieger!“* Schnell wurde 
das Kernglas acholt, und wenn man 
angitvollen 
nan ſofort das 
Aud) jebt, wo 
beobadıtet Nie 


menschliche 
wahrnahm. 


Auge 
Sie 
ie 
ael 


Mugen folate, batt 
sluazeug im Schield, 
Yora im Sımmer 
durch Da: den Stnmel und | 
bat uns bie aerbefuche im Dezems | 
ber gemeldet, lange bevor die Mb: 
webrfanonen von Neubreiiah der | 
Stadt ihr Kommen verkündeten. 

Für mich dieſe Beobachtung 
eshalb von ganz beſonderem Inter— 
weil ich gleich nach dem 
Krieges dafür ein vetre 3 
die Schidhärfe der Rögel zur 
Entdedung teindlicher Alieaer zıı ver 
wenden. Nad) manderlei Nblebmun 
gelang e3 mir aber erit in der | 
teujabrönunnner Des Kosmos“, 
meinen Aufſatz: „Die Entdeckung 
feindlicher Flie durch Tiere“ zu 
veröffentlichen. 

Nachdem die Idee als ſolche 


ſteht, 


anftor 
N ft 


iſt 


ın0yp 
ni 


eine 
Pra⸗ 
ich den 
Arbeit 
jeher 
ake, 


mochte 
Grundgedanken meiner 

Kürze hier anführen: Von 
es ein naheliegender Ged 


m 
war | 
tiert· 


ſche Kräfte und Fähigkeiten im Kam 


ans Ende | 


hat ! 
| over 


| bedeutende Rolle und wird jie 


ter 


Flaggen 


pfe mit Gegnern oder zur Erlangung 
von Beute zu benützen. Krieger und 
Jäger haben ſeit alter Zeit Pferde 
und Hunde in ihre Dienſte geſtellt, 
um den Gegner raſcher zu bezwingen 
leichter Beute zu erwerben. 

Noch immer ſpielt das Pierd bei 
den heutigen Kämpfen höchſt 
nach 
menſchlicher Vorausficht ſobald nicht 
verlieren. Den viel klügeren Hund 
benugen wir nur in jeher beichränf- 

Meife im Kriege, vornehmlich als 
Sanitätshund. MAIS Dritte im Bunde 
fommt die PVrieftaube in PVetradht, die 
wegen ihres jchnellen luges bereits | 
in Mltertum zu Wotendieniten be 
nübt wurde. 

Die Zahl der Bekämpfungsmittel 
iſt jetzt durch die Flugfahrzeuge ver— 
mehrt worden. Es iſt jelbitweritänd- 
lich ſehr wichtig, die gegneriſchen 
möglichſt ſchnell zu entdecken. Es 
fragt ſich, ob wir hierbei nicht eine 
tieriſche Fähigkeit benützen können. 

Der Jäger verwendet ſeit alter 
Zeit die größte Eule, den Uhu, zum 
Anlocken von Raubvögeln und Krä— 
hen. Nach dem allgemeinen Voltks 
glauben ſoll die Eule am Tage blind 
ſein. Jeder Hüttenbeſitzer weiß, daß 
das eine vollſtändige Verdrehung der 
Tatſachen iſt. Der Uhu bemerkt im 
Gegenteil bereits einen Raubvogel, 
wo ſelbſt das ſtärkſte Jãgerauge noch | 
nichts oder hödjitens einen Punkt 
wahrnimmt. 

sm Mittelalter, wo man die Fal- 


eine 


| entbielt. 
| wundervollen 


| Hübnern 


an 
| zumnadjit dreifirt werden, 
miüſſen Furcht v 
halten. 


terfeſt, 


gleichzeitig abzuſchauen, 


Krähe 


wie 


ı rend altere langere 


decken, 


Rlugheit wegen 


sr 1 J + 
| MWetterreltigfeit 


| jede 


| fen 
die Vögel 


Rebhühner 


auch 
Vv In 17% 
Weil ſie 


| bei uns 


— —— 


fen zur Beizjagd dringend brauchte, 
benutten die Faltenfänger einen an- 
deren Vogel, den Würger, um redt- 
zeitig zu erfahren, ob fich irgendivo 
ein fralf zeigte, Der Würger befand 
jih in einem Näfia, der an einer 
Seite einen geſchützten Zufluchtsort 
Erblickte er mit ſeinen 
Augen von ferne einen 
Falken, ſo flüchtete er in ſeine Burg. 
Der Falkenjäger 
um einen Falken zu ent— 
decen. 
auf —— Würger verlaſſen, der des- 
halb auch den Namen Wächter hat. 
Sobald der Wächter jeinen Käfig ver- 
lieh, wuhte der Fralfenjäger, was die 


Glocke geſchlagen hatte. 


Der Gedanfe liegt jehr nahe, eine 
ähr lich e Methode zur Entdeder feind- 
liber Flieger zu verwenden. Da alle 
Rönel bervorragend jehen fönnen, fo 
hätten wir an ji eine aroke Aus« 
wahl. Sleine Vögel fünnen wir je 
doch nicht gebraucen, da fie fidh vor 
den Fleinen Raubvögeln fürchten, die 
ziemlich häufig bei uns find. 

E3 fommen alio nur aroije Vögel 
in Vetracdt, die ausdauernd, leicht zu 
füttern und wetterfeit ſind. Zunächſt 
würde man wohl die Berjuche mit 
und Tauben macden, 
iwar in Bezug auf Wetterfeitigfeit zu 
wünschen übrig lafien, dagegen fofort 
in beliebiger Yahl vorbanden jind. 

Die Methode würde die gleiche 
fein, wie man Bolizeibunde auf Ver 
bredher jharf madıt. Beim Hunde 
ärgert ein Menich das feitgebundene 
Tier jhwer, damit in diejfem der 
Wunſch nach Rache entſteht und 
zu dieſem Zwecke die Spur ſeines 
Feindes anfällt. Die Hühner und 
Tauben, die ſich wahrſcheinlich bereits 
Flieger gewöhnt haben, 
d. h. 
jedem Flieger er 


es 


or 


Hühner und Tauben dürften dann 
außer ‚liegern nur nod große Raub 
bögel „marfiren“ Die legtgenann- 
ten jind bei uns nicht jo häufig, daf 
dieje Störung in Betracht Fame. 


Am beiten würde jich zu dieſem 


Amte als Entdecker nach meinen Be 
| obadytungen die Kräben eianen. 


Sie 
ſind leicht zu ernähren und höchſt wet— 
überdies ſehr klug. Es käme 
aljo mur — an, die erforderliche 
Anzabl zu "beuter was 
dem Stenner era umil iberwiı 
Zchmierigfeiten bereite 
Während zwei Menichen 

fih iind, um den aatızen 


idl ichen 


erforder⸗ 
Himmel 
genügt eine 
Denn ihre Augen 
ſie ſowohl vorwärts wie 


einzige Krahe dazu. 
ſtehen fo, dad; j 


j . > * I ⸗ —V {pl 1 
; er in den legten Monaten an jeinem | EuhwartB Vehen Tann. 


nur mit d 
kann, ſieht die 
Unterſtüßung. Ich 
eigener Erfahrung. wie 

ſcharf das Auge der 

So habe ich mich z. 
B. e3ä Male davon üiber 
zeug, dab eine flienende 
das Gefiht eined jeden einfa» 
men Wanderers jtudirt. Gebt man, 
gewöhnlich, vorwärts, jo 
fie ihren Alug nicht. Sobald man je 
dody nur nad) ibr Ichielt, danıı begibt 
ſie ſich ſofort außer iweite. 

Bei ihrer Klugheit laſſen ſich Krä 
hen gewöhnlich bald dreſſiren. Wenig 
tten> trırıt Das bei pingen zu, wah 
Zeit mißtrauiſch 
ſind. Man wird ſichnatürlich mir mit 
ſolchen — — befaſſen, die ſich 
ſchnell denr derten 
anbaſſen 

Jeden all 
dreſſirte 
und Taul 
nützen und nie 
wWichtigkeit, Te 
iva 
lohnend. 

In unſerem 


Was der Menſch 
Fernrohr erblicken 
Krähe ohne jede 
weiß aus 
hervorragend 
iſt. 


— ablt 
J 


un: 


— 
za 


n en 


tan IK 
enſo auch Hühner 
dem Ausgue En 
mals Ichad Bei der 
ndliche ‚slieger zu ent 
lſo der Verſuch ſicherl 


Xraobe, et 


Mben, nur 


ort 
Li 


4 


rn . 
is 


ı 1 


‚salle it es nicht eine 
firäbe, jondern ein Bapagei, der jid 
als sliegermelder bewährt. Selbit- 
beritandlih Waren Bapageien ihrer 
beionders zu dieien 
aber ihnen fehlt die 
Much ıbre Ernab 
iſt nicht einfach, ebenio jın 
dt billig zu beid 

Sober fam es nun, daß Lo 

Anleitung ſich zur Fiege 
rin entwickelte? Denn die Nachricht 
erſcheint an ſich durchaus glaubwür— 
dig, da ſie mit keiner Eigentümlich— 
keit der Pabageien in Widerſpruch, 
vielmehr ganz im Einklang mit frü— 
heren Beobachtungen ſteht. 

Es hat ſtets mein Erſtaunen erregt, 
daß ein Philoſoph wie Schopen— 
hauer, der ein großer Tierfreund war, 
die Behamptung aufgeſtellt hat, daß 

Tier den Himmel anſchaue. Was 
anbetrifft, jo iit eber 
rihtin. Bei der Naad aut 
beniist man jeıt langer 
Seit den joger 
Diefer jicht annähernd einem Raub— 
bogqel aleidy und bat den Zweck, die 
Hühner zum Bleiben zu veranlajien. 
Neil die Hühner in ibrer Angit vor 


Amte jnet, 


acei 
ung 10 
ie m arreit, 

ru 
rmelde 


RZ IT 


ie 


Gegenteil 


Raubvögeln ſtändig den Himmel nach 


ihnen abſchauen, deshalb fällt ihnen 
der Hühnerdrachen 
ſie wiſſen, daß der 
ſchneller als ſie fliegt, deshalb 
ben ſie ſißen und laſſen den 
näher kommen 

Der Papagei hat natürlich in der 
Heimat auch Feinde, namentlich die 
großen Raubvögel. Wie die Hühner 
ſich dadurch ſchützen, daß ſie im dich 
ten Kartoffelkraut ſitzen bleiben, ſo 
wird der Bapagei im dichteiten Yaub 
der Päunıe fich veriteden. 


M 
Bau 


blei 
Näger 


den Hım 
die 
fonnten, 
ihn 


fiher füblt, deshalb äugt er 
mel ab. Grohe Naubvögel, 
aefäbrlih werden 
jind jo ziemlich ausaerottet. Das 


Gern aäben jebem braven Mann, 

Zu Lande und auf Ded, 
DerDeutichlandsryeindesheer betämpft, 
Wir dantbar KORBELSEC. 

Korbei Vros., 1621 3, 12, Eir. Tel, Canal 110. 


brauchte ih alio | 
| nicht die Augen aus dem Kopfe zu 
ſchauen, 
t fonnte ſich ganz unbeſorgt 


die | 


müſſen; 
ſie 


ij 


aber | 


em | 


Krähe 


I 
andert 


Sserbaltninen ) 


eine ähnliche 
nd | 


das } 


nannten Siibnerdraden. | 


| chen fit harmlos 


fofort auf, | 
Raubvogel | 


ji mut 


eil er fih im Freien mit aanz | 
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Macht am Mittwoch Eure Mug— Einkäufe 


— wegen der „großartigen“ Werte, die offerirt werden — wegen der zeitgemäßen Er 
ſparniſſe, die Euch intereſſiren werden — und wegen der feinen und reichhaltigen 


Auswahl in unjerem 
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jedenfalls 
einen frad)» 


tremde Fluazeug Ichien ihm 
nıdyt acheuer, wesbalb er 
zenden Laut ausſtieß 

Bei Brehm finde ich 
Schilderung eines Arara 
Veobachtung: 
ſauſung iſt ſo geſtellt, daß er den 
ganzen Garten vor ſich hat und all 
Vege überſehen kann nfolgedeſſen 
at er ſich zum Wachter —J Warner 
neiner ganzen Papageiengeſellſchaft 
aufgeſchwuumgen. Wenn ein nd 
oder gine Hate des Weges fommmt, jo | 
verfehlt e3 nie, Died mit einem cigen=- 
tiimlichen[ufichrei anzuzeigen. Seine 
Nachbarn, Kakadus und Amazonen, 
wiederholen den Warnungsruf, und 
es tritt dann plößlich eine jo tiefe mi 
nutenlange Stille ein, daß man nicht 
weifeln kann, ſei von 
edem anderen n ber 
inden worden 
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Der innere Frieden. 


Mün—⸗ 
ein Gaſt, trinkt 
ſeine drei, vier Maß und verzehrt 
dazu ein Kilo Zwetſchen. Vom Ne— 
bentiſch beobachtet ihn kopfſchüttelnd 
der Herr Privatier Jerl. ‚A 
Schand is dös!“ brummt er „Bier 
und Zwetſchgen — iatzt, wo mir von 
Feinden ringsumeinand umgeben 
ſind! Bier und Zwetſchgen 
Parteien net mehr 
ben ſoll! sa, was bat denn de: 
dem Krieg z'ſchaff'n“ — erkun 
digt Stich jeher betroffen der Anaegrif- | 
f „met Bier und mmoane 
Zwetichgen ?"— „Sat im rieg” — 
Ihimpft Serr Nerl — „a Schand is | 
dös: iatz muß der innere Fried'n ge- | 
wahrt bleib’n!“ | 
— — 
Ein Kobold. Nichte: „D 
boffentlih bei unjerem Wohltä 
tiofeitäunternehmen fräftia unter 
tigen, Ontelhen?“ — Gewiß, gewiß; 
Du mweiht doc, daß ich in meinem Xe- 
ben jchon oft und viel Gutes getan 
babe.“ — „Ya, ja, Ontelhen: Du haft 
ſchon ſehr oft und viel des Guten ge— 
tan!“ 
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Wollen Sie reich und 
ſelbſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man— 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unnöglich. Bes 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 39 Zinſen auf 
Spar⸗Einlagen. — Zinſen halb— 
jährli ich gu itgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


| Ge North "Ive. und Larrabee Str, 
Diien Samdtan Abend von 6—9 Uhr, 


fen und eingerichtet für die jchnelle | 


und wirfiame Pedienung von Spar- 


einlegern. 


James B. 
t 


Emile K. 


Forgan, Präſident. 
Boiſot, Vize Präſident. 


First Trust and 


Savings Bank. 


dide⸗ 


Bringen Eure Erſpar— 
niſſe 627 


Dieſe Staatsbank, gegründet 1855, bietet 
Euch 6 Brozent auf Eure Erſparniſſe 
unter unſerem Teilzahlungsplan. 


Legt Ener Geld an, während Ihr 
ſpart und lañt es die volle Zi usrate 
jeden Tea bringen. Wir ovfferiren 
ſichere Chicagcer erſte Hypothek— 
Anlagen in Beträgen von 


8100 8500 31,000 


ihr bezahlt jetst einen Teil und den 
Keit nah Eurem Belieben zu irgend 
einer Zeit während des Nahres. 
Unier Blan erleichtert daS Sparen 


und macht es vrofitabel. 
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Kavitag und Weberihud, $1,850,000. 


YHelteites Bantgeihäit in Gbicano. 
Nordoit.Ede Glarl und Raudoivh Strafe. 
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5 NM. La Salle Str. 


Hypotheken auf Grund— 
eigentum erwünſcht. 


Geld zum niedrigſten Zinsfuf 


Schnelle Antwort auf Anfragen. 
2mz, didoſon 


2chiffstarten 


nam 
Der Ränne 


Geldiendungen 


werden für Deutichland, Deiterreidh (nicht Ga+ 

lisien), Ungarn und Wnhland unter Garantıc 
zu den billigiten Preilen angenommen. 

Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
serden billia und fſachverſtändig verſertigt. 


5 V. ZINNER & CO. 
Gröhte dentihunnariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Nene Wilis!:: 
1400 W. 51. Strasse, 
Ede Loomis Etr, 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds, 
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| Seret die „Sonntagpof‘ 





